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Tagesſchau 


Auf ker Londoner Flottenkonferenz 
macht ſich in Kreiſen der amerikaniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen eine ernſte Unzufriedenheit 
geltend. Nach der Aeußerung eines der Sachver⸗ 
ſtändigen tit die Konferenz bereits als tot zu 
betrachten. 


Muſſolini hat die Tätigkeit der ttaltenie 
ſchen Abordnung in London gutgeheißen. 
* 


Das außenpolitiſche Programm des neuen 
franzöſiſchen Kabinetts ſieht ein Feſt⸗ 
halten am Poung⸗ Plan und die Fortſetzung 
der Briandfchen bee vor. 


Bundeskanzler Schober hat Sonntag Pots ⸗ 
dam einen Beſuch abgeſtattet, nachdem er zuvor 
einer Singemeſſe in der St. Hedwigsbaſilika bei⸗ 
gewohnt hatte. Am Sonntag abends hielt er 
eine Anſprache im Berliner Rund ⸗ 
funk. Am Nachmittag war Schober Gaſt des 
öſterreichiſchen Geſandten Dr. Frank. 

* 


Einem Preſſevertreter gegenüber gab Schober 
feiner Hoffnung Ausdruck, daß die deutſch⸗ 
öſterreichtſchen Beſprechungen über den Handels⸗ 
vertrag zu einem günſtigen Ergebnis 
führen mögen. 

\ = 


Die am Sonnabend konſtituierte neunte Ge⸗ 
neralſynode der evangeliſchen Kirche beging 
am Sonntag im Berliner Dom ihre feierliche 

öffnung. 1 

Die „Europa“ lichtete am Sonntag ihre Anker, 
paſſterte Cuxhaven in glatter Fahrt und gewann 
bald dte offene Se e, 


Im Anſchluß an eine kommuniſtiſche Kundgebung 
wurden am Sonntag in Berlin fünfzehn 
Perſonen zwangegeſtelkt. 


Der amerikaniſche Senator Borah hat in Mos⸗ 
kau einen Schritt unternommen, um ſich Klar⸗ 
heit über die kirchen feindlichen Vor⸗ 
gänge zu verſchaffen. 


riegskommiſſar Woroſchilow hat in einem 
Armeebefehl anläßlich des zwölfjährkgen 
Beſtehens der Roten Armee darauf hingewieſen, 
daß kie Sowjetunion ihre Kriegs macht 
verſtärken müſſe. % 


Der nationalſozialiſtiſche Student Weſſel, ber 
vor einiger Zeit von einem Kommuniſten ſchwer 
verletzt wurde, iſt am Sonntag ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. 

* 


In der Nähe von Teltow bei Berlin fuhr eine 
Kraftdroſchke in eine Gruppe von 50 
Perſonen hinein. Hierbei wurden zwei 
Perſonen getötet. 


Bet einem Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad 
und Auto in der Nähe von Leipzig kamen 
zwei Perſonen ums Leben. 


Amerikas Handel mit Europa 


:: Newyork, 24. Februar. Das Handelsdepar⸗ 
tement gibt bekannt, daß die Vereinigten 
Staaten im Jahre 1929 fir 1333 Millionen 
Dollar Waren aus Europa einführten, was 
gegenüber 1929 eine Steigerung um 7 v. H. bedeu⸗ 
tet. Im gleichen Jahre führten die Vereingiten 
Staaten für 2341 Millionen Dollar Waren nach 
Europa aus, d. h. für 24 Millionen Dollar weni⸗ 
ger, als 1928. Beachtenswert iſt, daß die Geſamt⸗ 
einfuhr Amerikas aus Europa 1929 nur 30 v H. 
der Geſamteinfuhr ausmachte, gegenüber 50 v. H. 
im Jahre 1930. 


Polniſche Oſtſee Kundgebung 


2: Danzig, 24. Februar. (Eigener Funkſpruch.) 
Am Sonntag hat in Gdingen in Gegenwart des 
polniſchen Handelsminiſters Kwiatkowskl 
und des Senatspräſtdenten Szymanski eine 
große Oſtlee⸗ Kundgebung eu hren des 
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die wiollenhoniereng II b 


Vernichtendes Urteil über den bisherigen Verlauf der Konferenz : 


Amerikas Sachverſländiger abgereiſt 
Allgemeine Unzufriedenheit 


London, 24. Februar. Conteradmiral 
Jones, der führende techniſche Sachverſtändige 
der amerikaniſchen Aborbnung zur Flotten⸗ 
konferenz, kehrt am Mittwoch an Bord der „Be⸗ 
rengaria“ nach den Vereinigten Staaten zurück, 
da er eruſtlich erkrankt if. Jones wird an ben 
weiteren Arbeiten der Konferenz nicht mehr 
teilnehmen. Die „Sunday Expreß“ bringt 
dieſe Abreiſe, obwohl fie durch Krankheit bedingt 
ſei, mit einer ernſten Unzufriedenheit 
in Kreiſen der amerikaniſchen Sachverſtändigen 
mit dem bisherigen Verlauf der Konfſerenzarbei⸗ 
ten in Zuſammenhang und verzeichnet folgende 
Aeußerung eines Eachverſtändigen: 

„Die Konferenz iſt tot. Es hat kei⸗ 
nen Zweck, über dieſe Taiſache hinwegſehen zu 
wollen. Alles was wir noch tun können, iſt, die 
Konferenz zu beerbigen, das Grab zuzu⸗ 
ſchaufeln und einen Gebenkſtein zu errichten.“ 


Nene Bindungen für Dentichland 


s London, 24. Februar. Der „Obſerver“ ver⸗ 
öffentlicht eine ausführliche Unterredung 
mit dem amerikaniſchen Journaliſten Prico Bell, 


22 
.. 


der zu den bedeutendſten Vorkämpfern der 


Flottenabrüſtung in den Vereinigten 
Staaten zählt. Darin wird an die Adreſſe Frank⸗ 
reichs und Japans ein dringender Apell 
gerichtet, durch Zugeſtändniſſe der Flottenkonfe⸗ 
renz wieder einen Auftrieb für einen erfolg⸗ 
reichen Abſchluß zu geben. Frankreich habe 


dargelegt, daß ein Krieg mit England und den 
Vereinigten Staaten undenkbar ſei. Die fran⸗ 
zöſiſche Beunruhigung nach der deutfchen und 
zum Teil auch italieniſchen Seite hin könnte da⸗ 
durch aus dem Wege geſchafft werden, daß in ein 
Fünf ⸗Mächte⸗ Abkommen eine Klauſel 
aufgenommen würde, die den Signatarmächten 
das Recht geben würde, die gleichen Neubauten 
durchzuſühren, die von Nichtunterzeichnerſtaaten 
aufgenommen würden. Eine Vermehrung 
der deutſchen Flottenmacht würde alſo 
Frankreich das Recht zu gleichen Neu⸗ 
bauten geben. Dieſer Vorſchlag wird gemacht, 
obwohl in dem Interview mehrfach auf das Nach⸗ 
drücklichſte beſtätigt worden iſt, daß Frauk⸗ 
reich gar keinen Grund zur Furcht vor 
Deutſchland habe, da Deutſchland mit Ame⸗ 
rika und Großbritannien in Tarife an zu leben 
wünfde und im Falle eines Angriffs auf Frank⸗ 
15110 dieſe beiden Nationen gegen ſich haben 
würde. 

Der Vorſchlag iſt in Wirklichkeit ein unmiß⸗ 
verſtändlicher Ausdruck dafür, daß die 
Befürworter der Abrüſtung allmählich ſo gut wie 
gar keine Möglichkeit mehr ſehen, die 
Konferenz zu einem erfolgreichen Ab⸗ 
ſchluß zu bringen und daß ihnen deshalb auch 
das Mittel recht iſt, Deutſchland indirekt 


neue Bindungen aufzuerlegen. Auf engli⸗ 


ſcher Seite hat man ſich allerdings bisher peinlich 
gehütet, ein franzöſiſches Entgegenkommen auf 
deutſche Koſten zu erkaufen. 

r „Obſerver“ vertritt an anderer Stelle die 
Auffaſſung, daß die fapaniſche Regierung nach 
ihrem überwältigenden Wahlſteg nunmehr ein 
türfere® Entgegenkommen auf der 
Flottenkonferenz zeigen werde, als bisher. 


haulenps Siabineit in Gejahı 


Morausſichtlich keine Mehrheit 


:: Paris, 24. Februar. (Eigener Funkſpruch.) 
In politiſchen Kreiſen glaubt man nicht, daß 
die Regierung Chautemys am Dienstag in 
der Kammer eine Mehrheit erhalten wird, 
Nach genauer Berechnung nimmt man an, daß 
nicht mehr als 280 Abgeordnete für die Regie⸗ 
rung ſtimmen werdeen. Das Schickſag der Re⸗ 
gierung würde alſo von der Anzahl der Stim m⸗ 
enthaltungen abhängen. 


In den Kreiſen der ehemaligen Kriegsteil⸗ 
nehmer macht ſich außerdem eine lebhafte In: 
zufriedenheit gegen einige hohe Militärs 
bemerkbar, die als Abgeordnete gegen die Regie⸗ 
rung Tardieu ſtimmten und ſo indirekt an der 
Bildung der Kartellregierung ſchuld find. Der 
kriegsblinde Abgeordnete Scapini wird am 
Dienstag das Wort ergreiſen, um im Namen der 
ehemaligen Kriegsteilnehmer zu der Haltung die⸗ 
ſer Militärs Stellung zu nehmen. 


zehnjährigen Jubiläums des polniſchen Zuganges 
zum Meer ſtattgefunden. Nach dem Feſtgottes⸗ 
dienſt fand ein Vorbeimarſch der Marineſoldaten, 
der Grenzwache, der Seeſchüler und verſchiedener 
Jugendwehren ſtatt. Der Handels miniſter 
hielt die Feſtrede, in der er u. a. mitteilte, daß 
die polniſche Regierung in den letzten Tagen einen 
Vertrag über den Ankauf von drei neuen 
Dampfern abgeſchloſſen habe, die unter pol⸗ 
niſcher Flagge den Verkehr mit der ae auf⸗ 
rechterhalten werden. Die polniſche Handelston⸗ 
nage werde dadurch um 45000 Tonnen erhöht. 
Redner ſchloß mit dem Aufruf: „Polen, Achtung. 
die Front nach ber See!“. 


Nutſch⸗franzöſtſches Perbräderungsfeſt 


:: Paris, 24. Februar. (Eigener Funkſpruch.) 


Brlands Friebeuspolitik wird fortgeſetzt 
Weitgehende Amneſtie 

O Paris, 24. Februar. Das Regierun 68° 
programm des neuen Kabinetts Chau⸗ 
temps liegt bereits feſt. Soweit es ſich auf die 
Innenpolitik bezieht, ſieht es auch eine weit⸗ 
gehende Amneſtie vor, in die anch die Ko m⸗ 
muniſten einbezogen find, um dadurch einer 
Forderung der Soztaliſten gerecht zu werden. Das 
von der früheren Regierung gegebene Ver⸗ 
ſprechen, die Soatalverfiderung bis 
zum 1. Juli in Kraft zu ſetzen, wird auch von der 
neuen Regierung durchgeführt werden. Der 
Doung⸗Plan wird auch von ber neuen Regie⸗ 
rung voll und ganz anerkannt. Die von 
Briand eingeleitete Friedenspolitik ſoll 
unverändert fortgeführt werden. 

Bei der Abgabe der Regierungserklärung am 
Dienstag und der ſich daran anſchließenden Aus⸗ 
ſprache wird der ehemalige Miniſterpräſident 
Tardieu als Abgeordneter zugegen fein, 


derung sfeſt am Chemin de Dames einen Ar⸗ 
tikel, in dem er den Umfang dteſer noch nicht 
dageweſenen Kundgebung hervorhebt. 
Das Reichs banner wird mit etwa 10000 
Mann vertreten fein, während franzöſiſche 
Kriegsteilnehmer zu Tauſenden und Aber⸗ 
tauſenden in dieſe Gegend pilgern werden. Bri⸗ 
and, Herriot und Bouiſſon werden ebenfalls an 
der Feier teilnehmen. 


Der verſchwundene General 
Eine Flaſchenpoſt Kutiepows? 
Paris, 24. Februar. „Petit Pariſten“ meldet, 
daß an der Nordküſte Frankreichs bei Bafeux eine 
Flaſchenpoſt aufgefiſcht wurde, in der Kırtte- 
pow mitteilt, daß er auf dem Sowfetſchiff „Spar⸗ 
tak“ gefangen gehalten werde. Es iſt bisher 


Der „Exzelſtor“ widmet den im Auguſt ſtattfinden⸗ nicht feſtgeſtellt, ob Hier nicht etwa eine Myftift- 
den Leutſch⸗fzandſftiſchen Verbru⸗lkation vorliegt. 


108. Bankkto.: 


39, Jahrg. 


vor ſchweren Entſcheidungen 


Wenn nicht alles trügt, wird der Reichstag 
in der vierten Februarwoche die für das deutſche 
Volk ſchickſalsfchwerſten Entſcheidun⸗ 
en treffen müſſen. Leider trägt der Kampf 
m den Neuen Plan dieſer Tatſache wenig 
Rechnung. Wenn die Unterſchrift unter, dem Ver⸗ 

trag nur ein formaler Akt wäre, fo ließe ſich da⸗ 

gegen nichts einwenden. Aber die Annahme des 

Young Plans iſt kein formaler Akt, ſondern ein 

Leiſtungs zwang, deſſen furchtbare 

Tragweite ſich noch garnicht überſehen läßt. 

Es hätte nicht ſchlimmer kommen können, als daß 

der Neue Plan mit dem deutſch⸗polniſchen Ber⸗ 

trag bepackt wurde, der nicht nur wegen ſeiner 
finanziellen Auswirkungen Bedeutung bat, ſon⸗ 
dern vor allem dadurch, daß er das Deutſchtum 
Ian feiner ſtärkſten Wurzel trifft: der Hetmat⸗ 
liebe. Die Enteignung der Deutſchen in den 
früheren Oſtmarken, kann nicht mit ſtaatspoli⸗ 
tiſchen Notwendigkeiten begründet werden. Es 
iſt jedenfalls bedeutfam, daß ein Juriſt von inter⸗ 
nationalem Ruf wie der frühere Reichsge⸗ 
richtspräſident Dr. Simons den ſoge⸗ 
nannten Liquidatlonsvertrag für ver⸗ 
faſſungsändernd hält, ſodaß zu feiner An⸗ 
nahme im Reichstag die einfache Mehrheit nicht 
genügt. 

Alle Verhandlungen haben bisher nicht erzielt, 
die Streitfragen auszuräumen, die durch die 
Verkoppelung des Fin anzum baus 
mit dem Neuen Plan entſtanden ſind. Die 
Sozialdemokratie läßt im „Vorwärts“ drohend 
erklären, daß am Sozialhaushalt nicht gerüttelt 
werden dürſe, daß vielmehr neue Opfer ge⸗ 
bracht werden müßten, um den Fehlbetrag 
der Arbeitsloſenverſicherung abzuglei⸗ 
chen. Finanztechniſch wäre das Notopfer nur da⸗ 
durch zu erreichen, daß Zuſchläge zur Ein⸗ 
kommen- und Vermögensſteuer erhoben werden 
müßten, die ſich dann ſehr bald zu einer dauern⸗ 
den Einrichtung auswachſen würden. Aber gerade 
dadurch würde die Geſundung der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung nicht erreicht, denn die Verhinderung 
jeder Kapitalbildung durch die Erhöhung der Ein⸗ 
kommen⸗ und Vermögensſteuer würde zwangs⸗ 
läufig zu einer Steigerung der Arbeitsloſigkeit 
führen. Alle Steuern, die wir im Reiche 
und in den Ländern erheben können, ſtammen 
nur aus der einen Quelle, dem Wirtſchafts⸗ 
ertrag, der alſo weiter eingeengt würde, wenn 
das Notopfer die Steuerlaſt als ſolche erhöhte. 

Je höher die Steuerlaſt wird, deſto größer wer⸗ 

den auch die Folgen durch die Abwälzung ſein, 

die das ganze Volk durch die Steigerung der 

Lebenshaltungskoſten zu ſpüren bekäme. Die 
Sozialdemokratie widerlegt durch die Forderung 

eines Notopfers auch die gewerkſchaftspoli⸗ 
tiſche Theorte von der Einkommenſteigerung als 

Vorausſetzung für die Belebung der Maſſenkauf⸗ 

kraft. Wenn die Einkommen unter ſchärfſten 

Steuerdruck geſetzt werden, fo können fie unmög⸗ 
lich die Konjunktur wieder ankurbeln. 

Wenn es wahr wäre, daß die Belebung der 
Wirtſchaft erſt zu erwarten ſet, wenn der 
Young ⸗Plan mit allen Anlagen in Kraft 
getreten ſei, ſo iſt das eine bürokratiſche Auf⸗ 
faſſung, die deu Problemen in keiner Weiſe ge⸗ 
recht wird. Der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag 
wird zu keiner Steigerung des Warenaustauſches 
bebe denn Polens Wirtſchaftspolitik iſt unver⸗ 


kennbar darauf eingeſtellt, ſich möglichſt unab⸗ 
hängtg vom Auslande zu machen. Daß alle Ma⸗ 
ſchinen laufen, fobald gute Handels verbindungen 
hergeſtellt ſeien, verkennt völlig, daß es nicht nur 
auf den Handel allein ankommt, ſondern vor 
allem darauf, wie hoch der volkswirtſchaftliche Er⸗ 
trag der geſamten wirtſchaftlichen Tätigkeit iſt. 
Nur wenn ber Ertrag ausreicht, die Produktions⸗ 
kraft als ſolche zu entwickeln, beſteht Ausſicht, 
ſtillgelegte Maſchinen wieder in Gang zu ſetzen. 
Der Handelsvertrag mit Polen wird der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft keine Entlaſtung bringen, 
eher ſchon eine Belaſtung durch die Einfuhr über⸗ 
flͤſſiger Rohſtoffe und Nahrungsmittel. Wer 
das Polen zugebilligte Kohlenkontingen!: 
für bedeutungslos hält, möge ſich daran erinnern, 
daß zur Zeit auf den Halden in den deutſchen 
Koblengebieten mehr als fünf Millionen 


Tonnen Kohlen lagern, alfo ungefähr ſo⸗ 
viel als die Polen künftig jedes Jahr auf den 
deutſchen Markt werfen ſollen oder können. Es 
find nicht ſtimmungsgemäße Erwägungen, die 
gegen den Polenvertrag ſprechen ſondern ſehr 
wichtige, wirtſchaftliche und finan⸗ 
dtelle Gründe. Gerade weil der Neue 
Fran, deſſen Annahme ja wohl ſicher iſt, 
dim deutſchen Volke und der deutſchen Wirtſchaft 
ne ſchwer zu tragende Laſt aufbürdet, 
gerade deshalb iſt es eine Lebensſrage, die 
Wirtſchaft nicht durch handels⸗ und finanzpoli⸗ 
tiſche Mißgriffe am Produktionsertres zu ſchmä⸗ 
lern. Wir können nur aus den Ueberſchüſſen der 
Wirtſchaft bezahlen, nicht aber aus der Subſtanz, 
die ſich auch vermindert, wenn es nicht gelingt, ſie 
durch eigene Kapitalbildung weiter zu entwickeln. 
Von dieſer Entwicklung find auch die ſozialen 
Einrichtungen abhäugig, denn die Soziallaſt 
iſt nur tragbar, wenn die Wirtſchaft über die 
Selbſtkoſten hinaus verdient. Das Ende der 
ſozialen Einrichtungen könte ſonſt viel früher 
kommen, als man ſich das heute vorſtellt. 


Empfang bei Hindenburg 

:: Berlin, 24. Februar. Der öſterreichiſche Bundes⸗ 
kanzler Schober begab ſich Sonntag kurz vor 11 Uhr 
in das Reichskanzlerpalais, wo er von Reichskanzler 
Müller auf das herzlichſte begrüßt wurde. Anſchlie⸗ 
ßend ſbittete Schober dem Reichsaußenminiſter Cur⸗ 
tius einen Beſuch ab und wurde um 12,45 Uhr vom 
Reichspräſidenten empfangen. An den Emp⸗ 
fang ſchloß ſich ein Früh ſt ück, an dem die den Bun⸗ 
deskanzler begleitenden Herren, Sektionschef Schül⸗ 
ler, Generalſekretär Dr. Peter und Geiandter Junker 
nebſt dem hieſigen öſterreichiſchen Geſandten Dr. 
Frank und den Legationsräten Dr. Pacher und Dr. 
Meindl ſowie Reichskanzler Müller, Reichstagsprä⸗ 
ſident Lebe, die Reichsminiſter Dr. Curtius, von Gue⸗ 
rard und Gröner, die Staatsſekretäre Dr. Meißner 
und Dr. Pünder, der deutſche Geſandte in Wien, Graf 
Lerchenfeld, Miniſtgrialdirektor Dr. Köpke, der Chef 
des Protokolls, Graf Tattenbach, Miniſterialr it von 
Huene, Oberſtleutnant von Hindenburg und Ober⸗ 
leutnant ron der Schulenburg teilnahmen. 


Bund s anzler und Reichskanzler 
Gegenſeitige Trinkſprüche 
:: Berlin, 24. Februar. Der Reichskanzler 
und Frau Müßler gaben Sonnabend abend zu 
Ehren des öſterreichiſchen Bundeskanzlers Dr. Scho⸗ 
ber und feiner Begleitung ein Eſſen. 
578 57 en Ss RE 
; 2 die folgende Anſprache: „Herr Bundeskanzler m 
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ſchüſſe einen vielleicht ſolgenſchweren Bes fühlen, wie es dem Freundſchafts⸗ und Vertrauens⸗ 
ſchluß faſſen. Unter dieſen Umſtänden iſt eine verhältnis unſerer beiden Länder entſpricht. Ihr Be⸗ 
Entſcheidung der Ausſchüſſe erſt am Diens⸗ ſuch, Herr Bundeskanzler, ſällt in Tage erniter 
tag zu erwarten. Mit der neuen Woche begann Entſcheidungen des Reichs. In ſolchen Tagen 
eine Reihe von kritiſchen Tagen. wird der Beſuch eines lieben Freundes beſonders dank⸗ 
bar empfunden. Sie hben perſönlich an den letzten 
internationalen Verhandlungen im Haag teilgenom⸗ 


Der UAoungplan 

:: Berlin, 25. Februar. Die vereinigten 
Ausſchüſſe ſetzten ihre vertrauliche Verhand⸗ 
lung über das Liquidationsabkommen 
mit Polen ſort. Die Beratungen wurden ohne 
Abſtimmung abgebrochen, da einem Wunſche der 
Regierung folgend, zunächſt die Fraktionen, die 
größtenteils am Montag Sitzungen haben, zu dem 


— 


Große Heerſchau der Gotvjets ‚Zranwette die dort getroffenen Vereinbarungen 

:: Kowno, 24. Februar. Nach amtlichen Mel: für das Reich find, Wir ſehen, daß unſer Volk noch 
dungen aus Moskau wurde am Sonnabend das einen ſchweren Weg vor ſich hat. Wir ſind aber 
Feſt des 12 jährigen Beſtehens der Ro⸗ überzeugt, daß dieſer Weg uns ſchließlich doch nach 
ten Armee feierlich begangen. In einer Feſt⸗ oben führen wird, und wir vertrauen dar⸗ 
ſitzung im Groen Theater wurden Stalin, Kali⸗ auf, in unſeren 6 ßerreichiſchen Brüdern 


nin, Woroſchilow und andere mit dem Orden des N 2 BE SM an Eu eh 
Roten Banners ausgezeichnet. uns mit Ihnen, daß Sie im Haag flir Oeſterreich eine 


8 En r befriedigende Regelung wichtiger Fragen haben er⸗ 
In einem Armeebefehl weiſt der Kriegs⸗ zielen können. Alle Bortihritt Ihres Landes in feiner 
kommiſſär Woroſchilow daranf hin, das Ju⸗ inneren und äußeren Entwicklung begleiten wir mit 
biläum werde in einer Zeit gefeiert, da die in⸗ wärmſter Sympathie. Die Schickſalsverbundenheit der 
ter nationale Lage beſonders ges beiden Länder auf dem Weg in die Zukunft läßt uns 
ſpaunt ſei. Obwohl die Sowjetregierung ſtets Oeſterreichs Glück und Gedeihen als einen 
unterſtrichen habe, daß fie an der Politik des Teil unſeres eigenen Schickſals empfin⸗ 
Friedens feſthalten werde, werde auf der gan⸗ 
zen ae. 75 BER Hetze aller Kapitaliſten 
gegen die Sowjetunion im Verein mit dem Papſt Ew i d hl Dei ichs!“ 
und kirchlichen Würdenträgern entfeſſelt. Die 8 een ie eee it fol 
Sowjetunion müſſe dieſen Weltzug mit einer gendem Trinkloruch: „Herr Reichstanglerl Dia warm 
ne 5 tärk 3 . gendem Trinkſpruch: „Herr Reichskanzler! Die warm 
a erſtärkung ihrer Kriegs: fühlenden Worte, die Sie im Namen der Reichsregie⸗ 
macht beantworten. N sung 15 0 5 5 10 barg ni 
1 f reich freudigen i de r ha finden. Aufrichtig 
n danke ich Ihnen für dieſe berzliche Begrüßung und 
:: Moskau, 24. Februar. Auch der Rund⸗ ebenſo für den freundſchaftlichen Empfang, 
funk wurde in den Dienſt der Feier ge⸗ den mir die deutſche Regierung und die deutſche 
ſtellt. Allgemein müſſe die Bereitſchaft ſein, da Oeffentlichkeit erwieſen haben. Ich erblicke 
unbedingt mit einem Angriff der kapitali⸗ hierin einen neuen Beweis der innigen Beziehungen, 
ſtiſchen Mächte auf Rußland gerechnet die das Deutſche Reich und Oeſterreich verbinden. Die 
werden müſſe. In einem weiteren Aufruf des Aufgabe. Volt und Staat nach dem furchtbaren Zu⸗ 
ruſſiſchen Kriegsminiſters heißt es, daß niemals ſammenbruch wieder aufaurichten, laſtet ſchwer auf 


ſeit Ende der Bürgerkriege die feindliche Tätig⸗ Deutſchland und Oeſterreich. Wenn auch in dieſem 
keit der Imertaliſten einen ſolchen Umfang an⸗ Exiſtenzkampf jeder der beiden deutſchen Staaten mu 


5 4 ſich allein geſtellt war, fo hat doch dieſes gemein⸗ 
genommen hätte, wie in dieſem Augenblick. Eine ſame harte Schickſal, das in unſerer Stam⸗ 
wilde ſowfetfeindliche Propaganda mesgleichheit wurzelnde Zuſammengehörigkeitsgefühl 
entwickle ſich in allen Ländern. nur noch inniger und feſter geitrltet, Das Deutſche 

Aehnliche Kundgebungen erließen auch der ſtell⸗ Reich kann daher auch bei den ſchwerwiegen⸗ 
vertretende ruſſiſche Kriegsminiſter, ein Offizier den. Entſchlüſſen, die es in dieſen Tagen zu 


und der Präſi ruſſi . 5 faſſen hat, der brüderlichen Antetlnahme 
ere. e eee ee Oeſterreichs ſicher ſein. Ich gedenke in Wehmut 


1 5 des hervorragenden deutſchen Staatsmannes, der lei⸗ 
Ein Oberrabbiner zum Tode verurteilt 


:: Kow no, 24. Februar. Wie aus Mos kan 
gemeldet wird, wurde in Minsk ein Ober: 
rabbiner wegen angeblicher Valutaſpekulation 
z u m z ode verurteilt. Das Urteil ſoll ſofort 
nach ſeiner Beſtätigung durch das Präſidium des 
. der Sowjetunion vollſtreckt 
merden. 


Aufrichtigkeit, mit der ich mein Glas erhebe auf das 
Wohl des Herrn Bundespräſidenten, auf das Wohl 


Manen ich mich hudigend neige. Mit lebhaftem Dank 
habe ich von dem wahrhaft mitfüßhlenden Intereſſe 


Amerika will Klarbeit. 

t. London, 24. Februar. Senator Borah gab 
bekannt, daß er ſich mit den Sowjetbehörden in 
Verbindung geſetzt habe, um die Tatſachen 
hinſichtlich der Behauptungen der Religions⸗ 
verfolgungen in Rußland aus erſter Hand 
und einwandfrei kennen zu lernen. 


Erſchwerte Ausfahrt 


t. Hamburg, 25. Februar. Die Ausfahrt des 


früh zum Ereignis der ganzen Waſſerkante. Trotz 
des noch anhaltenden Oſtwindes und des dadurch be⸗ 
dingten niedrigen Waſſerſtandes, faßte die Bauwerft 
von Blohm und Voß früh den Entſchluß, die Aus⸗ 
fabrt zu wagen. Als gegen 9 Uhr der Waſſerſtand 
eine genügende Höhe erreicht hatte, konnte man vom 
jenſeitigen Ufer die Wahrnehmung machen, daß dor 
Rieſe im Tau einer großen Anzahl größerer Schlep- 
per ſich langſam vom Ausrüſtungskai der Werft 
fortbewegte, um nach kurzer Zeit ole Ausfahrt des 
Kuhwärdener Hafens zu gewinnen, Gegen 9,15 Uhr 
war der offene Elbſtrom erreicht, doch berührte die 


Der Negierungswahlſieg in Japan 

:: London, 24. Feberuar. Die Zuſammenſetzung 
des neuen japaniſchen Parla nuts 
ſteht nunmehr bis auf wenige Sitze feſt. anach 
haben erhalten: Minſeite (Liberale Regierungs⸗ 
partei) 273, Seiyukai (Konſervative) 174, Arbei⸗ 
ternartei 5, andere Parteien 14. An dem end⸗ 
gültigen Sieg der Regierung iſt, auch wenn die 
endgültigen Ergebniſſe aus entlegenen Bezirken 
noch kleine Abweichungen bringen ſollten, nicht 


dungsbrück ji 8 i 
n zweifeln. ungsbrücken Grund und ſaß feſt. Der Rieſen 


dampfer wurde durch den ſtarken Flutſtrom her⸗ 
umgetrieben und quer in den Elbſtrom ge: 
drückt, ſodaß ſür kurze Zeit die Gefahr beſtand, daß 
der Rieſe ſtromaufwärts getrieben würde. Den ge⸗ 
waltigen Anſtrengungen von 7 Schleppern gelang es 
jedoch, das Schiff wieder beizudrehen, doch auch in 
dieſer Lage war eine Weiterfahrt nicht möglich, denn 
wiederum berührte das Schiff den 
[Grund und wurde erneut von dem Flutſtrom her⸗ 
|umsedriidt. Das Feſtſitzen der „Europa“ hat gewal⸗ 
tige Menſchenmengen herausgelockt, die mit Span⸗ 
nung das Wiederflottmachen des Schiffes erwarteten. 


Wieder flott 


t. Hamburg. W. Februar. Nach dem Eintreten 
höberen Waſſerſtandes machten zahlreiche Schlepper 
erneut den Verſuch, die „Europa“ wieder flott zu 
bringen. Gegen 10% Uhr wurde das Schiff zum 


Kronſtreit in Monaco 

t. Rom, 24. Februar. Nachdem Prinz Pe⸗ 
ter am Sounabend Monaco verlaſſen und die bei⸗ 
den Kinder, den Thronfolgerpremier ſowie die 
Prinzeſſin Antoinette, der Fürſtin von Bendome 
in Cannes anvertraut hat, iſt die Prinzeſſin Char⸗ 
lotte von Monaco nach einer Havasmeldung aus 
Nizza, entgegen anderslautenden Gerüchten, noch 
nicht wieder nach Monaco zurückgekehrt. Inzwi⸗ 
ſchen hat der Zwiſt der Prinzeſſin mit dem Prin⸗ 
zen Peter weitere Folgen gehabt, denn der Ad⸗ 
jutant des Fürſten von Monaco hat feinen 
Abſchied eingereicht, ebenſo zwei Hofdamen, 
die bereits das Palats verlaſſen haben. 


Sobers Beil 


men und wiſſen, von welcher außerordentlichen 


den. Das verbürgt Ihnen, Herr Bundeskanzler, die 


Europa kurs darauf auer ab von den Altonaer Lan⸗⸗ 


2 


0 


' 


Kenninis genommen, das Sie, Herr Reichskanzler, für. 
die Aufwärtsbewegung Oeſterreichs zum Ausdruck ge⸗ 
bracht Leben, und mit gleicher Zuverſicht ſpreche ich die 
Ueberzeugung aus, daß es beiden Regierungen gelin⸗ 
gen werde, das deutſche Volk einer beſſeren und glück⸗ 
licheren Zukunft entgegenzuführen. Die hervorragende 
Geſtalt des auch in Oeſterreich hoch verehrten Herrn 
Reichspräſidenten von Hindenburg ſoll uns hier⸗ 
bei als Vorbild voranleuchten. Ich erhebe mein Glas 
auf das Wohl des Herrn Reichspräſidenten, auf Das 
Wohl Ew. Erzellenz und das Blühen und Gedeihen 
des deutſchen Reiches!“ 


Schober an das deutſche Volk 


a 


—— 


+ Berlin, 24. Februar. Dr. Schober hielt am 
Sonntag abend im Berliner Rundfunk eine 
Anſprache, in der er unter anderem ausführte: 


Ich betrachte es als ein wunderbares Symbol 
unſerer nationalen Zuſammengehörig⸗ 
keit, daß ich mich von der Metropole des beut⸗ 
ſchen Reiches aus an die deutſchen Radiohörer 
in ganz Europa wenden kann. Der Beſuch, 
den ich gegenwärtig der deutſchen Regierung ab⸗ 
ſtatte, gilt ſelbſtverſtändlich auch dem ganzen 
Volke und der trotz aller Nöte ſo mächtig auf⸗ 
ſtrebenden Weltſtadt Berlin. Mein Beſuch folgt 


unmittelbar einer Fahrt nach Rom, wo es mir 


gelungen iſt, die Wiederherſtellung beſtnachbarlicher 
Freundſchaft. mit Italien durch einen Schieds⸗ 
gerichtsvertrag zu beſiegeln, wie wir ihn bereits 
mit einer Reihe von anderen Staaten abgeſchloſſen 
haben. 
tereſſen, ſondern auch denen aller Deutſchen, ja 
darüber hinaus der internationalen Ver⸗ 
ſtändigung durch das befriedigende Ergebnis 
in Rom einen Dienſt erwieſen zu haben. Nun 
war endlich der Augenblick zu der ſchon lange ge⸗ 
planten Beſuchsreiſe ach Berlin gekommen, zu ber 
es einen wahrhaft öſtereichtſchen Staatsmann auch 
dann drängen muß., wenn keine beſonderen Pro⸗ 
bleme vorliegen, die dabei gelöſt werden müßten. 
Die enge Verbundenheit der öſterreichi⸗ 
ſchen Deutſchen mit den Deutſchen im Reiche 
bezeugt ja eine 1600fährige Geſchichte auf allen 
ihren Blättern. Die Nöte des Krieges, das Elend 
der Nachkriegszeit. die vielen Wunden, welche 
Jahre uns gemeinſam geſchlagen, konnten uns nur 
näher bringen. Ich ſchließe mit dem Wunſth 
daß mit der Haager Konferenz der Leidens⸗ 
weg des deutſchen Volkes im Reich und 
ebenſo in Oeſtereich ein Ende finden möge und 
daß von nun an die beiden deutſchen Brüder Hand 
in Hand der Sonne entgegen gehen können. 


Politiſche Nusſprache 
:: Berlin. 25. Februar. Amtlich wird mitgeteilt: 
In der Reichskanzlei fand am Sonnabend nachmittag 
zwiſchen Dr. Schober, Reichskanzler Müller und 
dem Reichsaußenminiſter Dr. Curtius unter Hin⸗ 


der nicht mehr in unſerer Mitte weilt und vor deſſen zuziehung der beiderſeitigen erſten Mitarbeiter und 


der beiderfeitinen Geſandten eine erſte eingehende 
politiſche Ausſprache ſtatk. 0 


Mo etſie Fahkl det „utoyg “ 


Teil wieder in den Kuhwärder Hafen hineinge⸗ 
ſchleppt, um es weiter in das ſüdliche Fahrwaſſer zu 
bringen. Alsdann zogen die vorn liegenden Schlep⸗ 


Rieſendampſersͥ Europa“ wurde am Sonnabend per das Schiff erneut in den Elbſtrom und brachten 


es langſam in das Fahrwaſſer. Kurz vor 11 Uhr 
paſſierte die „Europa“ die von großen Menſchen⸗ 
mengen dicht beſetzten Altonaer Landungs⸗ 
brücken. Die Vorbeifahrt des Schiffes löſte bei 


den unzähligen Zuſchauern unausſprechlichen Jubel 


von kleineren Dampfern 
und Barkaſſen gaben dem Rieſen das Geleit. In 
langſamer majeſtätiſcher Fahrt, umweht von den 
Rauchfahnen der zahlreichen Begleitfahrzeuge ent⸗ 
ſchwand die „Europa“ allmählich den Blicken der 
Zuſchauer. 0 


Glafte Weiterfahrt 
t. Hamburg, 23. Februar. Die „Europa“ hat 
auf ihrer Fahrt elbabwärts ira nach 11% Uhr 
Blankeneſe paſſiert, ohne daß ſich ein weiterer 
Zwiſchenfall ereignet hätte. Das Schiff war noch 
immer von zahlreichen, dicht beſetzten Fahrzeugen 
begleitet. Um 13 Uhr ging es kurz hinter Bruns⸗ 


aus. Eine ganze Flotte 


| Haufen bei der Inſel Lagenſund vor Anker, um 


die nächſte Flut abzuwarten. 


Auf hoher See 


O Samburg, 24. Februar. Am Sonntag 
morgen wurden die Anker der „Europa“ ger 
lichtet und die Fahrt aus eigener Kraft fortgeſetzt. 
Um 9 Uhr wurde Cuxhaven in glatter Fahrt paf⸗ 
ſiert. Der ſchwimmende Rieſe erreichte dann das 
offene Meer und verſchwand in nördlicher 
Richtung am Horizont. 


Ich glaube nicht nur unſeren eigenen In⸗ 


Erbrutſchkataſtrophen 


OMacerata, 24. Februar. Der gewallige Er d⸗ 
rutſch, über den bereits kurz berichtet wurde, iſt 
lauf die ſchweren Schneefälle zurückzu⸗ 
führen, die in den letzten Tagen in den Apeninnen 
niedergingen. Die Lawine, die die Kataſtrophe 
zur Folge hatte, ging über den Terranoberg her⸗ 
unter und alle vierzig Häuſer des Villa di 
Mizzo genannten Weilers in der Nähe des Dorfes 
Bolognola wurden vollkommen zerſtört. 

Die Hilfe konnte erſt viele Stunden, nachdem 
das Unglück ſich ereignet hatte, einſetzen, da alle 
Verbindungen vollkommen abgeſchnitten waren 
und die Retter ſich erſt in mühſamer Arbeit einen 
Weg zum Dorfe bahnen mußten. Die erſten Ab⸗ 
teilungen freiwilliger Helfer und Soldaten, die 
nach Bolognola eilten, konnten nur auf Skiern 
dorthin gelangen Der angerichtete Sachſchaden 
wird auf eine Million tre geſchätzt. Die 
meiſten Bewohner des Weilers ſind durch das Un⸗ 
glück vollkommen mittellos geworden, da das 
fämtliche Vieh umgekommen iſt. Nach 
den letzten Meldungen muß angenommen werden, 
daß alle Perſonen, die unter den Trümmern 
der Häuſer begraben Liegen, getötet wurden. 

Bisher 13 Tote a 

Bisher ſind 13 Opfer als Leichen geborgen 
worden. Drei Perſouen jmd ſchwer, zwei leicht 
verletzt. Man glaubt, daß noch ſieben Perſonen 
unter dem Schnee begraben liegen. 


Sawinenſturz am Mont Cenis 

Baſel, 24. Februar. Nach den neueſten Mel⸗ 
dungen haben ſich auch am Mont Cenis ⸗Paß 
Lawinenkataſtrophen ereignet. Eine ge⸗ 
waltige Lawine verſchüttete die Straße auf eine 
weite Strecke. Eine zweite Lawine hat die Tele⸗ 
graphen⸗, Telephon⸗ und Stromleitungen unter⸗ 
brochen. Der Verkehr nach Mont Cenis mußte 
eingeſtellt werden. Der Bürgermeiſter von 
Venaus hat die Räumung einiger bedrohter Ort⸗ 
ſchaften angeordnet. In der Gegend von Maiera 
in Prali ſind drei Häufer durch eine Lawine 
verſchüttet worden. Ein älterer Mann und 
ein Jüngling wurden ernſtlich verletzt. Man be⸗ 
fürchtet, daß ſich noch zwei weitere Perſonen unter 
den Schueemaſſen befinden. Se 


Große Schadenfeuer 


Oo Britfiel, 24. Februar. Eine große Schachtel⸗ 
fabrik in der nächſten Nähe der Stadt iſt durch 
Brand zerſtört worden. Das ganze Papierlager 
ſowie die Kartonnagen wurden ein Raub der 
Flammen. Der Schaden beläuft ſich auf einige 
Millionen Franks. > R 

Exploſion in einer Fenerwerksfabrik 

Paris, 24. Februar. In einer kleinen Fabrik 
zur Herſtellung von Feuerwerkszörpern in Alän⸗ 
con ereignete ſich eine Exploſion, die die ganze 
Werkſtatt in Brand ſetzte. Zwei Arbeiter⸗ 
tunen verbrannten bei lebendigem Leibe, 
während eine dritte ſo ſchwere Brandwunden da⸗ 
vontrug, daß an ihrem Aufkommen geamweifelt 
werden muß. Drei andere Arbeiterinnen erlitten 
ebenfalls mehr oder weniger ſchwere Brand⸗ 
wunden. * 


Vier Perſonen getötet 

:: London, 24. Februar. (Eig. Funkſpruch.) 

Bei einer Exploſion in einem Maſchinen⸗ 

ſchuppen der Pennſylvania⸗Eiſenbahn in Edin⸗ 

burg wurden vier Perſonen getötet. Der 
Schuppen brannte vollſtändig nieder. 


Brand eines Krankenhauſes 

t Newyork, 24. Februar. (Eig. Funkſpruch.) 
Das St. Joſef⸗ Krankenhaus in Provi⸗ 

dence [Rhode⸗Island) ift einem ſchweren Brand 

zum Opfer gefallen. Das Feuer war ſo plötzlich 

ausgebrochen, daß es große Mühe machte, die 

Kranken zu retten. Sie mußten zum Teil 

in Matrazen eingewickelt an Seilen auf die 

Straße heruntergelaſſeu werden. Dieſer Trans: 
port war beſonders ſchwierig, weil es ſich vielfach 
um Frauen handelte, die kurz vor der Ent: 
bindung ſtanden. 


Die Kraftbroſchke in der Maskengeſellſchaft 
Verkehrsunglück bei Teltow 

t. Berlin, 24. Februar. Ein folgenſchweres 
Unglück ereignete ſich am frühen Sonntag vor⸗ 
mittag gegen 5,30 Uhr anf der Teltower Chauſſee 
in der Nähe von Teltow. Etwa 50 Perſonen, 
die in der Frühe von einem Maskenball den 
Heimweg angetreten hatten, gingen die Teltower 
Chauſſee entlang, als plötzlich eine Kraft⸗ 
droſchke, die nicht vorſchriftsmäßig beleuchtet 
geweſen ſein ſoll, in die Menſcheugruppe 
hineinfuhr. Dabei wurden ein junger 
Mann und ein Mädchen ſo ſchwer verletzt, daß 
fie bald nach ihrer Ueberführung in das Vinzenz: 
krankenhaus ſtar ben. Eine dritte Perſon wurde 
eller verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht 

geklärt. 


Von einer Sturzwelle überraſcht 

:: Paris, 24. Februar. (Eigener Funkſpruch.) 
[In der Nähe von Teneriffa ereignete ſich am 
Sonntag ein tragiſcher Unglücksfall. 
Drei junge Mädchen hatten das ſchöne Wetter be⸗ 
nutzt, um ſich an den Strand zu begeben und Mu⸗ 
ſcheln zu ſammeln. Sie wateten in die See hin⸗ 
aus, als plötzlich eine Sturszwelle alle drei 
[hinwegriß. Man vermißte fie erſt in den 
Abendſtunden und fand ſie als Leichen an den 
Strand geworfen. 


Verhänon'svolſe PNerwechslung 
Fünf Todesopfer 

O Newyork, 24. Februar. In Lyon im Staate 
Nebraska tranken einige junge Männer eine 
Flüſſigkeit in der Meinung, es ſei Wein. Es 
war aber eine Flüſſigkeit für Motor⸗ 
kühler, die bei niedrigen Temperaturen per⸗ 
wendet wird. Fünf der jungen Männern ſtar⸗ 
ben auf der Stelle, ein ſechſter ringt mit dem Tod. 


Ar. 46. Zweiter Bogen. 


Oberſchleſiſchet — Generale — Anzeiger 


Eine halbe Million Mork Abfindung an die Laudwirſqchaſtsgammet O0. 


Alsbald nach der Errichtung einer ſelbſtän⸗ 


digen Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Oberſchleſien ſetzten Beſtrebungen 
der oberſchleſiſchen Kammer ein, bei den Aus⸗ 
einanderſetzungsver handlungen mit 
Niederſchleſten auch eine Abfindung für die 
Anteile am Vermögen der bisherigen gemein⸗ 
ſamen ſchleſiſchen Kammer, alſo den Grundſtücken, 
Einrichtungen und Juſtituten, zu erhalten. Die 
niederſchleſiſche Kammer glaubte aber demgegen⸗ 
Über, eine Leiſtung in dieſer Hinſicht nach Ober⸗ 
ſchleſien nicht nötig zu haben, da durch die Abtren⸗ 
nung die niederſchleſiſche Kammer durch den Ver⸗ 
luſt der Umlagen geſchädigt ſei und alle Einrich⸗ 
tungen der Kammer und ihrer Inſtitute für ein 
ungeteiltes Schleſien berechnet geweſen ſeien. 


Die niederſchleſiſche Kammer kam 
aber im Laufe der Verhandlungen doch zu der 
Ueberzeugung, daß ſie eine gewiſſe Ab⸗ 
findung werde leiſten müſſen, glaubte aber 
eine Gegenforderung an Oberſchleſien hin⸗ 
ſichtlich der Leiſtungen an die gemeinſame Pen⸗ 
ſtonskaſſe der Beamten der Kammer 
erheben zu können. 

Im Laufe der Verhandlungen fand dann in 
Berlin beim preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter 
eine Konferenz der Vertreter beider Kammern 


ſtatt, in welcher der Miniſter das Ultimatum 
ſtellte, entweder ſich innerhalb ſechs Wochen güt⸗ 
lich zu einigen, oder zu einer Einigung über die 
Auseinanderſetzung ein Schiedsgericht einzuſetzen. 
Niederſchleſien glaubte, bei einem Schiedsgericht 
noch ſchlechter zu fahren und ſo kam ſchließlich eine 
Einigung auf gütlichem Wege zuſtande. 

Niederſchleſien ſchätzte das Vermögen der Kam⸗ 
mer ab und ſtellte es mit rund drei Millionen feſt. 
Davon tritt die Kammer Niederſchleſien etwa ein 
Viertel mit insgeſamt 700000 Mark 
an Oberſchleſien ab. Oberſchleſien erklärte 
ſich bereit, zum Penſionsfonds derjenigen Kam⸗ 
merbeamten beizutragen, die bereits vor der Ab⸗ 
trennung in den Ruheſtand getreten ſind. Dieſer 
Betrag beziffert ſich gegenwärtig auf 20 000 Mark 
im Jahre, wird aber von Jahr zu Jahr geringer 
und wird nach etwa zehn Jahren ganz erlöſchen. 
Dieſer Beitrag iſt ferner mit 200 000 Mark kapi⸗ 
taliſiert worden, ſodaß Niederſchleſien an die ober⸗ 
ſchleſiſche Kammer die Summe von 500000 
Mark zu zahlen hat lin fünf Jahresraten 
von je 100 000 Mark) und auch die Verzinſung 
zu übernehmen hat. Es ſind aber Schritte im 
Gange, daß der Betrag in Teilbeiträgen bald 
gezahlt werden ſoll. Die 40. Vollverſammlung der 
Niederſchleſiſchen Kammer genehmigte jetzt den 
Vertrag. 


Ein Breslauer Hoteldiener gewinnt 25000 Mark 


Das Schickſal der Glücksnummer 20878 


Das ſchleſiſche 
ſcheint neuerdings das Glück gepachtet zu 
haben. Wie erinnerlich, ſiel im Vorjahre einem 
Breslauer Gaſtwirt in der Sächſiſchen 
Lotterie ein Rieſengewinn von einer halben 
Million in den Schoß, dann war es dieſer 
Tage wieder ein Gaſt wirt, deſſen Nummer den 
300 000 - RM. ⸗ Gewinn zog, und nunmehr 
wird bekannt, daß ein Breslauer Hotel⸗ 
diener einen Gewinn von 25 000 Reichs ⸗ 
mark dawongetragen hat. Da es dem ſchleſiſchen 
Gaſtwirtsgewerbe ja bekanntlich nicht beſonders 
gut geht, will die Glücksgöttin offenbar mit ihren 
goldenen Gaben einen Ausgleich ſchaffen. 

Die „Bresl. Neueſten Nachr.“ berichten hier⸗ 
über folgendes: Der Hoteldiener, ein verheirate⸗ 
ter Mann in den vierziger Jahren, ſpielte in der 
Wohlfahrts⸗Geldlotterie. Als er das 
Los, das drei Mark koſtete, gekauſt hatte, bot er 
einem Kollegen die Beteiligung zur Hälfte an. 
Sein Vorſchlag fand jedoch keine Gegenliebe, dem 
Betreffenden war die eine Mark fünfzig zu ſchade. 
Der Hoteldiener ſpielte ſchon ſeit Jahren zum 
Leidweſen feiner Frau in allen möglichen Lotte⸗ 
rien, und mancherlei Enttäuſchungen vermochten 
ihm die Hoffnung nicht zu nehmen, daß er eines 
Tages doch einmal vom Glück begünſtigt würde. 
Und das iſt jetzt endlich eingetreten. Der Glück⸗ 
liche hat das Geld in der Lottereieeinnahme in 
diefen Tagen bereits abgeholt. Einen Teil ſchaffte 
er gleich auf die Bank und das übrige legte 
er ebenfalls fe ſt an. Er will in einiger Zeit ſei⸗ 
nen Beruf, der für einen Mann mit einem Ver⸗ 
mögen von 25 000 Mark nicht mehr recht paßt, 
s und ein kleines Gefchäft kau⸗ 

e n. 

Der Inhaber des Glückloſes Nummer 20873, 
das in der Preußiſchen Klaſſenlotterie mit 


Im Kauhen Grund 


Roman von Paul Grabein. 
49. Fortſetzung Nachdruck verboten. 


„Er iſt ein guter Menſch, der Herr Bertſch. Es 
verkennt ihn wohl ſo mancher. Denn er iſt hart 
und rauh nach außen. Es iſt wahr — auch er 
hat ſeine Schwächen, und es iſt heißes Blut in 
ihm. Das hat ihm wohl ſchon manchmal bitter 
Leid eingebracht. Ihm und andern. Aber ich 
meine: das kann halt nicht anders ſein. Leute 
wie er, die ſo Großes vollbringen im Leben, 
haben eben eine überſchäumende Kraſt. Die macht 
ſich einmal Luft, hier und da. Aber wer ihm das 
zur ſchweren Schuld aurechnet, der tut ihm un⸗ 
recht Ganz gewiß.“ 

Wie ein leiſes, eindringliches Mahnen klang 
es. Da ging ein Regen durch Eke von Selbach. 

„Ja, wenn jeder dächte wie Sie —“ 

Und fie reichte der Greiſin die Hand. 

„Leben Sie wohl, liebe Frau Reuſch. Sie wer⸗ 
den glücklich ſein wo Sie auch weilen, denn Sie 
haben das Beſte in ſich, was uns Menſchen ge⸗ 
geben werden kann — und die Güte, die alles 
verſteht.“ 

Mit einem langen, ſchmerzlichen Preſſen um: 
fing die junge Hand die welken Finger, dann ein 
leiſes Aufrauſchen der Gewänder — die Reuſch⸗ 
Mutter ſaß wieder allein unter der Linde. 

1 

Eke von Selbach ſtand auf dem Talkopf. Ge⸗ 

rade ihr zu Füßen lag drunten der Ort, deſſen 
Stunden nun gezählt waren. Regungslos blickte 
fie auf die ausgeſtorbenen Gaſſen, die verlaſſenen 
Häuſer. Und jener Stunde mußte ſie gedenken, 
wo ſie hier oben mit Gerhard Bertſch geſtanden, 
wo er ihr den großen Plan enthüllt. 
Nun war zur Wirklichkeit geworden, was da⸗ 
mals nur erſt in ſeinen kühn hinſtürmenden Ge⸗ 
danken lebte. Das Große war vollbracht. Aber 
tote anders, als ſie beide es ſich damals gedacht — 
Hand in Haud, mit hochaufſchlaog , glücksge⸗ 
wiſſem Herzen. 

Mit einem leeren Blick ſchaute ſie hinaus über 
die todgeweihten Gründe drunten, die zum letzten 
Mal der goldene Sonnenſchein liebkoſte. Doch 


Gaſtwirtsgewerbe 300 000 R M. gezogen wurde, wird, worüber er 


aber gewiß nicht weiter böſe iſt, nicht ſo ſchnell zu 
ſeinem Gelde kommen. Die Auszahlung erfolgt 
acht Tage nach Beendigung der Zie⸗ 
hung, alſo etwa Ende März. Im übrigen 
braucht man jetzt kein Hehl mehr aus ſeiner Iden⸗ 
tität zu machen, da ſchon das ganze Städtchen da⸗ 
von ſpricht und die örtliche Preſſe darüber berich⸗ 
tete. Der glückliche Gaſtwirt iſt der Beſitzer des 
Hotels „Zum gelben Löwen“ in Treb⸗ 
nis. Er ſpielte ſchon, wie ebenfalls in Trebnitz 
erzählt wird, ſeit Jahren bei der Lotteriekollekte 
Arndt, in die übrigens auch der 25 000⸗Mark⸗ 
Gewinn gefallen iſt. 


Das Los 20873 hat fein eigenartiges Schickſal. 
In den Jahren 1924 bis 1926 beſaßen es Einwoh⸗ 
ner des Dorfes Ober⸗ Hartmannsdorf. In dies 
fen beiden Jahren iſt es einmal mit 500 Mark und 
ein andermal mit einem Einſatz herausgekommen. 
Die Betreffenden haben es ſchließlich, da dieſe 
Nummer mit dem Glück nicht befreundet ſchien, 
abgegeben und es wechſelte dann bis zum 
Jahre 1929 jedes halbe Jahr ſeinen Be⸗ 
ſitzer. In den drei Jahren wurde es noch nicht 
einmal mit einem Einſatz gezogen. 1929 erwarb 
es der Wirt „Zum gelben Löwen“ in Trebnitz, 
der zuerſt auch enttäuſcht wurde, aber dieſer Num⸗ 


Das 
Geſunoͤheits⸗ 
waſſer 


nun riß ſie ein lauter Weckruf aus ihrer Ver⸗ 
ſunkenheit. Von weit her, aber deutlich vernehm⸗ 
bar: Fanfarengeſchmetter, dann ein Choral. 
Feierlich wallten die ernſten, vollen Klänge über 
das ſchweigende Tal hin und kehrten in ſchwäche⸗ 
rem Widerhall von den Bergwänden zurück. 
Drunten an der Sperrmauer begann die feſtliche 
Einwethung. 

Weit beugte ſich Eke über die Brüſtung vor. 
Auf der Höhe neben dem Staudamm ward ihr 
das buntbewimpelte Feſtzelt ſichtbar. Da zuckte 
es um den herben Frauenmund. Nun verlebte 
er dort die große Stunde ſeines Lebens unter den 
Tauſenden, deren bewundernde Blicke an ihm 
hingen. Nur ſie war ihm fern. Und wie in einer 
Viſion ſah ihre Seele, die es in leidvollem 
Suchen zu ihm hintrieb, was ſich dort begab. 

Eine glänzende Verſammlung, Männer von 
hohem Rang in jener Welt des äußeren Scheins, 
mit vornehmer Würde im Schmuck glitzernder 
Orden und goldprunkender Uniformen. Und 
zwiſchen ihnen er — in ſchlichtem, ſchwarzem Ge⸗ 
wand, aber auf der kühn gewölbten Stirn das 
höchſte Ehrenzeichen, das keine Fürſtengnade ver⸗ 
leihen kann. 

Nach Trompetengeſchmetter und Choralklang 
die großen, tönenden Worte, die dem vollendeten 
Werke galten, ſeiue gewaltige Bedeutung den 
herbeiſtürmenden Tauſenden kündeten. Zwiſchen 
den ſtolz hinrollenden Lobhnmnen auf den unauf⸗ 
haltſam vorwärtsdrängenden Siegeszug der Tech⸗ 
nik freilich auch ein ernſter, ſtiller Seitenblick hin 
zu dem, was gefallen war unter dem malmenden 
Tritt des neuen, eiſernen Zeitalters: Den Män⸗ 
nern von Rödig und ihren Leidensgefährten im 
Rauhen Grunde, die von. ihrer Scholle hätten 
gehen müffen, ein ehrendes Gedenken ihrer ſchwe⸗ 
ren Opfer: „Ste gaben der Ahnen Gräber und 
den eigenen Herd.“ — Doch von den Beſiegten 
hin zum Sieger! Und nun richteten ſich die Augen 
all der Tauſende auf ihn, zu dem ſich jetzt der 
vornehme Sprecher wandte, mit huldvoll auer⸗ 
kennender Gebärde. „Da ſteht er vor uns, der 
Mann, deſſen Haupt der ſchöpferiſche Gedanke 
entſprungen! Seine gigautiſche Wucht über⸗ 
kommt uns heute voll angeſichts dieſes Rieſen⸗ 
walls aus Quadern, die dem Anbranden eines 
entfeſſelten Ozeans trotzen zu ſollen ſcheinen. 


W. Coſel. Ein ſchwerer Raubüberfall wurde am 
Sonnabendabend von zwei maskierten 
Banditen auf den von Bauerwitz kommenden 
und von der Station Reinſchdorſ fahrplan⸗ 
mäßig um 19,45 Uhr abfahrenden Perſonenzug 
verübt. Als ſich ber Zug in Reinſchdorf bereits in 
Bewegung geſetzt hatte, ſtiegen von der dem Bahn⸗ 
ſteig entgegenliegenden Seite des Zuges zwei 
maskierte und bewaffnete Männer 
mittlerer Größe, deren Alter auf etwa 30 bis 35 
Jahre geſchätzt wird, in den Packwagen, nachdem 
ſie dieſen mit einem Dreikantſchlüſſel geöffnet 
hatten, und forderten mit vorgehaltener 
Piſtole von dem Zugführer und Schaff⸗ 
ner die Herausgabe der von den vorhergehenden 
fünf Stationen mitgenommenen Tages ein; 
nahmen. Den Beamten blieb nichts anderes 
übrig, als die Fächer, in denen ſich die verſchloſ⸗ 
ſenen und verſiegelten Taſchen mit dem Gelde be: 
fanden, zu öſfnen, worauf die Räuber nach Mit: 


Schwerer Eiſenbahnraub 


Dienstag, den 25. Februar 1930 


ſoſort benachrichtigt und nahmen die Verfol⸗ 
gung der Täter auf, konnten ihrer aber nicht 
habhaſt werden. Der von der Coſeler Polizei 
mitgeführte Dienſthund verfolgte die Spur 
eine Strecke weit, verlor fie aber dann. In den 
geſtohlenen Taſchen hatten ſich 1658 Mk. 
befunden. Zwei Taſchen mit etwa zuſammen 150 
Mark, die die Täter aus dem Zuge geworfen und 
daun nicht mehr gefunden hatten, wurden ſpäter 
vom Bahndamm anfgelefen. Daneben lag eine 
geladene Armeepiſtole. 


Am Sonntag fand man auf dem Wege nach dem 
Coſeler Sportplatz ein Abrechnungs⸗ 
buch der Station Reinſchdorf und ſpäter die 
ausge raubte Taſche dieſer Station. In der 
Nacht haben Beamte des Bahnſchutzes neben dem 
Bahndamm zwei Geldtaſchen mit etma 150 Mark 
Inhalt wiedergefunden. 


Der Zugführer, den die Banditen mit Re⸗ 


nahme der fünf Taſchen aus dem mit etwa 50 volvern bedroht hatten, erlitt einen ſchweren 
Kilometer Geſchwindigkeit fahrenden Zuge ſpran⸗ Nervenſchock und iſt noch nicht verneh⸗ 
gen und im Dunkel der Nacht verſchwanden. Der mungsfähig. Man vermutet, daß es ſich bei 
Schaffner zog unmittelbar nach dem Vorfall die den Räubern um aus dem Zuchthaus Groß⸗ 


Notbremſe. 


Strehlitz entſprungene Strafgefam 


Die zuſtändigen Polizeiorgane wurden gene handelt. 


mer doch treu blieb und für ſeine Treue ſo reichlich Vom Poſtaulo tödlich überfahren 


belohnt worden ift. 


Weitere glückliche Lotteriegewinuer 

:: Berlin, 21. Februar. Bei der Ziehung der preu⸗ 
ßiſch⸗ſüddeutſchen Klaſſenlotterie am Don⸗ 
nerstag fiel ein Gewinn von 200 000 Mark auf 
das Los Nr. 148 984, das in der erſten Abteilung in 
Bernberg, in der zweiten in Berlin geſpielt 
wird. 

Während das Los in Bernburg in Vier⸗ 
teln geſpielt wird, ſind die Berliner Ge⸗ 
winner Beſitzer von Achtelloſen. Es hankelt 
ſich um Angeſtellte und Beamte, die das Geld ſehr 
gut brauchen können. 

Ein weiterer Haupttreffer der Volks wohl⸗ 
Lotterie iſt nach Köln gefallen. Es handelt 
ſich um Los 431 101, auf das in den beiden Abtei⸗ 
lungen zwei Hauptgewinne, je eine Reiſe um die 
Welt im Werte von 10 000 Mark und bei bei⸗ 
den Prämien, je ein Landhaus im Werte von 
25 000 Mark gefallen find, alſo Gewinne im 
Geſamtwert von 70000 Mark. In einer Abtei⸗ 
lung haben das Los vier Arbeiter aus Köln⸗Ro⸗ 
denkirchen geſpielt, die ihr Glück noch kaum ſaſſen 
können. Der Inhaber des Glücksloſes der ande⸗ 
ren Abteilung hat ſich bisher nicht gemeldet. 


Die Expedition Byrds vom Rettungsdampfer 
erreicht 

W. Newyork, 1. Februar. Der Dampfer 
„Stadt Newyork“ hat die Whales⸗Bai geſich⸗ 
tet; man nimmt an, daß er noch im Laufe des 
Mittwochs die Bat anlaufen wird, um die Er» 
pedition Byrd an Bord zu nehmen, die die 
Heimreiſe ſoſort antreten will, wenn es das Wet⸗ 
ter geſtatten ſollte. 


Mit faft vermeſſener Kühnheit erſonnen, doch mit 


kühlem Scharfſiun durchdacht in feinen Einzel⸗ 
heiten, und mit ſtählerner Energie dann durchge⸗ 
führt, allen Hinderniſſen zum Trotz, in fahre⸗ 
langem Mühen, ſo ſteht heute das vollendete 
Werk vor uns — ſich ſelber zum Ruhme und dem 
Manue, der es geſchaffen!“ 

Und wieder Fanfarengeſchmetter, brauſende 
Zurufe der Tauſende, aber ſtarr ſteht der, dem 
die Huldigung gilt. Blaß im Bewußtſein des 
Augenblicks, doch im Antlitz jede Muskel geſtrafft 
und um die Mundwinkel deſſen, der danach gegeizt. 
Er weiß, was er wert iſt! Wohl hat er ſich einmal 
einen Lohn gedacht in dieſer Stunde am Ziel. 
Aber wo waren die Augen, deren ſtummes Auf⸗ 
leuchten über die Köpfe der Tauſende hinweg ſein 
Herz voller Stolz hätte auſſchlagen laſſen? — 

Und die, der ſein Gedenken galt inmitten des 
brandenden Feſtjubels, ſaß einſam in ſelbſtquäle⸗ 
riſchem Grübeln. Warum hatte alles ſo kommen 
mütſſen? Ach, daß fie damals, wo ſie ihr Schickſal 
noch in der Hand gehabt, ſo töricht unerfahren 
geweſen war! Sich ſelber und dem Manne gegen⸗ 
über. Warum war ihr damals noch nichts zu 
eigen von dem Wiſſen, das ihr dann die Ehe ge⸗ 
bracht, in bitterem Leid? Warum nicht ein Fun⸗ 
ken nur von dem großen Verſtehen der alten 
Frau da drunten, die mit einem einzigen, klugen 
Wort den Schlüſſel gefunden zu ſeinem Weſen, 
das ſie erſchreckt und davongeſcheucht hatte da⸗ 
mals im Aufbäumen ihres törichten Mädchen⸗ 
ſtolzes. Warum — warum nicht? 

Eine tiefe Bitterkeit quoll in ihr auf. Was 
hatte das Leben für einen Sinn, das dem Men⸗ 
ſchen das Erkennen erſt immer nachher gab, wenn 
es zu ſpät war, nur, wie um ihn grauſam und 
hohnvoll zu quälen? 

Doch plötzlich ſchrak Eke empor. Der Grund 
bebte und ſchütterte unter ihren Füßen, zugleich 
ein donnernd auſbrüllendes Krachen, als ob die 
Erde berſte bis in ihre Grundfeſteu. Weit auf⸗ 
geriſſen ſtarrten ihre Augen zu Tal, zum Unter⸗ 
dorf hin. Dort drunten eine Feuerſäule, rieſen⸗ 
hoch, dann kohlſchwarze Finſternts. Der Boden 
war hinauf zum Himmel geſchleudert worden, mit 
allem, was er trug. 

Minutenlang ſtand dieſe gigantiſche Rauchwolke 
in der Luft und perdunkelte die Sonne. Zum 


F. Neuſtadt. In Gwosdzütz iſt der 12: 
jährige Schüler Ernſt Czech von einem Po ft⸗ 
auto überfahren worden. Er erlitt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er bereits 10 Minuten 
nach dem Unfall ſt ar b. 


Das unruhige Indien 


Bombenanſchlag in einer Hochſchule 


t. Kairo, 24. Februar. Nach einer Meldung aus 
Lahore wurde in Amritſar bei einer Hochſchulfeter 
von unbekannten Perſonen eine Bombe geworfen. 
Dabei wurden 11 Perſonen verletzt. Die Polizei 
bringt zwei Ausländer, die zwei Tage vor der Hoch⸗ 
ſchulfeier in Amritſar eingetroffen waren, mit dem 
Anſchlag in Verbindung. 


Die Erbſchaft des Maharadfcha 


:: Memmingen, 21. Februar. Vor dem Schöffen⸗ 
gericht Memmingen wurde der Prozeß gegen den 
Küfermeiſter Angele aus Grönenbach im Allgäu 
verhandelt, der unter Berufung auf eine zum Teil 
ihm, zum Teil einem Kaufmann Vogel aus Unter⸗ 
türbheim bei Stuttgart zufallende angebliche angeb⸗ 
liche 600⸗Millionen⸗Erbſchaft eines ver⸗ 
ftorbenen indiſchen Maharadſchah zahlreichen 
Perſonen im Allgäu Geldfſummen in der Höhe 
von vielen Zebntauſenden von Mark 
herzusgelockt hatte. Das Gericht verurteilte Angele 
wegen fortgeſetzten Betrugs zu einer Gefängntsſtrafe 
von einem Jahr ſechs Monaten und außerdem zum 
Erſatz der erſchwindelten Beträge. 
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|Sranfen unpelmiis. Dor jentte fe did lange 


ſam nieder, ein ungeheurer Aſchenregen, und nun 
zerflatterten die letzten grauen Schleier — das 
Werk der Zerſtörung ward dem Auge offenbar. 
Und Eke ſah: wo eben noch das Dorf geſtanden, 
all die menſchlichen Wohnſtätten — nichts mehr, 
nichts! Ein einziges weites Trümmerfeld, grau, 
ſchwarz, troſtlos. Bloß hier und da ſpärlich 
Mauerreſte, noch ein Stückchen Wand mit dem er⸗ 
kennbaren Reſt einer Fenſteröffnung. Nur ab⸗ 
ſeits, drüben am Adligen Hauſe, ragte es noch 
aufrecht, der Stumpf des Turmes. itten durch⸗ 
geriſſen von der Gewalt der Exploſibn, war die 
eine Hälſte des unteren Stockwerks ſtehengeblie⸗ 
ben. Wie ein ſchrecklich verſtümmeltes Glied — 
ein grauſiger Anblick. 

Regungslos ſtand Eke und blickte nieder auf 
die Stätte der Zerſtörung. Ein Bild ihres 
eigenen Innern. Und ihre grenzenloſe Verlaſſen⸗ 
heit ward ihr von dieſem Anblick bewußt, wie 
noch nie in all der Zeit ihres Alleinſtehens. 

Müde ließ ſie ſich auf der Bank nieder. Sie 
ſah hinein in ſich ſelber und in ihre Zukunft. 

Was ſollte mit ihr werden? 

Alles, was ihr vertraut und heimlich geweſen, 
hier war es hingeſunken. Die Waſſer würden es 
decken, die nun zu rauſchen begannen da drunten. 
Nichts hielt ſie hter mehr. Aber wohin nun mit 
ihr? 

Dies unſtete Herumſchweifen, wie bisher in 
ihrem Witwenjahr, war doch nur ein Notbehelf 
geweſen. Sie war keiner jener leicht beſchwing⸗ 
ten Zugvögel, die mit der Saiſon von Ort zu 
Ort flatterten, wie ſie ſo viel da drunten getrof⸗ 
fen. Nein, ſie war eine Natur, die Wurzel ſchla⸗ 
gen mußte, tief und feſt, ſollte ſie weiterleben. 

Aber wo fand ſie noch einmal Heimatboden? 

Lange ſann Eke vor ſich hin. 

Endlich blickte ſie wieder auf. Ihr Auge fiel 
jetzt drüben auf den Berghang über dem Ober⸗ 
dorf. Schwer und maſſig lagen da die Werkan⸗ 
lagen von Chriſtiansgluck. Gefeiert wurde heute 
auch dort droben. Die Förderräder ſtanden ſtill. 
Die Aufzüge an den Hochöfen ruhten. Aber aus 
den Röſtöfen, aus den Eſſeu der Keſſelhäuſer, wo 
die Feuer nicht erkalten durften, ſtieg leife und 
immerwährend der Dampf und floß zuſammen 
zu einem warmen, feuchten Brodem. 

Fortſetzung folge 


— 
— 


. 
J. Ants 


Jußball 


Um den kleinen Bezirksmeiſter 

Oſtrog 19 I— Sportfreunde Mikultſchütz 1 4.2 
(0:1). Im Kampf um den Gaumeiſter entwickelte 
ſich auf dem Oſtroger Platz von Aufang au auf 
beiden Seiten ein flottes Spiel, das bald eine 
techniſche Ueberlegenheit von Mikultſchütz zeigte. 

Libera⸗Oſtrog hat ſtark nachgelaſſen, und an der 
Verteidigung der Mikultſchützer ſcheitern alle 
Angriffe. Mikultſchütz ſchießt in der 37. Minute 
das 1. Tor. Bis Ende der erſten Halbzeit wird 
nichts Zählbares weiter erreicht. Nach der Pauſe 
geht Oſtrog ſtark vor und kann in der 23. Minute 
ausgleichen. Drei Minuten ſpäter fällt das 2. 
Tor und in kurzen Abſtänden hintereinander noch 
zwei weitere Tore. Für Oſtrog wird nun das 
Spiel ausgeglichener und kurz vor Schluß kann 
Mikultſchütz nochmals einſenden. 

Sportverein Kgl. Neudorf—Reichsbahnſportver⸗ 
ein Gleiwitz 5:3 (1:2). Eine Ueberraſchung bes 
reitete der Oppelner Gaumeiſter den Gleiwitzer 
Gäſten. In der erflen Halbzeit führten die Glei⸗ 
witzer ein prächtiges Kombinationsſpiel vor und 
waren leicht überlegen. Nachdem die Gleiwitzer 
in der 1. Halbzeit torführend waren, glichen die 
Oppelner bald in der zweiten Halbzeit aus, und 
war durch einen 11⸗Meter. Danach konnten ſie 

kurzen Abſtänden die Torzahl um drei er⸗ 
höhen. Kurz vor Schluß ſchoſſen dann die Glei⸗ 
witzer noch einen 11⸗Meter. In der 2. Halbzeit 
waren die Oppelner zur Hochform gelangt, 

S. V. Miechowitz— S. V. Oberglogau 7:1 (4:1). 
Gegen die auf dem gewohnten Platz ſpielenden 
Miechowitzer, die auf heimiſchem Boden kaum zu 
ſchlagen find, hatten die Oberglogauer nichts zu 
beitellen, Miechowitz dirigierte von Anfang bis 
Ende den Kampf wie ſie wollten. 


Stand der Spiele 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


SV. Oſtrog 2 2 0 0 4:0 
Reichsb. Miechowitz 2 1 0 1 222 

. Miechocwrtz 2 1 0 1 2:2 
Swportfr. Mikultſch. 2 1 0 1 2:2 
SV. Neudorf 2 1 0 1 2:2 
Sportfr. Neiſſe 1 0 0 1 0:2 
SW. Oberologau 1 0 0 1 0:2 


Um ben Landeshauptmann⸗Pokal 
Gau Beuthen: 

Im Gau Beuthen begaunen am Sonntag die 
Spiele um den Pokal des Landeshauptmann, Faſt 
alle Plätze waren vereiſt, ſodaß die Mannſchaften 
im Spielen ſehr behindert waren. Das Treffen 

Spielvereiniaung Liaa — BBC. Beuthen 1:0 
40:1) konnte nur als Freundſchaftsſpiel des ſchlech⸗ 
ten Platzes wegen durchgeführt werden und mußte 
dann ſogar abgebrochen werden. Vorher ſpielten 
auf demſelben Platz 

SWV. Dombrowa — SV. Poſt 2:1. Dombrowa 
ſtand beſſer auf dem vereiſten Platz und war auch 
im Sturm durchſchlaaskräftiger. Auf dem Heinitz⸗ 
Platz ſpielten 

SB, Fiedlersglück — VfB. 18 0:2 (0:1). Die 

er waren erfahrener und konnten trotz der 
auten Spielmetie von Fiedlersalück alatt gewin⸗ 
nen. Anſchließend ivielten auf demſelben Platze 

SWV. Heinitz — SV. Karſten 2:0 (0:0). Beide 
Mannſchaften traten mit Erſatz an und lieferten 
ſich trotzdem einen ſchönen Kampf. Beide Geaner 
waren ſich fait gleichwertig. Heinitz ware in feinen 
Aktionen glücklicher und konnte gewinnen. 

SEN Bobrek — Reichsbahn 1 6:1 (2:1). Beide 
Mannſchafetn trafen ſich auf dem Karfer Platz und 
Reichsbahn konnte zuerſt in Führung gehen, aber 
vor der Pauſe alich Bobrek noch aus und über⸗ 
mahm die Führung. Nach dem Wechſel war die 
Ueberlegenheit der Bobreker fo ſtark, daß Reichs⸗ 
hahn dauernd eingeſchnürt war. 

Gan Gleiwitz: 

Bi. Gleiwitz Oberliaa — Germania Sosnitza 
2:1 (2:0), Die Platzverhältniſſe waren nicht die 
Beten, ſodaß die Leiſtungen der Mannſchaften ſehr 
beeinträchtiat wurden. Germania konnte durch 
fein beſonders eifriges Spiel einen zum Teil aus⸗ 
geglichenen Kampf erzwingen. Die Niederlage fiel 
für ſie dadurch achtbar aus. 


Gau Neiſſe: 

SSC. Neiſſe — Schleſien Neiſſe 3:0 (2:0). Dieſes 
einatae Pokalſpiel in Neiſſe gewann SSC, Neiſſe 
nach hartem Kampfe verdient. Das zweite ange⸗ 
ſetzte Treffen zwiſchen 

Preußen Neiſſe — Sportfreunde Endersdorf iſt 
nicht ausgetragen worden. da Sportfreunde En⸗ 
dersdorf kampflos auf die Punkte verzichteten. 

Gan Oppeln: 

Oppelner Sportfreunde Oberliga — Reichsbahn⸗ 
ſportverein 3:0 (2:0). Im erſten Pokalſpiel ſchlug 
die Oberliga der Oppelner Sportfreunde den 
Reichsbahnſportverein alatt mit 3:0. Der Ober: 
Ugavertreter war feinem Geaner völlig überlegen. 
Daß kein höheres Reſultat herauskam, lag an der 
ſchlechten Beſchaffenheit des Platzes. 


Gau Ratibor: 

Der Gau Ratibor begann am Sonntag mit den 

kalſptelen. In Coſel kam eine intereſſante 

egeanung zwiſchen 

Sportfreunde Coſel und Ratibor 03 zur Durch⸗ 
führung. Die Rattborer blieben nach hartem 
Hampf mit 1:3 erfolareich. In Kandrzin ſtell⸗ 
ten ſich vor etwa 600 Zuſchauern und guten Platz⸗ 
verhältniſſen im zweiten Pokalſpiel 

Vorwärts Kandrzin und Preußen Ratibor. Die 
Rattborer reichten nicht an das Können der Kan⸗ 
dratner heran, obwohl fie bis zur Halbzeit 1:1 
spielen konnten. In der swetiten Hälfte ſtellte 
Kandrzin die beſſere Spielweiſe durch einen 4:1- 
Sieg ſicher 


Freundſchaftsſplele 
Amatorſki Königshütte — Vorwärts Raſeuſport 
Gleiwin (Oberliga) 1:0 (1:00. Die Gleiwitzer Vor⸗ 
wärtomannſchaft war Salt des oſtoberſchleſiſchen 


A-Klaſſenvereins Amatorſki und holte ſich eine 
knappe Niederlage. Sie lieferte aber trotzdem ein 
ſehr ſchönes Spiel, dem aber das gewohnte Tempo 
fehlte. Amatorſki erzielte bereits vor der Pauſe 
den einzigen Treffer. Bet den Gleiwitzern konnte 
am beiten die Deckung gefallen. ſehr aute Leiſtun⸗ 
gen bot Ritzka im Tor der Gleiwitzer. Im Sturm 
zeichneten ſich Henn und die beiden Flügelleute 
Nowak und Symall durch ſchönes Spiel aus. 

SV. Neiſſe 25 — SV. Ziegenhals 6:1 (5:1). Die 
Neiſſer waren glatt überlegen und gewannen das 
Freundſchaftsſpiel ohne allzugroße Anſtrengung. 
— Preußen Neiſſe 2 — SV. Patſchkau 2 4:3 (2:2). 

Beuthen 09 1 — VfB. Gleiwitz 1 5:1 (4:1). Die 
09er konnten ohne viel Anſtrengungen den Sieg 
erringen. Die Gleiwitzer waren nicht ſchlecht, ſie 
konnten fich aber mit dem harten Boden nicht ab⸗ 
finden. — Beuthen 09 2 — VfB. Gleiwitz 2 1:2, 

Karf 2 — SW Rokittnitz 2 5:1 (8:1). Der neue 
Fußballverein Rokittnitz trat nun auch an die 
Oeffentlichkeit. Er verfüat über aute Einzel⸗ 
kräfte, ihm fehlt aber noch die nötige Erfahrung. 
Für Karf war es daher nicht allzu ſchwer. den 
Geaner zu ſchlagen. 

Sparta Piekar Fiedlersalück Beuthen 3:0. 
Im Rückſpiel ſtanden ſich die beiden Mannſchaften 
gegenüber. Fiedlersalück war mit einer kombi⸗ 
nierten Elf angetreten und daher dem auf heimi⸗ 
ſchen Boden fpielenden Gegner nicht gewachſen. 


Eislaufen 
Handball 


Kreismeiſterſchaft ber Turner 

T. B. Groß⸗Strehlitz. Wartburg Gleiwitz 1:2 
(0:1) (1:1), In der Zwiſchenrunde um die ſchleſi⸗ 
ſche Haudball⸗Kreismeiſterſchaſt ſtanden ſich obige 
Vereine in Groß⸗Strehlitz gegenüber. Der harte 
Boden ſtellte große Anforderungen an beide Par⸗ 
teten. Es gab einen ſpannenden Kampf zwiſchen 
zwei gleichwertigen Gegnern. Groß ⸗Strehlitz 
hatte Pech inſofern, als ſein Tormann ſehr un⸗ 
ſicher im Halten war. Nach der regulären Spiel” 
zeit ſtand das Treffen 1:1, ſodaß zweimal 10 Mi⸗ 
nuten nachgeſpielt werden mußte. Bereits in den 
erſten 10 Minuten kam Wartburg zum Seen 
Tor. Die zweiten 10 Minuten verliefen torlbs. 


Süboſtbeulſche Meiſterſchaft , 
Schleſien Oppeln—Chernsfer Görlitz 5:6 (5:8). 
Der Oberlauſitzer Meiſter bereitete dem oberſchle⸗ 
ſiſchen Meiſter eine Ueberraſchung. In prächtiger 
Manier ſchlugen ſie die Schleſier verdient 6:5. In 
der erſten Halbzeit ſchon waren die Oberlauſitzer 
leicht überlegen. Sie ſchoſſen auch das erſte Tor, 
jedoch konnte Schleſien wieder ausgleichen. Dann 
geht wiederum Görlitz in Führung, die Manns 
ſchaft verliert dabei durch einen kleinen Unfall 
einen Mann. Gegen die nur mit 10 Mann ſpielen⸗ 
den Görlitzer konnten daun die Schlefter bis zur 
Halbzeit das Reſultat auf 5:3 ſchrauben. Nach der 
Halbzeit vervollſtändigten ſich die Görlitzer aber 
wieder und gewannen. 

Sportfreunde Neiſſe Damen — Vfg. Diana Op⸗ 
peln Damen 1:1. Bei dieſem in Oppeln ausge⸗ 
tragenen Freundſchaftstreffen. bekam man von 
beiden Parteien gleichwertige Leiſtungen zu 


ſehen. Trotz aller Anſtrengung von beiden Seiten 
verlief das intereſſante Treffen unentſchieden. 


Eislauf 


Eiskunſtlauf der Turner 


Unter zahlreicher Beteiligung fand auf der 
Spritzeisbahn in Borſigwerk der Eiskunſtlauf des 
oberſchleſiſchen Turngaues ſtatt. Die Eisverhält⸗ 
niſſe waren ſchlecht. Trotzdem wurden hervor⸗ 
ragende Leiſtungen gezeigt. Einen äußerſt ſchar⸗ 
fen Kampf lieferten ſich der bisherige Meiſter Ka⸗ 
lia⸗Bobrek. Kuſchowſki⸗Bobrek und Wirtſchorke⸗ 
Schönwald. aus dem ſchließlich letzterer als Sieger 
hervorging. Spiralen, Eisſprünge, Piroutten und 
andere ſchwierige Figuren kamen vollendet zur 
Ausführung Die Reſultate ſind folgende: 

Sechskampf fiir Fortgeſchrittene: 1. Wietſchorke 
TV. Schönwald 107 Punkte. 2. Kulik TV. Bobrek 
100 Pkt., 3. Kutſchowſki TV. Bobrek 98 Punkte, 
4. Stanke TV. Friſch Frei⸗Hindenburg 78 Punkte. 

Sechskampf für Anfänger: 1 Riedel TV. Deich⸗ 
ſel⸗ Hindenburg 92 P. 2. Halkan ATV. Hinden⸗ 
burg 85 P., 3. Frohberg ATV. Gleiwitz 83 P., 
4. Hunger TV. Bobrek 59 P., 5 Holena Vorwärts 
Zaborze 57 P., 6. Rudzki TV. Bobrek 56 P. 

Vierkampf für Turnerinnen: 1. Frl. Pawlik 
TV. Bobrek 64 P. 

Paarlaufen: Kuſchowſki⸗Pawlit TV. Bobrek. 

Schnellaufmeiſterſchaften 

Der oberſchleſiſche Eisſportverband 
brachte durch den Eislauſoerein Gleiwitz die ſchon 
einmal verlegten Schnellaufmeiſterſchaf⸗ 
ten des Verbandes zur Durchführung. Wider 
Erwarten waren die Eisverhältniſſe ſehr aut. der 
Beſuch war ein außerordentlich ſtarker und bei 
enormer Kräfteverteiluna wurden nicht nur aute 
Refultate, ſondern auch alänzende Zeiten heraus⸗ 
aeholt. Die Oraganiſatton klappte vorzüglich und 
ohne Unfälle konnte dieſer Wettkampf durchgeführt 
werden. 

Die Reſultate im Schnellaufen find ſol⸗ 
gende: Diensdorf⸗ Hindenburg (500 Meter⸗ 
Strecke 1.01 Min., 1500 Meter 4,04 Min. 5000 m 
11,47 Min.). Verbandsmeiſter und Gewinner des 
Pretſes des Landeshauptmanns. 2. Matß⸗Glei⸗ 
witz) (500 Meter 1.12 Min. 1500 Meter 3.41 Min., 
5000 Meter 12.45 Min.), Sieger des Ehrenpreiſes 
der Stadt Gleiwitz. 3. Barnert⸗ Neudorf und 
4. Wentrich⸗Gleiwitz. 

Die Vereinsmeiſterſchaft im Schnell⸗ 
laufen gewann Felir Maiß⸗Gletwitz. 

Im Kunſtlaufen wurde nur die Vereins⸗ 
meiſterſchaft von Gleiwitz ausgetragen. 
Hier konnte Kothe die Herrenmeiſterſchaft mit 
89% Punkten davontragen. Die Paarlaufmeiſter⸗ 
ſchaft wurde Frl. Eva Neugebauer mit 37% Pkt. 
zugeſprochen Senioren Herren: 1. Rudek mit 
12% P., 2, Maiß mit 81 P. Damen⸗Junioren: 
1. Frl. Tolle, 2. Hasler. 3. Kleineidam, Herren⸗ 
Junioren: 1. Fröhlich, 2. Bandziar, 3. Schlifka, 
Neulinge Damen: 1. Frl. Schlifka mit 98 Punkten, 
2. Neumann mit 81½ P., 3. Melzer 62 P. Herren⸗ 
Neulinge: 1. Koſeki mit 95% P., 2. Weitling mit 
58 Punkten. 


Um die füdoftdeutfhe Meiſterſchaft 


Preußen Zaborze — Viktoria Forſt 1:0 (0:0) 

Bei dieſem in Hindenburg einzigen Treffen 
konnten die Einheimiſchen einen knappen Sieg 
über ihren Gegner davontragen. 

Preußen hat Anſtoß und fptelt die erſte Halbzeit 
mit Wind und gegen Sonne. Gleich am Anfang 
ſieht man zwei ſchöne Angriffe der Preußen, wo⸗ 
von der erſte im Aus landet und der zweite vom 
Tormann mit Bravour gehalten wird. Ein ſchar⸗ 
fer Schuß von Lachmann, der kurz darauf folgt, 
wird vom Tormann in höchſter Not zur Ecke ge⸗ 
lenkt, welche nichts einbringt. Eine darauf fol⸗ 
gende Ecke wird von Weglendarz über das Tor 
geknallt. Die Forſter werden von den Preußen in 
ihrem Spielfeld eingeſchnürt, die Verteidigung 
ſteht faſt dauernd in der erſten Halbzeit auf der 
Mittellinie. Nach zirka 30 Minuten wird das 
Spiel offener, die Forſter kommen jedoch nicht 
über die Verteidigung hinaus. Etwa acht Mi⸗ 
nuten vor Schluß der erſten Halbzeit wird wegen 
Handſpiels hart an der 6⸗Meter⸗Grenze den For⸗ 
ſtern ein Strafſtoß zugeſprochen, der von Bonk 
noch geklärt werden kann. In der Folgezeit iſt 
Preußen wieder völlig überlegen. Die einzige 
Ausbeute der erſten Halbzeit waren acht Ecken. 

In der zweiten Halbzeit gingen die Forſter 
mehr aus ſich heraus, und verſuchten das Spiel 
an ſich zu reißen. Dies jedoch gelang ihnen nicht, 
die Preußen konnten immer wieder ein offenes 
Spiel erzwingen. 13 Minuten nach Wiederbeginn 
gelingt es den Preußen, nachdem ſie Hanke mit 
Polit in der Stürmerreihe getauſcht hatten, durch 
eine ſchöne Kombination nach Vorlage von Kle⸗ 
mens zum einzigen Torerfolg des Tages zu kom⸗ 
men. Die Forſter kämpften nun mit ernſtem 
Willen. um auszugleichen, konnten etwa viermal 
gefährlich werden, hatten aber am Schlußtrio ihre 
Meiſter gefunden. Ein von wettem eingebrachter 
Ball des Forſter Halblinken kann von Bonk im 
5 Moment noch über das Tor gefauſtet mer: 
en. 

Alles in allem war das Spiel äußerſt klaſſearm. 
Die Preußen hätten bei einigermaßen guten 
Stürmerleiſtungen bereits in der erſten Halbzeit 
in Führung fein müſſen. Bei den Forſtern könnte 
die Hintermannſchaft gefallen, der Sturm ſpielte 
Atlflos und zerfahren. Ein gleiches war bei den 
Preußen zu bemerken. Die Forſter ſpielten ein 
äußerſt hartes Spiel, welchem der Schiedsrichter 
nicht gewachſen war. 

Kottbus 98 — Beuthen 09 9:1 (0:0) 

Der oberſchleſiſche Altmeiſter gab in Kottbus 
keine gute Vorſtellung. Seine Stürmerreihe ſchien 
einen ausgeſprochen ſchlechten Tag zu haben. 


Eigentlich konnte nur die Verteidigung einſchließ⸗ 
lich des Tormanns gefallen. Palluſchinski als 
Mittelläufer verſtand es nicht, ſeinen Sturm rich⸗ 
tig im entſcheidenden Augenblick nach vorn zu 
bringen. Dagegen führten die 98er ein glänzen⸗ 
des Stirnſpiel durch. Ihre Stürmerreihe hätte 
unbedingt zu Erfolgen kommen müſſen, aber alle 
Chancen, die ſich boten, wurden unverſtändlicher 
Weiſe nicht ausgenützt. Torlos ging es in bie 
Pauſe. Man glaubte ſchon, daß die Begegnung 
unentſchieden enden würde. Eine volle halbe 
Stunde nach dem Wechſel dominieren die Kott⸗ 
buſer, aber an der glänzenden Verteidiung der 
Oberſchleſter kommen ſie nicht vorbei. Erſt bei 
einem gelegentlichen Vorſtoß konnte 14 Minuten 
nor Schluß Kurvanek 2 den einzigen Treffer des 
Tages für den Spitzenreiter buchen. Stark depri⸗ 
miert ließen die Niederlauſitzer zum Schluß derart 
nach, daß die Beuthener fortgeſetzt im Angriff 
lagen, aber nichts mehr erreichen konten. 

Mit den Entſcheidungen des Breslauer Schieds⸗ 
richters Brauer war das Publikum meiſtens nicht 
einverſtanden. 

BSC 08 Breslau — Sportfreunde Breslau 1:1 (0:0 

Das Zuſammentreffen der beiden Breslauer 
Vereine brachte einen Beſuch von 8000 Zuſchau⸗ 
ern. Beide Mannſchaften ſpielten reichlich nervös 
und zeigten empfindliche Schwächen in den Stür⸗ 
mereihen. Die Deckungen waren auf beiden Sei⸗ 
ten ſehr reichlich beſchäftigt. 15 Minuten vor 
(Schluß kam 08 durch Blaſchke in Füfrung. Jedoch 
konnten die Sportfreunde in den Schlußminuten 
durch Filſch den Ausgleich erreichen. 


Stand der Spiele 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


Beuthen g 5 4 af 0 9:1 
Preußen Zaborze 5 3 0 2 A: 
Snortfr. Breslau 5 2 ah? 2 5:5 
Viktoria Forſt 5 2 0 8 4:6 
Breslau 08 5 1 2 2 4:6 
Cottbus 5 1 0 4 28 


Runde der Zweiten 
SC Görlitz — Preußen Glogau 1:1. 
VfR Schweidnitz — Preußen Schweidnitz 3:1. 
VfB Liegnitz — Laubaner Sportverein 4:1. 


Stand der Spiele 

Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 
STC. Görlitz 6 9:3 
VfB. Liegnitz 
Preußen Glogau 
SWV. Lauban 
Preußen Schweidn. 6 
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Turnen 


Gauvorturnerſtunde für Frauen 

Am Sonnabend und Sonntag fand in Ratibor 
in der Ludwig⸗Jahn⸗Turnhalle eine Vorturner⸗ 
ſtunde für Frauenturnen ſtatt. Gaufrauenturn⸗ 
wart Seliger⸗ Beuthen hatte als Uebungsſtoff 
die Uebungen für das am 6. Juli in Glogau 
ſtattfindende Kreisturnfeſt gewählt, die in fünf 
Stunden ihre Durcharbeitung fanden. 42 Tur⸗ 
nerinnen mit ihren Frauenturnwarten aus ben 
Turnvereinen AT V., Deutſche Eiche, Jugendhort 
Ratibor und Coſel nahmen an dieſer Veranſtal⸗ 
tung teil. 

Nachmittag fand eine Sing⸗ und Volkstanz⸗ 
ſtunde ſtatt, an der ſich auch noch TV Hoffnung 
Ratiborhammer beteiligte. R. Schmid t⸗ATV. 
Ratibor verſtand es als begeiſterter Anhänger 
der Jugendbewegung, ſeine Singeſchar anzueifern. 
Alle Teilnehmer waren von dieſen beiden Veran⸗ 
ſtaltungen vollauf befriedigt. 


Vereinsweftkampf der Lanßturnvereine 


Eines ſelten guten Beſuches erfreute ſich das 
erſte Zuſammentreffen der ländlichen Turnver⸗ 
eine in dieſem Jahre in Schönwald bei Glei⸗ 
witz. Unter den Anweſenden ſah man eine große 
Anzahl von Ehrengäſten, ſowie Vertreter der 
Provinz, den Geſchäftsführer der OS. Turner⸗ 
ſchaft Schigtoll, Profeſſor Crull, Landrat Harbig 
und die Vereinsvorſtände der am Turnen betei⸗ 
ligten Vereine Alle Vorbereitungen waren im 
Kaſchekſchen Saale beſtens getroffen worden, für 
daß die Veranſtaltung einen gläuzenden Verlauf 
mahm. Erfreulicherweiſe waren auch die Glei⸗ 
witzer Turnvereine mit einer Anzahl Mitglieder 
als Gäſte vertreten. Mit den gezeigten Leiſtun⸗ 
gen konnte man voll zufrieden ſein, wenn man in 
Betracht zieht, daß den Turnern auf dem Lande 
nicht immer das zur Verſügung ſteht, was zum 
vollkommenen Training nötig iſt. Die Ergeb⸗ 
niſſe des Mannſchaftskampfes waren: 

1. Turnverein Laband mit 414 Punkten: 
2. Turnverein Schönwald mit 387 Punkten; 8. 
Turnverein Peiskretſcham mit 337 Punkten. 

Die beſten Leiſtungen im Einzelkampf er⸗ 
zielte Gortzaski TV. Schönwald mit 96 Punkten, 
2. Samſow TV. Laband 85 P., 3. Heinrich TV Las 
band 83 P. 4, Frohberg TV. Laband 83 P., 5. Wie- 
ſchollek TB. Lanband 83 P., 6. Moll TV. Peis⸗ 
kretſchamt 88 P. 


Kreis ⸗Schwimmertagung 


In Forms Hotel in Oppeln fand der Kreis⸗ 
tag 1930 der Schwimmer ſtatt Den Vorſitz 
führte Berawerksdirektor Harald Waldeck aus 
Gletwitz: aus allen Teilen Schleſtens waren etwa 
40 Teilnehmer erſchieneu. Die reichhaltige Tages⸗ 
ordnuna wurde ziemlich debattelos erledtat. Im 
Namen des gaſtaebenden Vereins. Schwimmverein 
Oppeln 1920, begrüßte Rechtsanwalt Dr. Glauer 
die, Erſchtenenen. Bemerkenswerte Punkte der 
Tadesordnung waren: Der Kreis hat beim Ver⸗ 
band den Antrag eingereicht. die Seitenſchwimmer⸗ 
ſchaft abzuſchaffen. Ebenſo ſoll die Meiſterſchaft 
der deutſchen Ströme abaeſchafft und dafür wieder 
die Strommeiſterſchaften der einzelnen Ströme 
eingeführt werden 


Die Stadt der Tauben 


Wir leſen im „Berl. Lok.⸗Anz.“: Auch diesſeits 
der Alpen gibt es, wie jenſeits derſelben in Ve⸗ 
nedig, eine Taubenſtadt, nämlich Mün⸗ 
chen. Hier hat der Stadtrat den folgenſchweren 
Entſchluß gefaßt, die öffentlichen Tauben 
nicht mehr zu behelligen, ſondern ihrem 
Geſchäft der Vermehrung ſowie der nachhaltigen 
Verzierung der öffentlichen und privaten Gebäude 
dur ſchden mit Recht To „beliebten“ Taubenmiſt un⸗ 
tätig zuzuſchauen. Bis dato hat es nämlich der 
Stadtrat für feine Pflicht gehalten, in fſedem 
Jahre 5—6000 Tauben als überzählig weg⸗ 
fangen zu laffen, um die Feldherrnhalle, die 
Theatiner⸗ und Michaelskirche, das Preyſing⸗⸗ 
palats und die Reſidenz vor den zerſtörenden Wir⸗ 
kungen des Guanos etwas zu ſchützen. 

Die Münchener Volksſeele aber war 
damit ganz und gar nich teinverſtanden; ſie geriet 
ins Kochen, ſie griff die amtlichen Taubenfänger 
tätlich an, ſie nahm entſchloſſen Partei für die 
Tauben. Da ging der Stadtrat in ſich und 
fragte: Sind wir denn überhaupt verpflichtet 
zu diefer Luftpolizei? Sind wir für einen per⸗ 
ſönlichen oder ſachlichen Schaden haftbar? Das 
„Fiskalreferat“ wie auch das „Sachreferat“ er⸗ 
klärten einſtimmig: Nein! Demgemäß wurde be⸗ 
ſchloſſen. 

Sämtliche Tauben der Stadt hielten daraufhin 
am Sonntag eine große Volksverſammlung im 
Hofgarten ab. Die Begeiſterung war allgemein. 


Nach mehreren tadelloſen Schauflügen im Schnee⸗ 


geſtöber faßten die Tauben ihrerſeits den Be⸗ 
ſchluß, München zur erſten Taubenſtadt 
Europas zu machen und jede Konkurrenz im 
wahren Sinne des Wortes zu „überflügeln“. Das 
iſt ſehr einfach. Angenommen, es gibt zur Zeit 
3000 legitime Taubenpaare an der Iſar. Jedes 
Paar brütet jährlich mindeſtens fünfmal je zwei 
Eier aus, macht 30 000 junge Tauben Zuwachs. 
Im nächſten Jahre können es, wenn alles glatt 
geht, 180 000 eſin. Vermehren ſich diefe wieder⸗ 
um ums Zehnfache — na, und ſo weiter! Ohne 
Zweifel werden Münchens Reize als Frem⸗ 
denſtadt durch ſolche Ausſichten ins Unermeßliche 
erweitert. Die Gäſte werden aber erſucht, künftig 
nur noch unter haltbaren „‚Taubenſchirmen“ 


8 durch die Straßen zu ſpazieren. 


Ur. 46. Dritter Bogen. 


Marnung 
au unſere Agenturen und Uusgades 
ſtellen in Polniſch⸗Oberſchleſien! 


Die bisher in unſerer Verlagswerbeorganiſa⸗ 
ton beſchäftigt geweſenen 

Alois Bugdoll ans Pizow, 

Bruno Fiebich aus Siemianowice 
wurden von unſerem Verlage wegen Unregel⸗ 
mäßigkeiten entlaſſen. Wir bitten, an die 
Genannten keinerlei Zahlungen zu lei⸗ 
ſten, da dieſe zur Empfangnahme von Geldern 
nicht berechtigt ſind. Wir werden, falls 
Zahlungen trotzdem an bie Genannten erfvle 
sen ſollten, ſolche nicht anerkennen. 

* 


Ein Bein abgequetſcht 


:: Rybnik. Bei Schrottverladearbeiten im 
Betriebe der Emmagrube verunglückte der 
Arbeiter Emannel Meinert aus Gorezyce das 
burch ſchwer, daß ihm ein Eiſenteil auf das Bein 
fiel und ihm dieſes abquetſchte. Der Verun⸗ 
glückte fand Aufnahme im Rydultauer Rnapp⸗ 
ſchaftslazartett. 


Den Bruder im Streit erſtochen 


W. Poppelau. Hier gerieten zwei Brü⸗ 
ber, Männer von über 30 Jahren, wegen einer 
Schachtel Schuhereme in Streit. Paul Prudlik 
erhielt von ſeinem wütenden Bruder einen Meſ⸗ 
ſerſtich in die Bruſt nnd liegt in ſchwer ver⸗ 
letztem Zuſtaude im Krankenhaus. 


Zwei Bergleute getötet 

W. Kattowitz. Auf der Gieſche⸗Grube bei 
Kattowitz verunglückten durch vorzeitiges Lose 
gehen eines Sprengſchuſſes die Häuer Wroua 
und Toborek tödlich, während der Häuer 
Pietczek ſchwere Verletzungen davongetragen hat. 
Staatsanwaltſchaft und Vertreter der Oberberg⸗ 
behörde begaben ih an Ort und Stelle, um die 
Unterſuchung einzuleiten. 


Vom Kran den Kopf abgeriſſen 

W. Lanrahütte. Einen ſchrecklichen Tod 
sand der Monteur Gnielezyk, als er mit Fe: 
paraturarbeiten an einem Kran beſchäf⸗ 
tigt war. Ohne daß G. es bemerkte, ſetzte ſich ber 
Kran plötzlich in Bewegung und riß dem Mon⸗ 
dene den Kopf vom Rumpf. Dabei wurbe 
Dm auch der Bruſtkorb vollſtändig ein ge⸗ 
4 ck t. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


Kreis Rybnil 


Dertr.: Nibarb Babura, Nubnik. ul. Roriantene Nr. 3 


Chbanſſeebauten im Kreiſe. Die Proiekte fiir die 
nten Cbauſſeebauten zwiſchen Golkowice⸗Moſz⸗ 
chenice und Bujakow⸗Mokre liegen bis zum 10. März 
einſchließlich im Kreisbauamt Rybnik zur Einſicht⸗ 
nahme für die Intereſſenten aus. Etwaige Einſprüche 
müſſen in der genannten Friſt daſelbſt erfolgen. 
uh Kontrolle der Arbeitsloſen. Mit Rückſicht auf die 
Gabe Zabl der Arbeitsloſen, an welche die geſetzlichen 
Unterſtützungen gezahlt werden, obwohl dieſe zu der 
Empfangnahme nicht berechtigt ſind, oder die Zahlun⸗ 


u 


gen auf Grund falſcher Angaben erhalten, hat der d 


Berwaltungsrat des Arbeitsloſenſonds in allen Kom⸗ 
munen ſofortige Kontrollen angeordnet, die etwaige 
Verfehlungen aufdecken ſollen. Im Valle feitgeitellter 
Berfehlungen zum Schaden des Arbeitsloſenfonds 
werden die betreffenden Arbeitsloſen zur gerichtlichen 
Verantwortung gegogen. 

ein Orientierungspreiſe für Artikel des täglichen 
Bedarfs. Der Landrat veröffentlicht eine Lifte der Ar⸗ 
tel des täglichen Bedarfs, für welche im Kleinbandel 
beſtimmte Verkaufspreiſe nicht überſchritten werden 
bitrfen. Sollte feſtgeſtellt werden, daß die Verkaufs⸗ 
preiſe nicht innegehalten werden, dann erfolgt die 
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen. Die Ueberſchreitung der 
Höchſtyreiſe wird beſtvnft. 

An Die ſchwierige wirtſchaftliche Lage der Sansa 
beſitzer kommt am beiten auch hierin zum Ausbruck, 
baz am 11. und 12. April ſechs Zwangsverſteigerun⸗ 
gen von Wohnhäufern beim hieſigen Sond Powörtowy 
angeſetzt ſind. 

3 Ernennungen. Zum Gemeindevorſteher von Gol⸗ 
kowice wurde der Landwirt Johrnn Surma be 
tätigt. — Zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher von 
Sbanowice wurde der kommiſſariſche Amtsvorſteher in 
Belt, Theoftül Bu e La, ernannt. 

HE Vergebung von Arbeiten. Der Gemeindevorſtand 
von Kamien ſchreibt die Maurer-, Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Ofenſetzer⸗ und Inſtallationsarbeiten für 

le dort im Bau befindliche Volksſchule aus. Offer⸗ 
sen milſſen für jede dieſer Arbeiten beſonders bis 
bum 8. Märs beim dortigen Gemeindevorſtand ein⸗ 
gereicht ſein. Die Bedingungen können daſelbſt ein⸗ 
geſehen werden. 

# Festgenommen wurde der Arbeiter Joachim 
Bardenga aus Brzesie, der dem Karl Schol⸗ 
toſſek von dort einen größeren Geldbetrag entwendet 
batte. Bei der Leibesviſitation konnten dem Spitz⸗ 
buben 310 Reichsmark abgenommen und dem Be⸗ 
ſtohlenen zurückgegeben werden. 


Aus Sohrau und Umgegend 


Gtadfverordnetenfibung Gohran 
Mit dem Etat für 1980/81 befaßten ſich die Stadt⸗ 
verordneten bauptſächlich. In den Fraktionen wurde 
ber Etat, der mit 435 410 Zloty balansiert, bereits 
burchberzten, ſo daß ſich Bürgermeister Roſtek auf 
Erläuterungen beſchränken konnte. Stadtv. Hunold 
Geutſche Fraktion) ſtellte feſt, daß der Etat umſichtig 
aufgeſtellt iſt, jedoch müſſe bei den Beamtenbeſoldun⸗ 
gen eine Höchſtarupve geſchaffen werden, die jeher 
Beamte erreichen kann um auch darin Klarheit zu 
ſchaffen. Während im Vorfahr der ſtädtiſche Zuſchuß 
für ds Gymnaſium 40 000 Zloty betrug, wird in die⸗ 
ſem Jahr immer noch ein Zuſchuß non 22 000 Zloty 
erforberlich fein, vorausgeſetzt, daß die Wofewodſchaft 
50 000 Zloty Subvention bewilligt. Die Ausgaben im 

zußprordentlichen Etat, die für den Bau einer 


eberſchleſſcher — Generals — Anzeiger = 
Boln. - Oberſchleſſen Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Oberſchleſiſches Landestheater 


Heute Montag in Beutben um 20 Uhr die „Hin⸗ 
terbauslegende“ von Dietzenſchmidt. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beutben OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanſahaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 


Beuthener Wirtſchaftszahlen 
Das Reichsminiſtertum der Finanzen hat zur 


Aufhellung der ſteuerlichen und wirtſchaftlichen 


Struktur der Einzelgebtete des Deutſchen Reiches 
eine Aufgliederung der der veranlagten Einkom⸗ 


menſteuer unterliegenden Einkünfte durchführen 


| 
| 


und amtlich veröffentlichen laſſen. Es handelt 
ſich hier um Matertal, das durch die einzelnen 
Finanzämter ermittelt und zuſammengeſtellt, an 
die Landesfinanzämter und dann an die zuſtän⸗ 
digen Reichsſtellen weitergegeben iſt, alſo amt⸗ 
lichen Charakter trägt und Anſpruch auf Zuver⸗ 
läfſigkett erhebt. 

In der Stadt Beuthen verzeichnet die 
letzte amtliche Einkommenſteuer Erhebung 
12618000 Mark Einkommen lohne ſteuerfreie 
Teile). Das Geſamteinkommen tft 14 574 000 
Mark. Hiervon find tarifmäßig 1 590 000 Mark 
Einkommenſteuer zu zahlen. Die ſeſtgeſetzte Ein⸗ 
kommenſteuer beträgt in Beuthen dagegen nur 
1861 000 Mark. 

Das Einkommenſteuergeſetz unterſcheidet ver⸗ 
ſchiedene Gruppen von Einkünften: Einkünfte 
aus dem Betriebe von Landwirtſchaft, Forſtwirt⸗ 
ſchaft und Gartenbau und ſonſtiger uichtgewerb⸗ 
licher Bodenbewirtſchaftung; Einkünfte aus Ge⸗ 
werbebetrieb; Einkünfte aus ſonſtiger ſelbſtän⸗ 
diger Berufstätigkeit; Einkünfte aus nichtſelb⸗ 
ſtändiger Arbeit; Einkünfte aus Kapitalver⸗ 
mögen; Einkünfte aus Vermietung und Verpach⸗ 
tung von unbeweglichem Vermögen, Sachinbe⸗ 
griffen und Rechten, einſchließlich des Mietwertes 
der Wohnung im eigenen Hauſe; andere wieder⸗ 
kehrende Bezüge. Für die Erkenntnis der wirt⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenhänge und der ſteuerlichen 
Struktur der Stadt Beuthen find die Zuſammen⸗ 
ſtellungen der Einkommens⸗Summen und der 
Einkunfts⸗Fälle der verſchiedenen Gruppen not⸗ 
wendig. 

111 Beuthener erhalten Einkünfte aus Sand. 
und Forſtwirtſchaft von zuſammen 107000 
Mark. Die Einkommen aus Gewerbebetrieb er⸗ 
reichen in der Stadt Beuthen bei 3024 Fällen 
9090 000 Mark. Aus ſonſtiger felbiländiger Bes 
rufstätigkeit fließt das Einkommen in Beuthen 
in 876 Fällen; es beträgt 1 599 000 Mark. In der 
Gruppe der nichtſelbſtändigen Arbeit ſind 1023 
verzeichnet mit einem Einkommen von zuſammen 
8 84800 Mark. Aus Kapitalvermögen erhalten 
821 ein Einkommen von 685000 Mark. Aus Vers 
mietung und Verpachtung erhtelten 708 zuſam⸗ 
men 1 010 000 Mark Einkommen. Aus wieder⸗ 
kehrenden Bezitgen floſſen in Beuthen 46000 
Mark Einkommen an 29 Perſonen. Die meiſten 
Einkommenſteuerpflichtigen leben in Beuthen von 
Einkünſten aus Gewerbebetrieb. 

* 


TP. Juſtizperſonalie. Gerichtsaſſeſſor Dr. Jon⸗ 
ſcher aus Frankenſtein iſt dem hieſigen Land⸗ 
und Amtsgericht als Hilfsrichter überwieſen wor⸗ 


en. 

F. Gtadtverordnetenfigung Montag, den 3. 

März, findet um 17½ Uhr eine Sitzung der Stadt⸗ 

e ſtatt. Die Tagesordnung umſaßt 15 
unkte. 

T. Klagen aus der Bürgerſchaft. Der Magiſtrat 
ſchretbt: Es iſt wiederholt Klage darüber ge⸗ 
führt worden, daß Kraftdroſchkenführer 
falſche Taxen einſtellen, unberechtigte Zu⸗ 
ſchläge erheben, Fahrten, die nicht ertragreich ge⸗ 
nug erſcheinen, ablehnen und auf telephoniſchen 

nruf nach Meldung nicht vorſahren. Die Bür⸗ 
gerſchaft wird en bei jedem ordnungswidri⸗ 
gen Fall die Nummer der Autos aufzuſchreiben 
und ſofort dem ſtädt. Verkehrsamt von dem Vor⸗ 
fall mündlich oder telephoniſch Mitteilung zu 


machen, 

T. Störungen in den Fernſprechanſchlüſſen. 

Zur beſſeren Verſorgung des Stadtgebietes weſt⸗ 

der echten Oder⸗Uſer⸗Bahnſtrecke und nörd⸗ 
lich der Eiſenbahnlinte nach Gleiwitz (Hindenburg 
—Virchow—Park uſw. Straßen, Kleinfeld, er 
ein Teil der Tarnowitzer Chauſſee —Friebrich⸗ 
Ebert⸗Straße) wird an der Eiſenbahaunterfüh⸗ 
rung am Aufgang zum Stadtpark ein Ver⸗ 
zwetger eingeſchaltet. Aus diefem Anlaß 
iſt es nötig, die Kabel⸗Adern der Fernſprechan⸗ 
ſchlüſſe im genannten Gebiet zweimal zu ſchnei⸗ 
den und umzuſchalten. Störungen von etwa 15 
bis 20 Minuten für jeden Anſchluß laſſen ſich lei⸗ 
der nicht vermeiden. 8 wird 10 bis 14 Tage 
lang Tag und Nacht daran gearbeitet werden; mit 
den Arbeiten wurde am Montag begonnen. Wann 
jeder einzelne Anſchluß an bie Reihe kommt, läßt 
ſich leider nicht vorherbeſtimmen. 

. Vom Verbackt gereinigt. 
raubes von der Kriminalpolizei feſtgenommenen 
fünf jungen Burſchen waren verdächtig, 
in Königshütte den Bankier Danziger er⸗ 
ſchoſſen und beraubt zu haben. Ein polniſcher 
Kriminalbeamter war mit zwei Zeugen nach hier 
gekommen, die im Gerichtsgefängnis den Bank⸗ 
räubern gegenübergeſtellt wurden. Die Gegen⸗ 
überſtellung ergab nichts poſitives. 


ſchule, den Ausbau der ſtäbtiſchen Badeanſtalt und 
für Straßenerweiterungen vorgeſehen find, können 
natürlich erſt bewilligt werden, wenn die Mittel vor⸗ 
bunden find. Stadtv. Hunold empfahl die größte 
Sparfamleit, da bei der gegenwärtigen Wirtſchrfts⸗ 
kriſe burchaus nicht feſtſteht, ob die erwarteten Steuer⸗ 
beträge auch tatſächlich eingehen. Stadtv. Jag iel⸗ 
TER kritiſterte das Verhalten einzelner ſtäbtiſcher Be⸗ 
amten, die nach ſeiner Meinung einſeitig eingeſtellt 
feten. und er berntragte die Streichung der Weih- 
nachtsgratifikationen. Ferner wurde die 
Streichung von 500 Zloty als Beitrag zum Kathe⸗ 
dralbau zugunſten der Armen und Arbeitsloſen 
beantragt und gefordert, daß die Poſttionen für kranke 
und unterernährte Kinder im Betrage von 1200 Zinty 
woder an ds Rote Arena, noch an den Weſtmarken⸗ 


Die wegen Bank⸗ 65 


P. Eine Schülerin angefahren. Die 12 Jahre 
alte Schülerin Margarethe Nowak wurde 
auf der Piekarerſtraße von dem Lieferwagen JR 
1 angefahren. Ihre Verletzungen waren nicht 

wer. 

P. Bodeneinbrüche. Geſtohlen wurden in der 
Bahnhofſtraße 23 mittels Bodeneinbruchs 
verſchiedene Damen⸗ und Herrenwäſcheſtücke, ſo⸗ 
wie Tiſchwäſche. — Der Wäſcheboden eines In⸗ 
validen auf der Scharleyerſtraße wurde 
ebenfalls erbrochen und aus dieſem mehrere Bett⸗ 
bezüge, weiß und rot kariert, weiße Oberhemden, 
Damenbeinkleider, Kinderwäſche, Handtücher, 
Damenſtrümpfe, Herren⸗ und Damennachthem⸗ 
den, Umlege⸗Kragen, 1 Küchengarnitur, weiß mit 
blau und verſchiedene andere Wäſche entwendet. 
Die Wäſche war zum Teil mit den Buchſtaben 
F. B., V. B., G.B. und D. L. gezeichnet. 


Gleiwitz und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilhelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 
H. Neue Stadtverordnete. Nachdem Stadtver⸗ 
ordneter Paul Patermann zum Stadtrat ge⸗ 
wählt und das Amt als Stadtverordneter nieder⸗ 
gelegt hat, rückt an ſeine Stelle Frau Martha 
Kösling als Stadtverordnete in das Stadtpar⸗ 

lament ein. 

H. Die Bautätigkeit. Da der Winter recht milde 
war, tft die Bautätigkeit nicht ganz zum 
Stillftand gekommen. Die Bauluſt im neuen 
Jahre tft eine große, denn ſelbſt im Monat Ja⸗ 
nuar wurden insgeſamt 22 Bauſcheine erteilt. 
Aus der Nachweiſung über erteilte Bauſcheine 
geht leider hervor, daß die Wohnungsbautätigkeit 
eine ſehr geringe iſt. So hat Heinrich Elsholz in 
der Straße Im Winkel 34 einen Anbau an das 
Wohnhaus, Joſef Drewniok einen Umbau eines 
Wohnhauſes nebſt Kelleranbau und Max Polotzek 
auf der Sosnitzaerſtraße den Umbau einer 
Scheune als Wohnhaus genehmigt erhalten. Im 
Stadteil Sosnitza erhielten die Gebrüder Bauck⸗ 
meier auf der Kaiſerſtraße 47 ein Lichtſpielhaus. 
Die übrigen Bauten dienen gewerblichen Zwecken, 
und bringen den Ausbau einer Fleiſcherwerkſtatt, 
einer Bäckerei, eines Geſchäftsraumes, einer Er⸗ 
friſchungshalle, Werkſtattgebäude, Stallungen, 
Autogaragen, Einfriedungen uſw. 

:: Aus der Gewerbeverwaltung. Wie der Amt⸗ 
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, iſt zum 1. 
April d. Js. Gewerberat Frings, jetzt Hilfs⸗ 
arbeiter in Gleiwitz, als Amtsverwalter nach 
Braunsberg verſetzt worden. 

H. Im Dienſt verunglückt iſt am Sonntag ein 
Etſenbahnbeamter aus Gleiwitz. Er ver⸗ 
ſah den Nachtdienſt und verunglückte in der Nähe 
vom Bahnhof. Der Bahnſchutz nahm die Bergung 
des Verletzten vor und ſchaffte den verunglückten 
Eifſenbahner nach der Sanitätswache; er hatte 
ſchwere Verletzungen an Füßen und Armen er⸗ 
litten und mußte in das ſtätdtiſche Krankenhaus 
geſchafft werden. 

. Infolge Glätte geſtürzt iſt auf der Nieder⸗ 
wallſtraße nach 8 Uhr abends ein Fräulein 
von hier. Sie blieb hilflos liegen und wurde von 
Paſſanten nach der Unfallwache auf dem Wilhelms⸗ 
platz gebracht. Außer Quetſchungen hatte ſie eine 
Verletzung am linken Oberarm. Nach Anlegung 
eines Notverbandes mußte ſie einem Arzt über⸗ 
geben werden. 

H. Vom Geräft geſtürzt iſt auf dem Gelände 
der Kokerei der Gleiwitzer Grube 
Monteur aus Hindenburg aus einer Höhe von 
etwa 16 Metern, wodurch er erhebliche Verletzun⸗ 
gen erlitt. 

H. Eine Reihe von Schlägereien, bei denen es 
nicht unblutig abging, wickelten ſich in der Nacht 
zu Sonntag ab. Die Sanitätswachen am Bahn⸗ 
hof und am Wilhelmsplatz mußten wiederholt in 
Tätigkeit treten. Nachts gegen 1,45 Uhr wurde 
einer der Raufluſtigen mit ſchweren Kopfver⸗ 
letzungen, um 4.45 Uhr ein weiterer mit erheb⸗ 
lichen Schlagwunden am Kopſe und zweit Stunden 
ſpäter ein anderer mit ſtarken Blutwunden am 
Kopfe zu den Wachen gebracht, wo ihnen erſte 
Hilfe zuteil wurde. Soweit es notwendig war, 
wurde der Arzt in Anspruch genommen. 

H. Einbruchsverſuch. Gegen 2,45 Uhr wurde 
bei dem Uhrmacher Gieſa in Pelskretſcham 
Ring, ein Einbruch verſucht. Der Täter ſtieg 
in einer Nebengaſſe über ein Tor und gelanate in 
das Haus. Vom Hausflur aus verſuchte er mit 
Nachſchlüſſeln ein mit dem Uhrmacherladen in Ver⸗ 
bindung ſtehendes Zimmer zu öffnen. wurde aber 
verſcheucht. Auf dem Rückwege nahm der Täter 
ein auf dem Hofe ſtehendes Fahrrad mit. Es 
gelang ihm, unerkannt zu entkommen. Sachdien⸗ 
liche Angaben erbittet die Kriminalinſpektion 
Gleiwitz im Polizeivräſtdium. N 

H. Was alles geſtohlen wird. Nachts wurden 
aus einem Bagger der hieſigen Oehringen⸗ 
grube vier Stück Rotgußlager (70 mm Durch⸗ 
meſſer und 120 mm Länge) im Gewicht von un⸗ 
netähr ſechs Kilo im Werte von 50 Mark geſtoh⸗ 
len. Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kri⸗ 
minalpolizei Gleiwitz Polizeipräſtbium Zimmer 


Hindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg DS. Dorotheenſtrade 8 
[Ortskrankenkaſſe)h. Telefon Nr. 3088. 

s. Die Zahl der Erwerbsloſen hat in Hindenburg 

5209 erreicht. Insgeſamt ſind 176 Neuanmeldungen 

erfolgt, was auf die Entlaſſungen im 


verein gezahlt werden, ſondern daß bierüber der 
Magiſtrat im Einvernehmen mit der Schulleitung be⸗ 
finden fol, Während die beiden erſten Anträge der 
Ablehnung verfielen, wurde der letztere angenommen. 
Dem Verkauf eines Grundſtücks von 74 Geviertmetern 
für 8 Zloty je Geviertmeter wurde zugeſtimmt, des⸗ 
gleichen dem Ankauf eines ſolchen zum gleichen Betrag 
zur Anlegung einer Plantage gegenüber dem Bahn⸗ 
hof. In der Angelegenheit der Stromlieferung an die 
Mühle wird dem Magiſtrat freie Hand gelaſſen. Zu 
den 35 000 Zloty betragenden Koſten der Pflaſterung 
der ul. Ryöbnicka hat die Mühle 3000 Zloty und die 
Hütte 2000 Zloty Zuſchuß an die Stadt geleiſtet. Unter 
„freie Stimmen“ wurden verihiedene Wünſche und 
Anareagungen an den Magiſtvat gerichtet, die dieſer 
nach Möglichkeit zu erledigen versprach, 
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zurückzuführen ſein dürfte. Ein weiteres Steigen 
der Ziffer iſt im Laufe dieſer Woche zu erwarten. 
Auch aus den Hüttenbetrieben ſtehen Entlaſſungen au 
erwarten. 

8. Betriebseinſchränkung und »Einſtellung. Auf 
der an der Grenze bei Poremba gelegenen Wolfgan 
grube ſind Feierſchichten eingelegt und im Kokerei⸗ 
betriebe daſelbſt Einſchränkungen und Arbeiterent⸗ 
laſſungen vorgenommen worden. — Die ebenſalls an 
der Grenze Poremba⸗Karl⸗Emanuel⸗Kolonie gelegene 
Chamotte⸗Fabrik, der Graf Balleſtremſchen Verwal⸗ 
tung gehörig, ſteht vor ihrer völligen Außerbetrieb⸗ 
ſetzung. Eine größere Anzahl Arbeiter werden zur 
Entlaſſung bezw. längeren Beurlaubung gelangen. 

s. Beſitzwechkel. Glaſermeiſter Ebrmaan⸗Hin⸗ 
denburg hat das auf der Herrmann⸗ und Turm⸗ 
ſtraßen⸗Ecke gelegene Stoppa ſche Grundſtück, auf 
dem ein Bierverlag und eine Mineralwaſſerfabrika⸗ 
tion betrieben wird, käuflich erworben. 

s. Der Kreiskriegerverband Hindenburg blelt 
unter Direktor Halbach eine Sitzung ab. Em 
ſchienen waren die Vorſtände von 28 Militärver⸗ 
einen, insbeſondere auch der 86 jährige Altveteran 
Rebitzkt, den der Vorſitzende willkommen hieß. Hter⸗ 
auf erſtattete der Verbandskaſſierer, Rektor Gol⸗ 
laſch, den Kaſſenbericht, der vollſte Anerkennung 
fand. Am Landestrauertage, den 16. März d. J. 
ſollen infolge des Umzugverbotes ſämtliche Vereine 
an den Feſtgottesdienſten in den Gotteshäuſern mit 
ihren Fahnen teilnehmen. Um 11 Uhr vormittags 
legt eine Abordnung am Kreiskrieger⸗Denkmal in 
der Peter⸗Paulſtraße, am füdiſchen, evangeliſchen 
als auch auf den katholiſchen Friedhöfen Kränze 
nieder. An den Gefallenen⸗Denkmälern in den 
Stadtteilen Biskupitz und Zaborze und auch auf den 
Friedhöfen dortſelbſt. werden ebenfalls Kränze nie⸗ 
dergelegt. Das Kreis⸗Kriegerverbandsfeſt findet vom 
5. bis 7. Juli, verbunden mit der Jubelfeler des 
25 jährigen Beſtehens des Garde⸗, ſowie Jäger⸗ und 
Schützen⸗Vereins und des Kriegervereins der Del⸗ 
brückſchächte ſtatt. Großen Raum der Tagesordnung 
nahmen die Beſprechungen über die neu gegründete 
und uniformierte Muſik⸗Kapelle „Kyffbäuſer“ (Ka⸗ 
pellmeiſter Grimm) in Anſpruch. Das Provinzial⸗ 


Krieger⸗Verbandsfeſt iſt am 31. Auguſt d. J. in 
Liegnitz. 
8. Katholiſcher Bürgerverein Hindenburg. Nach 


dem in der am Freitag abend abgehaltenen Gene 
volverfammlung vorgetragenen Jabres⸗ und 
Kaſſenbericht iſt die Mitgliederzahl von 260 auf 249 
gefallen. Drei Mitglieder ſind im vergangenen Jahr 
geſtorben. Die Einnahme betrug 1636, die Ausgabe 
1194 Mark. Das Geſamtvermögen des Vereins iſt 
auf 3061 Mark geſtiegen. Die Begräbnisbeihilfen 
in Höhe von 100 Mark vro Todesfall werden beibe⸗ 
balten. Bewilligt wurden je 100 Mark für bie Ka⸗ 
millianer⸗Niederlaſſung und zum Bau eines Pilger⸗ 
heims in Annaberg. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt: Stadtrat Sagolla 1, Schaletzki 2. 
und Ziegeleibeſitzer Orzol 3. Vorſitzender, Orga⸗ 
niſt Schwieder 1, Apotheker Steinert 2. 
Schriftfübrer, Poſtaſſiſtent Reimann 1., Kaſſen⸗ 
beamter Pelka 2, Kaſſenfühver, außerdem 14 Bei⸗ 
ſitzer. Tiſchlermeiſter Franz Amenda iſt zum 
Ehrenmitglied ernannt worden. 

H. Der Verein Hindenburger Großſchlächter hielt 
die Jahreshauptverſammlung ab. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung gedachte nach der Begrüßung der Lei⸗ 
ter, Provinziallandtagsabgeordneter Groß, des Abe 


15 lebens des Landeshauptmanns Dr. Piontek Der Hals 


ſenbericht ließ geſunde Finanzwirtſchaft erkennen. Zu 


Kaſſenprüfern wurden die Meiſter Krutzek, Mro⸗ 


ſek und Drewutok gewählt. Großes Intereſſe 
wurde dem Bericht der Eingeweidbeverwer⸗ 
tung entgegen gebracht. Die Blutfrage war ber 
Gegenſtand lebhafter Debatte. Die Vevſammlung bes 
antragte, der Vorſtand ſoll dahin wirken, daß die zu 
viel gezahlten Gelder für die Schlachtmarden vom 
1. Auguſt 1929 bis 1. März 1980 wieder zurückgezahlt 
werden ſollen. Schließlich berichtete der Leiter über 
die Jahrestagung des Interefſenverbandes Oberſchle⸗ 
ſiſcher Großſchlächbervereine in Gleiwitz und gab die 
Beſchllüüſſe bekannt. Bezüglich der Sterbekaſſe des 
Reichsverbandes wurde der 8 5 als ungerechtfertigt 
bezeichnet, weil er den Rechtsanſpruch der Mitglieder 
ausſchließt. 

s. Der umneriſſene Laternen⸗Pfahl. An der Broja⸗ 
und Rbeinbaben⸗Straßenecke im Stadtteil Zaborze 
rannte ein Perſonenkraftwagen in einen Laternen» 
pfahl hinein und warf ihn um. Obwobl der Wagen 
ſo ſtark beſchädigt wurde, daß er abgeſchleppt werden 
mußte, kamen Perſonen obne Verletzung davon. 

s. Ein Perfonenkraftwagen in Flammen. Auf 
der Kronprinzenſtraße in Hindenburg wurde der 
Arbeiter Viktor G. von dem Radfahrer Alfred U. 
aus bem benachbarten Schalſcha umgeriſſen, ſodaß er 
ſtürzte und beſinnungslos liegen blieb. Nachdem er 
wieder ins Leben zurückgerufen und verbunden 
wurde, konnte er ſeinen Weg fortſetzen. 

8. Die alte Geſchichte. Im Stadtteil Zaborze 
ſprang der Fördermann Max Gwosds von einge 
in voller Fahrt befindlichen Kleinbahnzuge ab, wo⸗ 
bet er zum Sturs kam und ſich fo erhebliche Ver⸗ 
letzungen zuzog, daß er in das Knappſchaftslazarett 
überführt werden mußte. 8 

s. Weil er nicht ſtehlen wollte. Vor dem Eingel⸗ 
richter ſtand der Arbeitsloſe Johann Butomski 
aus Oſt⸗Oberſchleſten, weil er ſich bier vagabundie⸗ 
rend umbergetrieben hatte. Auf die Frage des Rich⸗ 
ters, warum er bas getan babe, erklärte der Ange⸗ 
klagte, weil er nicht ſtehlen wollte. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu 6 Wochen Haft. Nach Verbilßung der 


Bergbau Strafe wird er über oͤie Grenze befördert. 


ak Ferienkinder. Diejenigen Eltern, welche ihre er⸗ 
holungsbedürftigen Kinder in der Ferienzeit in ein 
Heim ſchicken wollen, müſſen bis zum 1. Märs bei dem 
Mittelſchullehrer Tyrtanſa die Anmeldung ver⸗ 
anfıflen. Es kommen Kinder bis zum 16. Lebensjahr 
in Betracht. 

+ Einbruchsdiebſtahl. Ein unbekannter Spitzbube 
drang in Abweſenbeit der Ebeleute in die Wohnung 
des Fleiſchermeiſters Scholtyſſek ein und ſtahl 
etwa 2000 Zloty, eine ſilberne Damenuhr, ein gul⸗ 
denes Armband und andere Schmuckfachen. Der Dien 
kletterte durch ein Fenſter an dem elektriſchen Licht⸗ 
maſt aus dem erſten Stockwerk nuf die Straße und 
entkam, als er bei feinen „Arbeit“ peſtärt wurde 


Kreis PIe$ 
Der Etat des Kreiſes 

Der Etat des Kreiſes Pleß ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 2126 100 Zloty ab. Der Etat 
ſetzt ſich zuſammen aus gewohnlichen Einnahmen 
47 130 Zloty und außergewöhnlichen 100 000 Zloty. 
An gewöhnlichen Subventionen 107 610 Zloty und 
an anßergewöhnlichen 1175 000 Zloty, die reſtlos 
zur Fertigſtellung der Kreischauſſeen verwendet 
werden ſollen. Der Anteil an Reichsſteuern iſt mit 
508 000 Zloty vorgeſehen, an Kreisſteuern müſſen 
130 000 Zloty eingezogen werden. 

Die Ausgaben erſcheinen in 13 Punkten. 
Nächſt den Unterhaltungskoſten für Wege und 
Chauſſeen mit 277 430 Zloty ordentliche und 117 500 
Zloty außerordentliche Ausgaben für Unterhal⸗ 
tung der Wege und Chauſſeen weiſt der Titel Ver⸗ 
waltungskoſten 243 410 Zloty den nächſt höchſt en 
Ausgabepoſten nach. Für die Unterhaltung der 
dem Kreiſe gehörigen Gebäude und Liegenſchaften 
ſind 9000 Zl. vorgeſehen und 100 000 Zl. außer⸗ 
ordentliche zur Baubeendung des Beamtenhauſes 
in der Vorſtadt. Für kommunale Unternehmun⸗ 
gen ſteht der Etat 12 660 Zloty vor. Au Amorti⸗ 
ſationen und Verzinſungen muß der Kreis 111423 
Zloty aufbringen. Die Unterhaltung der öffent⸗ 
lichen Wege und Plätze benötigt 277 430 Zloty an 
ordentlichen und 1175 000 Zloty an außerordent⸗ 
lichen Ausgaben. Die öffentliche Armenpflege, 


beſonders die Unterbringung von Kranken in Au⸗ 
Für landwirtſchaft⸗ 
Die 


ſtalten, bedingt 60 900 Zloty. 
liche Zwecke find 39 800 Zloty vorgeſeheu. 


Koſten der öffentlichen Sicherheit, vorwiegend Zu⸗ 
wendungen an die Feuerwehren des Kreiſes, Ge⸗ 
halt des Kreisbrandmeiſters und Beitrag zum 
Wojewodſchafts⸗Feuerwehrverband, find mit 5800 
Zloty veranſchlagt. Für verſchiedene Ausgaben 
werden 19 376 Zloty als ordentliche und 32500 Zl. 
als außerordentliche Etatsausgaben benötigt. 

Die Balanzierung des Etats benötigt 
einen Steuer zuſchlag von 60 Prozent auf 
die ſtaatlichen Grundſteuern für Landgemeinden 
und 30 Prozent für Stadtgemeinden. Die Er⸗ 
hebung derſelben hat der kommiſſariſche Kreisaus⸗ 
ſchuß bereits beſchloſſen. Für Unterhaltung der 
Wirtſchaftsſchule in Altdorf ſind im beſonderen 
Etat 74500 Zloty veranſchlagt. Der Etat der 
Kreis⸗Gärtnerei in Altdorf balanziert in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 25 860 Zloty. D. 


Kattowitz und Umgegend 


Beſtandene Meiſterprüfung. Vor der Handwerks⸗ 
kammer Kattowitz beſtand die Meilterprüfung im 
Bäckerhandwerk Stanislaus Lorek aus Kattowitz. 

x Das Komitee für den Bau der Garniſonkirche 
hielt eine Sitzung ab. In das Komitee wurden ge⸗ 
wählt als Vorſitzender Dr. Hlond, als Vertreter 
ein Offizier des 73. Infauterieregiments und der 
Direktor der P. K. O. Baezynski, als Beiſitzer 
der Direktor der Sparkaſſe Namysl, der Garni⸗ 
ſongeiſtliche Sinkowki, Profeſſor Jaſinski, 
Direktor Jar nutowski, Ingenieur Sikorski 
und Dr. Dobrowolski. In das Ehren- 
komitee wurde der Wojewode, die Biſchöfe Dr. 
Liſieeki und Gall. ſowie die Generäle Wro⸗ 
blewski und Zajonz gewählt. Der Garniſon⸗ 


Derlinee Börfe, 22. Februar 


Erneut verſtimmt 

Angeſichts der augenblicklichen Stagnation im Effek⸗ 
tengeſchäft wird vielfach die Frage erörtert, warum 
an dem frühen Sonnabendbörſenbeginn ſeſtgehalten 
wird, da hierdurch die Möglichkeit, Orders zu bekom⸗ 
men, noch weiter verringert wird. Die Börſe wurde 
heute durch den erneuten Druck am Siemensmarkt, 
den man wieder auf Tauſchoperationen gegen Deven⸗ 
turen zurückführte, verſtimmt. Das Angebot ſoll be⸗ 
ſonders aus amerikantſchen Kreifen erfolgt fein. Die 
Stimmung wurde durch die neuen Schwierigkeiten im 
Polenabkommen beeinträchtigt. Die heute Morgen 
vorliegenden Meldungen über die Möglichkeit einer 
weiteren Reduktion der engliſchen Bankrate und auch 
Diskontüberlegungen in Newyork fanden zwar Beach⸗ 
tung, konnten ſich aber kursmäßig nicht auswirken. 
Eine Herabſetzung der Londoner Rate dürfte jedoch 
kaum erfolgen, wenn nicht gleichzeitig in Newyork 
Senkung vorgenommen wird. Infolge der feſten Hal- 
tung der deutſchen Reichsmark auch gegenüber dem 
franzöſtſchen Frank erſcheinen Geldimporte aus Frank⸗ 
reich, nachdem in dieſer Woche aus England bereits 
ſchätzungsweiſe 60 Millionen Mark Gold eingeführt 
wurden, als durchaus möglich. Das Kursniveau gab 
bei Realiſationen der Spekulation im Durchſchnitt 
etwa 2 Prozent nach. 

Geldſätze laaen unverändert. 
9%. Monatsgeld 6% —8. 

Der Fran k wurde mit 16,39 genannt, womit der 
Goldausfuhrpunkt ungefähr erreicht wird. Kabel⸗ 
Mark 4,1895, Pfunde⸗Kabel 4,8610. 

Im einzelnen waren Montanwer te bis 1% 
nachgebend. Nur Ilfſe fielen durch einen Gewinn von 
4 und Eſſener Steinkohle von 1 Prozent auf. Etwas 
Intreſſe beſtand für Kali⸗Aſchersleben. Harpener % 
nachgebend. Siemens minus 2%, Schuckert minus 2¼. 
Deutſche Linoleum verloren 3, Zellſtoff⸗Waldhof 4%, 
Dt, Atlanten 2 Punkte niedriger. Wie verlautet, Toll 
von amerikaniſcher Seite etwa 30 Prozent des Kapi⸗ 
tals übernommen worden ſein. Von Bankaktien 
verloren Berliner Handel weitere 2. Reichsbank be⸗ 
hauntet. Svenska wieder 1 Mark niedriger. Nach 
den erſten Kurſen machte ſich, ausgehend vom Farben- 


Tagesgeld 4 bis 


markt, in dem man wieder Käufe erſter Pripatban⸗ 
ken bemerkte, eine leichte Erholung geltend. Farben 
plus 1%, Siemens plus 1%. Dagegen gaben Ilſe 
wieder 177 her. 

Im weiteren Verlauf konnten ſich die nach 
den erſten Kurſen eingetretenen Befeſtigungen nicht 
ganz behaupten. Trotzdem wurde überwiegend über 
den Anfangskurſen gehandelt. Nur AEG. waren auf 
bie Mitteilungen der Hauptverſammlung. daß der 
Auftragseingang in den letzten Monaten um etwa 30 
Millionen zurückgegangen ſei, etwas angeboten. Bei 
außerordentlich ſtillem Geſchäft nannte man gegen 
zal Uhr Farben “. Waldhof 11%, Siemens 1%, Neu⸗ 
beſitzanleihe 10 Pfennig. Rheinſtahl , Feldmühle 1, 
Aku 2 und Reichsbank 4 Prozent über den Anſangs⸗ 
notierungen. Der Privatdiskont blieb wieder 
unverändert 5% Prozent. 


Der Reportſatz wurde bei weſentlich geringerer 
Nachfrage mit 7 gegen 7% im Vormonat feſtgeſetzt. 
Von einer ſtärkeren Ermäßigung wurde Abſtand ge⸗ 
nommen. um nicht im März mit dem Satz wieder in 
die Höhe zu gehen. 

Die Börſe ſchloß bei ſtillem Geſchäft weiter 
abbröckelnd, doch war das Kursniveau gegenüber den 
geſtrigen Schlußkurſen gut behauptet. Nach den amt 
lichen Kurſen wurde kaum noch gehandelt. Man hörte 
Farben 188%, Salzdetfurth 358%, Mu 111. Reichs⸗ 
bank 291. Polyphon 278. Siemens 256%, Neubeſitz 
876, Altbeſitz 51.3. Dt. Atlanten 125%. Wie mitgeteilt 
wird, hat die Deutſche Bank den Uebergang des 
Aktienpakets in ausländiſche Hände noch verhindern 
können. 

Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 22. Februar 

Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 92,90, 
7proz. 84,—, 6peoz. 77,90, 5proz. Schleſiſche Roggen⸗ 
ufandbriefe 6,90, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liqu.⸗ 
Goldpfandbriefe 71,95, dto. Anteilſcheine 22,10. 


Breslauer Produktenbörſe, 22. Februar 


Die Preiſe veritehen ſich bei ſofortiger Bezahlung 
für Weizen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 1.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßziat ſich der Preis im allgemeinen um 
bie Fracht von der Berladeltation. 


geiſtliche Major Sinkowski teilte mit, daß der 

Baufonds augenblicklich erſt 37 610 Zloty beträgt. Der 

von den Architekten Dietz und Zarzycki entwor⸗ 

fene Bauplan wurde angenommen. Man hofft 

innerhalb von zwei Jahren die Kirche auf dem 

en geſchenkten Bauplatz fertigsu⸗ 
ellen. 


W. Polniſcher Staat und Oberſchleſiſche Zigarren 
fabrik G. m. b. H. Die aufgrund der Schließung der 
Oberſchleſiſchen Zigarrenfabrik G. m. b. H. in An⸗ 
tonienhütte infolge der Einführung des 
volniiden Tabakmonopols von der de: 
nannten Geſellſchaft gegen den volniſchen Staat vor 
dem Schiedsgericht für Oberſchleſien 
geltend gemachte Klage, die erſtmalig am 26. Oktober 
1928 und dann im September v. J. in öffentlicher 
Sitzung des Schiedsgerichts verhandelt wurde, hatte, 
wie bereits berichtet wurde, zur Folge, daß Ende 
Januar Vergleichsver handlungen zwiſchen 
den Parteien eingeleitet wurden. Dieſe haben nun⸗ 
mehr zu dem Ergebnis geführt, daß vorbehaltlich 
der Zuſtimmuna des volniſchen Finanzminiſteriums 
ein Vergleich auf der Baſis von 90 000 Zl. 
abgeſchloſſen wurde. Der Betrag iſt innerhalb acht 
Tagen nach Vorliegen der Zuſtimmung des Finanz⸗ 
miniſteriums der Klägerin zu entrichten. 

x Ein Häftling aus dem Zug entſprungen. Nach 
einer Mitteilung der Kattowitzer Polizei iſt der Ge⸗ 
fängnisinſaſſe Anton Piela, welcher zu einer ge⸗ 
richtlichen Verhandlung nach Kattowitz eskortiert wer ⸗ 
den ſollte, auf der Station Bradegrube aus dem Zug 
entſprungen und entflohen. 

* Das Schießpulver im Tontopf. Der 171ährige 
Paul Puſtelnik aus Kochlowitz begab ſich mit 
einem alten Tontopf in den Radoſchauer Wald und 


reien: Ruhig. 


Amtliche Notierungen (100 Kilo): 
Getreide: 


Weizen 22,50. Roggen 16, Hafer 11,80, 


Braugerſte 17, Sommergerſte 14,50, Wintergerſte 14. 
Mühlenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 32,75, 
Roggenmehl 23. 65proz. Roggenmehl 1 Mark teurer, 
60 proz. 2 Mark teurer, Auszugmehl 38.75. 
Sorten werden höher bezahlt. 


Feinere 


Deuisen- Kurse 

= 

22. 2. 21. 2. 22 

Amsterdam 100 167.78 (167.78 | Spanien 180 | 51.55 | 51.60 
Buemes Aires 1 1.592 1.575| Wien 100 58.925] 58.925 
Brüssel 109 | 58.29 | 58.26 [Prag 10a | 12.394| 12.392 
New York 1 } 4.186 | 4.1855] Jugeslawien 100 0 7.312] 7.367 
Kristiagia 100 111.68 [111.87 [Budapest 100 T] 73.13 | 73.12 
Kopenhagen 100 112.07 [112.04 | Warschau 10 81 46.85 46.87 
Steckholm 100 112.28 [112.26 Bulgarien 109 3.032| 3.027 
Helsingfors 109 | 10.525] 10.53 Japan 11 2.037| 2.057 
Italien 100 | 41.915] 21.91 Rio 1] 0.468) 0.466 
London 120.345 20.348] Lissabon 180 18.57 | 18.78 
Paris 100 16.365 16.37 [Banzig 100 91.33 | 81.33 
Schwer 108 | 82.74 | 80.73 |Konstautinepe!160 | 1.883 1.853 
a men 
Finanzierung des Wohnungsbaues durch neue 
Pfandbrief⸗Ausgabe. Die Preußiſche Landespfand⸗ 


briefanſtalt in Berlin (Grundkapital und offene Re⸗ 
ſerven über 31 Millionen RM.), die ſatzungsgemäß 
Darlehen zur Herſtellung und Erhaltung von Klein⸗ 
und Mittelwohnungen gewährt, weiſt in ihrer Be⸗ 
kanutmachung im heutigen Anzeigenteil darauf hin, 
daß ſie in der Zeit vom 27. Februar bis 19. März 
1930 einen Betrag von 5 Millionen Goldmark ihrer 
Sprozent. Goldmarkpfandbriefe, Reihe XVII / XVIII 
zum Vorzugskurſe von 96,50 Prozent zur öffentlichen 
Zeichnung aufleat. Die Pfandbriefe ſind reichsmün⸗ 
delſicher: ſie werden an den Börſen in Berlin und 
Frankfurt a. M. mit 97 Prozent notiert und ſind bei 
der Reichsbank in Klaſſe A lombardeähig. Die Stücke 
find zu 100, 200. 500, 1000 und 5000 GM. lieferbar. 
Alle durch den Verkauf der Papiere aufkommenden 
Beträge werden ausſchließlich dem Wohnungsbau zu⸗ 
geführt. 


Vom Bächertiſch 

Ein Buch von Paul Barſch von Margarete Kar⸗ 
ſunkelſtein. (Die Schleſiſchen Bücher, Bd. 7.) Verlag 
L. Heege, Breslau und Schweidnitz. Geh. 2,.—, 
in Leinen geb. 3 M. — Am 16. Märs d. J. begeht 
Paul Barſch, der ſich durch ſeinen berühmten Roman 
von der Landſtraße „Von Einem, der auszog“ einen 
Ehrenplatz in der deutſchen Literatur ſicherte, feinen 
70. Geburtstag. Stärker noch als bei anderen Künſt⸗ 
lern iſt bei Paul Barſch eine genaue Kenntnis ſeines 
Lebens für ein zutreffendes Beurteilen ſeines Schaf⸗ 
fens erforderlich. 


ſchüttete in das Gefäß Schießpulver, welches er zur 

Entzündung brachte. Dieſer üble Streich ſollte dem 
Jugendlichen teuer zu ſtehen kommen. Bei der darauf⸗ 
folgenden Exploſion wurden ihm, da er nicht recht⸗ 
zeitig zur Seite ſpringen konnte, drei Finger 
der⸗-linken Hand abgeriſſen. Nach Ertei⸗ 
lung der erſten ärztlichen Hilfe ſchaffte man den Ver⸗ 
unglückten nach dem Hüttenſpital in Neudorf. 


Köniashütte und Umgegend 

O Einbrüche und Diebſtähle. Nachts wurde in die 
Stallungen auf der Ogroddowa 27 ein Einbruch ver⸗ 
übt, wobei der Frau Sophie Maleſka vier Hühner 
im Werte von 30 Zloty geſtohlen wurden. — Aus dem 
Hof der Krzyzowa 6 verſchwand ſpurlos ein Faß 
mit Heringen im Wert von 150 Zloty. — Boden⸗ 
einbrecher ſtahlen in der Wolnosci 34 größere Men⸗ 
gen Wäſche. 


Kreis Tarnowitz 


© Vereitelter Raubüberfall. Zwiſchen 8 und 9 Uhr 
abends überfielen zwei bewaffnete Banditen 
Oskar Janofta aus Bismarckhütte und Heinrich 
Juraſzek aus Radzionkau den Inkaſſenten Pro⸗ 
tube? von der Firma Cugen Quaß aus Radzion⸗ 
kau. Mit vorgehaltenem Revolver verſuchten beide die 
Geldtaſche zu rauben Nur dem Detektiv Machy nin 
aus Kattowitz und ſeinen Gehilfen, die den Plan der 
Verbrecher belauſcht hatten, iſt es zu danken, daß die 
Polizei zur Stelle war und die Raubgeſetzen verhaftet 
werden konnten. 


Kreis Cublinitz 


. Bruſtek. Die Heger Knopp ſchen Eheleute in 
Bruſiek, Kreis Lublinitz, feierte in dieſen Tagen das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. 


Die Reichsrichtzahl 


Die auf den Stichtag des 19. Februar berechnete 
Großhandelsinderziffer des Statiſtiſchen 
Reichsamts iſt gegenüber der Vorwoche von 129,8 auf 
129,1 oder um 0.5 v. H. geſunken. 

Von den Hauptgruppen iſt die Indexrziffer 
für Agrarſtoffe um 09 v. H. auf 116,0 (Vorwoche 
117,0) und die Indexziffer für induſtrielle Rohſtoffe 
und Halbwaren um 0,4 auf 126,4 (126,9) zurückgegan⸗ 
gen. Die Inderziſſer für induſtrielle Fertigwaren 
hat um 0,3 v H. auf 154,2 (154,7) nachgegeben. 


Die Arbeitsloſigkeit ſteigt weiter 


Die Arbeitsmarktlitge in Oberſchleſien 
geſtaltete ſich in dieſer Berichtswoche weiter un⸗ 
günſtiger. Infolge der vereinzelten Entlaſſungen, die 
täglich erfolgten, ſtieg die Arbeitſuchendenziffer von 
102 022 auf 103 497. alſo um 1475 

Die Zahl der Hauptunterſtützungsemp⸗ 
fänger ſtieg ebenfalls. und zwar um 1630. Ihre 
Zahl ſtieg in der Arbeftsloſenverſicherung von 21 510 
auf 21952, in der Kriſenfürſorge von 2846 
auf 2946 und in der Sonderfürſorge bei berufs⸗ 
ſiblichen Arbeitsloſigkeit von 57 945 auf 59 033. Die 
Zahl der offenen Stellen iſt weiter zurückgegangen, 
nämlich von 96 auf 87. h 

Stellenvermittlungen kamen zuſtande in 
819 Fällen gegenüber 826 in der Vorwoche. Bei 
Notſtandsarbeiten wurden 82 (Vorwoche 104) 
Perſonen beſchäftigt. 

Die Zahl der infolge Ablaufs der Unterſtützungs⸗ 
höchſtbauer Ausgeſteuerten, die den Wohl⸗ 
fahrtsämtern zur eventl. weiteren Betreuung über⸗ 
wieſen wurden, beträgt 592. 


Fleiſchfreſſende Pflanzen. Wie harmlos ſieht manche 
Blüte aus, wie entziidend in ihrer Farbenfreudigkeit. 
Nicht einmal die oft etwas bizarren Formen ſtören 
uns. Und doch, wenn wir Näberes hören, läuft uns 
ein kleiner Schauder über den Rücken. Es ſind Fleiſch⸗ 
freſſer! . Nicht in dem allgemeinen Sinne. aber doch 
in der Art, daß fie von Tieren, hauptſächlich Inſekten, 
leben, die ſie ſich einfangen. Darüber gibt uns eine 
kommende Serie der Erdal-Kwak⸗Bilder Aufſchluß. 
Anſpruch auf Erdal⸗Kwak⸗Bilder hat jeder beim Ein⸗ 
kauf der in Deutſchland am meiſten gebrauchten Erdal 
Schuhereme und ebenſo beim Bauf von Bohnerwachs 
Kwak. Für das Sammeln der Bilder aibt es 
Prämien: Fußbälle. Bücher, Mundharmon'kas. Spar⸗ 
fröſche und vieles andere. Prämienverzeichnis und 
Bücherliſte gratis und franko durch Werner u. Mertz 
AG., Abtlg. Serienbilder. Mainz. 


Umreahnnagnuätze: ub. = 20,40 M., 1 Dol. 4, 20 U., J Rb: 2,16 M. 


1 Gldsbl. (alt. Oldr.) = 3,20 M., 1 Sibrbl, (alt. Krad.) = 2,16 M. 7 fl. add. 
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Berliner Börse vom 22.Februa 


1 Krone bse. ung. Wik. 0,85 1. 1 Eid. holl. Wahr. == 1,70 M., 1 Fe. 
oder 1 Yra oder 1 Pasata oder 1 Lou 0,80 M., 1 akandinavlsche Krone 


Died. - Oberſchleſien 
Kreis Ratibor 


m. Kreuzenort. Lehrer Kallak vollendete heute 
das 50. Lebensjahr. Der Tag wurde dem ſeit 
einem Vierteljahrhundert in der Gemeinde Amtie⸗ 
renden zu einem Freudentag, der den Beweis er⸗ 
brachte, welcher Wertſchätzung und Beliebtheit ſich 
der „Abraham“ in der Gemeinde erfreut. Ein großer 
Fackelzug war von den Ortsvereinen, in denen allen 
Herr Kallak eine führende Rolle ſpielt, geplant: auf 
Wunſch des Ortsgeiſtlichen indeſſen war wegen des 
ſtündigen Gebets hiervon Abſtand genommen wor: 
den. Sonntag abend um 7 Uhr verſammelten ſich 
in der Schulklaſſe des Jubilars die Vertreter einer 
Reihe von Körperſchaften und Vereinen zur Gratu⸗ 
lation. Der Geſangverein (Leitung Liedermeiſter 
Kleineidam) begrüßte Herrn Kallak mit dem 
Sängergruß und ſang ſodann den „Tag des Herrn“. 
Nach dieſem Liede traten die Gratulanten an und 
zwar: Gemeindevorſteher Laſſak als Vertreter 
der Gemeinde, Hauptlehrer Wolf als ſolcher der 
Schule, Schloſſermeiſter Sucharowski als Ab⸗ 
geſandter mit zwei weiteren Vorſtandsmitgliedern 
für den Kreiskriegerverband Ratibor, Lehrer 
Kleineidam für den Kriegerverein Ratibor, 
Lehrer Neuber t⸗Woinowitz für den Gau Ratibor 
des OS. Spiel. und Eislaufvereins, Paul Sne⸗ 
botta⸗Ratibor für den Verbandsvorftand dieſer 
Vereinigung, Herr Glogowski für die Freiwil⸗ 
lige Feuerwehr Kreuzenort, Herr Hluchnik für 
den Spiel⸗ und Sportverein Kreuzenort, Herr 
Mracann für die Darlehnskaſfe, Herr Wich⸗ 
tarin für den Zentrumsvperein, Lebrer Groeger 
für den Geſangverein. Prächtige Ehrengaben be: 
gleiteten 3. T. die Wünſche der Gratulanten. Herr 
Kallak ſprach tiefbewegt allen herzlichſten Dank 
aus, wobei er die Zeit ſeiner Kreuzenorter Tätig⸗ 
keit in dem Vierteliahrhundert ſeines dortigen Wir⸗ 
kens Revue paſſieren ließ. Mit dem Liede „Aus der 
Jugendzeit“ ſchloß der Geſangverein die Feier. Nach 
einem kurzen intimen Zuſammenfein in der Woh⸗ 
nung des Herrn Kallak vereinigten ſich die Gratu⸗ 
lanten mit ihm in Moeſers Gaſthaus. Hier gedachte 
Herr Sucharowski nochmals des erſprießlichen 
und erfolgreichen Wirkens des Jubilars, Lehrer 
Neubert feierte die Gattin desſelben. Auch hier 
umrahmten ſchöne Geſangsvorträge des Drisgefang: 
vereins die ſchlichte aber herzliche Feier. 


Benkowitz. Zu dem Streit um die ſtaatliche 
Hengſtſtation in Benkowitz wird uns von maß⸗ 
gebender Stelle folgendes geſchrieben: Da die Beſtre⸗ 
bungen um die Erhaltung der ſtaatlichen Hengſtſtation 
Benkowitz zu Zerwürfniſſen innerhalb der Gemeinde 
Benkowitz zu führen und die dortige blühende Pferde⸗ 
zucht zu ſchädigen drohen, ſei folgende Klarſtellung 
gegeben: In der Hauptverſammlung des Kalt⸗ 
blutpferdezuchtnereins Ratäbor vom 19. 
September 1929 wurde zum erſten Male bekannt, daß 
Hie ſtaatliche Heugſtſtation Benkowitz von ſeiten des 
Landgeſtüts ſeit langem gekündigt worden war. 
Im Verfolg des Beſchluſſes der Hauptperſzmmlung 
begab ſich Direktor Treeger der Landwirtſchafts⸗ 
ſchule Ratibor als Geſchäftsführer des Vereins mit 
dem geſetzlichen Vertreter der Gemeinde, Gemeinde⸗ 
vorſteher Galda, und dem Landwirt Joſef 
Popella II zum Landgeſtüt Coſel. DJandſtallmeiſter 
pon Prittwitz entſchloß ſich erſt zur Hergabe 
von guten Hengſten, als ihm nach längerer 
Verhandlung eine Privatſtation in Ausſicht ge 
ſtellt wurde. Nachdem nun recht gute Hengſte in 
Benkowitz aufgeſtellt worden ſind, wird es von der 
Gemeinde ſelbſt abhäugen, ob ihr die ſtaatliche Hengſt⸗ 
ſtation auch weiterhin erhalten bleibt. Sollte durch 
perſönliche Zerwürfniſſe in der Gemeinde die In⸗ 
anſpruchnahme der Station leiden, ſo dürfte in alle 
Zukunft kaum mehr mit einer Staatlichen Hengſtſtation 
Mir Benkowitz zu rechnen fein. 

* Borutin. Der deutſche Männergeſangver⸗ 
ein veranſtaltete ein Tanskränzchen. Am Belt nahm 
auch die Hochzeitsgeſellſchaſt eines am ſelben Tag in 
den Gheſtand getretenen Sangesbruders teil. Die von 
Jehrer Chriſtian geleitete Lichterpolonaiſe ſowie 
das Luſtſwiel „Der Leiermann“ bildeten den Höhe⸗ 
punkt des gemütlich verlaufenen Kränzchens. 

* Omſchütz. Der hieſige Kriegerverein hielt 
im Wziontekſchen Gaſthauſe fein Faſchingsveranügen 
ab. Die außerordentliche Hauptverſammlung des 
Vereins beſchäftigte ſich mit der Neubeſetzung eini⸗ 
ger Vorſtandsämter. Aus der Wahl gingen hervor: 
Maurervolier Richard Bedrunka 1. Vorſitzender 
Häusler Grzonka und Sattlermeiſter Borzi⸗ 
gursky Kommandeure — Im November v. J. 
brach im Gute Dedowitzhof Typhus aus. Sämt⸗ 
liche Erkrankten — insgeſamt 7 — wurden in das 
ſtädtiſche Krankenhaus Ratibor überführt. Nun ſind 
ſie alle wieder heimgekehrt, Neerkrankungen ſind 
nicht mehr erfolgt, fo daß anzunehmen iſt, daß der 
Typhus erloſchen iſt. 


Kreis Ceobſchütz 


* Beſtätigte Schiedsmänner. Durch das Präſidium 
bes Landgerichts in Ratibor ſind beſtätigt und vom 
Amtsgericht Leobſchütz eidlich verpflichtet worden: 
Gaftwirt Wilhelm Pollak in Branitz als 
Schiedsmann für den Bezierk 15, Branitz, und der 
Anbauer Max Moch iu Wernersdorf als 
Schiedsmannsſtellvertreter für den Bezirk 35, Wer⸗ 
nersdorf. & 

* Roben. Am Freitag, kurz nach Mitternacht, 
brach in der Beſitzung der Frau Tenſchert im 
Oberdorf Feuer aus. Scheune und Stallge⸗ 
bäude brannten nieder. Die Feuerwehr war 
rechtzeitig zur Stelle, fo daß größeres Unglück 
verhütet werden konnte. Bei den Löſcharbeiten 
zeichnete ſich beſonders der Nachbar Urbach aus. 
Man nimmt an, daß ein Landſtreicher das Feuer 
angelegt hat. 
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Kreis Coſel 

a. Von der Schule. Die durch den Tod des Kon⸗ 
rektors Maronna freigewordene Lehrerſtelle an der 
Volksſchule in Reinſchdorf iſt endgültig dem 
Lehrer Teuber aus Grzendzin übertragen worden, 
der durch Schulrat Weyher aus Coſel eingeflihrt 
wurde. 

3. Der Schachverein Coſel hielt im Keglerheim im 
Beiſein des Vorſitzenden des oberſchleſiſchen Schach⸗ 
verbandes eine Vollverſammlung ab. Es 
wurde der Austritt aus dem Schleſiſchen Schachver⸗ 
bande beſchloſſen. Der Verein tritt dem oberſchleſi⸗ 
ſchen Schachverbande bei. Im Herbſt d. J. ſoll das 10⸗ 
jährige Beſtehen des Vereins durch eine beſondere 
Veranſtaltung begangen werden. 

a. Fiſcherei. Für die hieſige Gemeinde ſind zum 
Gemeindevorſteher Paul Podolski, zu Gemeinde⸗ 
ſchöffen Franz Stobrawe und Auguſt Salwik 
beſtätigt worden. 

a. Im Banne des Alkohols. In der 10. Abend⸗ 
ſtunde wurde die Polizei in eine Schankwirt⸗ 
ſchaft auf der Hoſpitalſtraße gerufen, wo wei 
Arbeiter aus Wiegſchütz in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande eine ſchwere Schlägerei verurſacht 
hatten. Die Polizei wies die beiden Raufbolde aus 
dem Lokal. Auf dem Nachhauſewege begannen ſie an 
der Ecke der Wiegſchlitzer Straße erneut zu ſkandalie⸗ 
ren. Einer von ihnen trug eine Haffende Wunde am 
Kopfe davon, die von einem herbeigeholten Sanitäter 
verbunden wurde. 

b. Dziergowitz. Der hieſige Geſang verein 
veranſtaltete im Saale des Gaſtwirts Kroker einen 
Theater⸗Abend. Chorrektor Klytta be 
grüßte unter den Gäſten auch den Protektor des Ver 
eins, Pfarrer Groebner. Im Laufe des Abends 
wurden drei Lieder geſungen und das Suſick „Kir⸗ 
mes im Alpendorf“ aufgeführt. Hierauf folgte Tanz. 
Durch humoriſtiſche Vorleſungen und Vorträge kam 
bald fröhliche Stimmung auf. Reichen Beiſall ern⸗ 
tete die Vorleſuug der „Anſtandparagraphen“. 

a. Coſel⸗Oderhafen. Von der hieſigen Ortsgruppe 
des Landesſchützenverbandes wurde unter der Leitung 
des Vorſitzenden Oberzollſekretär Gonſchorek in 
Eckerts Lokal eine Verſammlung abgehalten. Aus der 
Wahl des Vorſtandes gingen hervor: 1. Vorſitzender 
Oberzollſekretär Gonſchorek, Obmann Felix 
Salwig, Kaſſenführer Pasdzierni, Schrift⸗ 
führer Emanuel Pasdzierni und Schießwart Jo⸗ 
hann Glowka. 

a. Slawentzitz. Seltenes Glück hatte der Maurer⸗ 
polier Johan Paruſe! von hier bei dem eine Kuh 
drei geſunde, ſtarke und gut entwickelte Käl⸗ 
ber zur Welt brachte. 


Kreis Neiſſe 


Vom Heimgarten 

Die Umwaudlung der Heimgarten e. Gm. b. H. in 
einen Eingetragenen Verein iſt nun er⸗ 
folgt. Dem neuen Heimgarten E. V. gehören fol⸗ 
gende Perſönlichkeiten und Körperſchaften an: 
Frau Oberpräſident Lukaſchek⸗ Oppeln, Prälat 
Nathan⸗ Branitz, Prälat Ulitzka⸗ Ratibor, 
Domkapitular Dr. Negwer⸗ Breslau, Land⸗ 
wirtſchaftskammer⸗Präſident Franzke ⸗ Oppeln, 
Bürgermeiſter Dr. Warmbrunn⸗Neiſſe, fer⸗ 
ner die Arbeitsgemeinſchaft katholiſcher Verbände 
Oberſchleſiens, die Zentrale des oberſchleſiſchen 
Klerus, der Vollsverein für das kath. Deutſchland 
ſowie das Neiſſer Kreuzbündnis und der Kreis der 
Heimgartenfreunde. 

Die Arbeit dieſes Jahres begann mit einer 
Singewoche, die am 6. Januar mit einem 
öffentlichen Singen und Muſizieren und mit der 
Aufführung des Dreikönigsſpieles von F. Tim⸗ 
mermans durch die Heimgarten⸗Spielſchar abge⸗ 
ſchloſſen wurde. Gleichzeitig tagte vom 4. bis 
7. Januar ein Staats bürgerlicher Schu⸗ 
lungskurſus im Heimgarten. Am 1. Februar 
begann ein achttägiger Induſtriejugend⸗ 
kurſus unter dem Thema „Jugend in Volk und 
Staat“. Am 9. Februar veranſtaltete wie alljähr⸗ 
lich der Schleſiſche Quickborn ſein Primiz⸗ 
feſt im Heimgarten. Am nächſten Tage begann die 
erſte Volkstanz woche dieſes Jahres. Ihr 
ſoll Ende Februar bereits die zweite Volkstanz⸗ 
woche folgen. Der Kurſus der Bauernuolts⸗ 
hochſchule nimmt ſeinen Fortgang. Auch die 
Mädchenheim⸗Volkshochſchule ſſteht un⸗ 
mittelbar vor dem Abſchluß ihres diesjährigen 
Winterlurſus. Der Sommerkurſus der, Mäd⸗ 
chenheim⸗Volkshochſchule ſoll am 5. März beginnen 
und bis zum 5. Juli dauern. 

In der Reihe der Beſucher des Heimgarten er⸗ 
mähnen wir neben den Profeſſoren des Prieſter⸗ 
ſemtnars Weidenau, der Aufbauſchule Zülz und 
der Sozialen Frauenſchule Beuthen beſonders den 
erſten Beſuch des vor kurzem ernannten Nachfol⸗ 
gers des verſtorbenen Referenten für Volksbil⸗ 
dung im preußiſchen Kultusminiſterium, Miniſte⸗ 
rialrats Dr. v. Eroͤberg, Dr. H. Becker. 
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g. Kommunales. Die neugewählten unbeſoldeten 
Magiſtvatsmitglieder find beſtätigt worden und wer⸗ 
den in der Stadtverordnetenſitzung am 27. Februar 
wingeflidrt. Bezüglich des Stadtorcheſters liegt 
der Antrag vor, den gekündigten Vertrag mit den 
Mitglieder ndesſelben um einen Monat zu verlän⸗ 
gern. Die übrigen Punkte der Tagesordnung betreffen 
Jahresrechnungen und Deputations⸗Ergänzungen. 

* Vom Städtiſchen Oberlzeum Hedwigſchule Neiſſe 
haben folgende Schülerinnen das deutſche Tur n⸗ 
end Sportabzeichen für Frauen über achtzehn 
Jahre erworben: Fräulein Eva Borowſki O1, Früu⸗ 
lein Erika Irrgang O, Fräulein Helene Chmelarz 
O 2 der Frauenoberſchule. Das Reichsjugend⸗ 
abzeichen für Mädchen unter 18 Jahren haben er⸗ 


worben Margot Buchs U 2, Die Goldmann UP, 
Renate Hoffmann 12, Urſula Lawrenz O8, Ilſe 
Ogurkowſki 12, Ilſe Rech U 2, Erika Schols 12, 
Edith Schubert U 2, Magdalena Beck O3, Paula Herok 
O3, Erna Janccek O3, Erika Staffetius O 3. 


Kreis Grottkau 


* Ottmachau. Juſtizwachtmeiſter Hahn iſt von hier 
als ſolcher in das Landgericht nach Schweidnitz ver⸗ 
ſetzt worden. — An der Uferböſchunng der Neiſſe, 
in der Nähe des Kinderſpielplatzes, geriet ein Nie- 
fern⸗ und Weidenbeſtand in Brand. Der benachrichtig⸗ 
ten Feuerwehr und einem Polizeibeamten gelang es, 
die Weiterverbreitung des Brandes einzudämmen. 
Immerhin iſt ein Waldftreifen von etwa ſechs 
Meter Breite und 5 Meter Länge ausgebrannt. 
Dem mutwilligen Brandſtifter, einem Ingendlichen, 
iſt man auf der Spur. 


Kreis Falkenberg 


* Norok. Der Schulamtsbewerber Ernſt Ploſchke 
hat an der katholiſchen Volksſchule in Norok am 19. d. 
M. ferne zweite Lehrerprüfung mit „ant“ beſtanden. 


Kreis Oppeln 

ZI Der Katholiſche Beamtenverein hielt im Geſell⸗ 
ſchaftshaus feine Generalverſammlung ab. Der 2 
Vorſitzende Oberpoſtſekretär Scholz begrüßte in 
Abweſenheit des 1. Vorſitzenden. Der Verein wurde 
am 13. Auguſt 1926 im Geſellſchaftshaus gegründet. 
Zu Beginn des Geſchäftsjahres 1928 zählte der Ver: 
ein 797 Mitglieder und 41 Vertrauensleute, zu Be⸗ 
ginn des Geſchäftsjahres 802 Mitälteder und 43 
Vertrauensleute. Gegenwärtig zählt der Verein 795 
Mitglieder. Es folgte der Kaſſenbericht. Er ver⸗ 
zeichnet 5197 Mark in Einnabme und 4720 Mark in 
Ausgabe. Mit der Leitung der Neuwahl wurde 
Birke beauftragt. Die Wahl hatte folgendes Er⸗ 
gebnis: 1. Vorſitzender Reg.⸗Direktor Dr. Wei: 
gel. 2. Vorſitzender Oberpoſtſekretär Julius Scholz 
3. Vorſitzender Wagenmeiſter Koppftz, 1. Schrift⸗ 
ſübrer Reg.⸗Inſpektor Arthur Tenſchert, 2. 
Schriftführer Verwaltungsoberſekretär Pohl, 1. 
Kaſſenführer Bürodirektor a. D. Schejok. 2. Sal: 
ſenführer Poſtſekretär Guiel ka, Beiſitzer: Son: 
rektor Langer, Reichsbahnoberinſpektor Schönfeld, 
Poſtſekretär Slotwinsky, Lokomotivführer Braunſch, 
Juſtiz⸗Oberwachtmeiſter Fuchs, Straſanſtalts⸗Vor⸗ 
ſteher Kubina, Wagenmeiſter Paul Großpietſch, Kgl. 
Neudorf, Steuerſekretär Großmann, Kataſterdirek⸗ 
tor Stanske, Oberzollrat Graupe, Oberförſter Schei⸗ 
demandel, Oberſtleutnant Jitſchin, Eiſenbahnaſſiſten 
Meier, Preſſewart Reg.⸗Oberſekretär Hoppe, Kaſſen⸗ 
prüfer Oberſteuerinſpektor Kruczynski, Reichsbabn⸗ 
oberinſpektor Jurczyk. 

:: Ein Taubſtummer wegen Mordes angeklagt. Am 
9. Mai wurde in Ludwigsdorſ bei Kreuzburg die 
Auszüglerin Marie Gatzmaga im Bett tot anf: 
gefunden. Die amtlichen Ermittlungen ergaben, daß 
die Frau ermordet worden fen mutz. Als Täter 
wurde der taubſtumme Kleinbauer Daniel Goleſſa 
verhaftet, der auch ein Geſtändnis ablegte. Die Er⸗ 
mordete war an Verhlutung geſtorben. Der Täter 
hatte ihr das Naſenbein durch Schläge zertrümmert 
und ihr außerdem den Oberkiefer gebrochen. Er will 
die Tat in größter Wut begangen habe, da er an⸗ 
nahm, daß die Ermordete ſeine Frau. welche ibm 
davongelaufen ſei, in ihrer Wohnung verſteckt bielt. 
Seine Annahme hat ſich aber als falſch erwieſen 
Das Hauptverfahren gegen den Taubſtummen iſt 
nunmehr eröffnet worden. Die Anklageſache ſtebt 
am 3. März vor dem Schwurgericht zur Aburtei⸗ 
lung an. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 
60. Geburtstag. Der Pfarrer der bieſigen katbo⸗ 
liſchen Pfarrgemeinde, Erzprieſter Lange, voll- 
endete das 60, Lebensjahr. 


Der katholische Geſellenverein Groß Straeblitz 
hielt ſeine Generalverſammlung ab. Der Präſes, 
Kaplan Cichon eröfnete und begrüßte. Schrift⸗ 
führer Podloſchka gab den Geſchäftsbericht. Die 
Zahl der Vereiusmitglieder iſt auf das Doppelte ge⸗ 
ſtiegen. Der Verein zählt jetzt 72 aktive Mitglieder. 
Durch Schneiderczyk wurde der Kaſſenbericht 
bekannt gegeben. Kaſſenführer Brendel wurde 
unter Dankesworten Entlaſtung erteilt. Bei der Er⸗ 
gänzungswahl des Vorſtandes wurde Heiduk gum 
Senior gewählt, die Geſellen Gawlik, Vannek, 
Schwarzer und Ztentek als Ordner beſtimmt. 

O Fuhrwerk gegen Auto. Zu einem Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen Fuhrwerk und Auto kam es nachmit⸗ 
fans gegen 6 Uhr in der Krakauer Straße. Ein aus 
Toſt kommender Kraftwagen batte ein Fubrwerk zu 
überholen und hielt ſich ſcharf an der linken Seite 
der Straße. In demſelben Augenblick fuhr aus der 
au der Krakauer Straße gelegenen früheren gräf⸗ 
lichen Gärtnerei ein Geſpann heraus, das mit der 
Deichſel gegen das Auto ſtieß und die Scheibe zer⸗ 
trümmerte. 

—Keltſch. Der Oberſchleſiſche Bauernverein hielt 
eine Verſammlung ab. Geſchäftsführer Nocon be: 
grüßte die erſchienenen Bauern und ſprach über 
Zweck und Ziele der Bauernorganifation. Die Teil⸗ 
nehmer beſchloſſen, auch für Keltſch eine Ortsgruppe 
des Oberſchleſiſchen Bauernvereins zu grlinden und 
wählten den Landwirt Franz Bed narek als Ber: 
trauensmann. 


Areis Guttentag 

m. Feuer. Das Stallgebäude des Ackerhür⸗ 
gers Sulik wurde ein Raub der Flammen. Dem 
ſchnellen und tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr 
und der herrſchenden Windſtille tft es zu danken, daß 
ein Uebergreifen des Feuers auf das Wohnhaus und 
die Nachbargrundſtücke verhütet wurde. Vieh und 
landwirtſchaftliche Maſchinen konnten in Sicherheit 
gebracht werden. Dem Feuer fielen einige Ernte⸗ und 
Futtervorräte zum Opfer. Man nermuket Brand⸗ 
ſtiftung. 


m. Beſcheidener Dieb. Durch das Kellerfenſter drang 
ein Dieb in die Wohnung des Rentners Pielok an 
der Teichſtraße und entwendete aus einer Zigarren⸗ 
kiſte 18 Mark. Das Kleingeld ließ er liegen. Unter der 
Kiſte lagen 60 Mark, die der Eindringling überſab. 
Von einem Schinken ſchnitt er ſich etwa ein Pfund ab. 


Kreis Kreuzburg 


O Der kaufmänniſche Verein Kreuzburg bielt im 
Vereinshaus ſeine Generalverſammlung ab. Der 
1. Vorſitzende, Kaufmann W. Speer begrüßte und 
erſtattete den Jahresbericht. Der Verein zählte zu 
Beginn des letzten Jahres 71 Mitglieder, jetzt ſind 
es 68. Den Kaſſenbericht erſtattete Kaufmann Ru⸗ 
zyczka. Die Einnahmen beliefen ſich auf 2700 
Mark, die Ausgaben auf rund 1700 Mark. Man be⸗ 
faßte fich darauf mit den geſchäftsfreien Sonn⸗ 
tagen und beſchloß folgende Sonntage als geſchäfts⸗ 
frei erklären zu laſſen: Zwei Sonntage vor Weih⸗ 
nachten, ein Sonntag vor Oſtern. ein Sonntag vor 
Pfingſten und den St. Peter⸗Paul⸗Feiertag. Die 
Beſtimmung des ſechſten geſchäftsfreien Sonntags 
bleibt noch vorbehalten. Darauf wurde zur Wahl 
des Vorſtandes geſchritten, die unter Leitung von 
Kaufmann Pietrusky vor fh ging. Die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurden dann einſtimmig wieder. 
gewählt. Der Vorſtand beſteht alſo aus: 1. Vor⸗ 
ſitzender Kaufmann Koſchulla, 2. Schriftführer 
Kaufmann Seeliger, Kaſſierer Kaufmann Rus 
zychka, Beiſitzer Kaufmann Tauber, Kaufmann 
Kuklinski und Kaufmann Schubert. 

p. Der Bund „Königin Luiſe“ hatte zu einem 
Deutſchen Abend eingeladen, zu welchem die Landes⸗ 
verbandsführerin Freifrau von Buddenbrock 
und Suren erſchienen. Der Abend war ausgefüllt 
durch Gedichte, Sprechchöre der Frauengruppe und 
Geſangs⸗ und Lautenvorträge. Der Abend bot ein 
anſchauliches Bild von dem Zuſammenwirken von 
Jugend⸗ und Frauengruppe und zeitigte zahlreiche 
Neuanmeldungen. 

p. Schlägerei. In der Bahnhofſtraße entſtand zwi⸗ 
ſchen drei jungen Leuten eine Schlägerei, bie einen 
großen Menſchenauflauf verurſachte. Der Haupt- 
ſchuldige bedrohte den einen mit einem Dolch. Die 
Polizeiſtreife konnte die Perſonalten feſtſtellen und 
den Dolch beſchlagnahmen. 


Kleine Nachrichten 


Kampffliegerleutnant Kroll geſtorben 

$ Berlin, 22. Februar. In Geeſthacht iſt einer 
der bekannteſten deutſchen Kriegsflieger und 
Staffelführer einem Lungenleiden erlegen. Kroll, 
der im Kriege unter Immelmann, Boelke und 
Richthofen flog, konnte insgeſamt 38 Tuftſfege 
erringen. 

Neun Perſonen verletzt 

W. Fürth, 21. Februar. Donnerstag ereignete 
ſich in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Sprengſtoff⸗ 
werken in Stadeln bei Fürth eine Explo⸗ 
ſion, durch die neun Arbeiterinnen ver⸗ 
letzt wurden. Drei von ihnen haben Augenver⸗ 
letzungen, die übrigen Brandwunden am Geſicht, 
Händen und Armen erlitten. Sämtliche Verletzte 
wurden dem Krankenhaus in Fürth zugeführt. 
Lebensgefahr ſoll bei keiner der Verletzten be⸗ 
ſtehen. Die Urſache der Exploſion iſt bisher noch 
nicht bekannt. 4 

Flammentod einer kranken Frau 

:: Saarbrücken, 22. Februar. In dem Grensdorf 
Hegenheim üherſchüttete eine Frau, die ſchon ſeit 
langer Zeit an einer ſchweren Norvenkrankbeit litt, 
ihr Bett mit Petroleum, zündete dieſes 
an und legte ſich in das brennende Bett. Nachbarn 
eilten zu Hilfe. Die Unglückliche hatte jedoch Thon ſo 
ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſte ſta rb. 

Vier Wohnhäuſer niedergebrannt 

$ Gumbinnen, 21. Februar. In den Abendſtun⸗ 
den des Donnerstag brach auf dem Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Platz ein Großfeuer aus, das in 
einem Holzſchuppen entſtand und mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit um ſich griff. Den Flammen ſind 
vier Häuſer vollkommen zum Opfer ge⸗ 
fallen, zwei wurden ſehr ſtark beſchädigt. Zwölf 
Familien find durch das Großſener obdachlos ge⸗ 
worden. 


500 000 Handgranaten explodiert 

W. Athen, 21. Februar. Das Exploſtons⸗ 
unglück in Lioſſia ſlellt ſich als weit folgen⸗ 
ſchwerer heraus, als bisher angenommen 
wurde. 500000 Handgranaten im Werte 
von 15 Millionen Mark wurden vernichtet. 
Der Verdacht, daß ein verbrecheriſcher 
Anſchlag vorliegt, hat ſich neuerdings ver⸗ 
ſtärkt, da ein überlebender Autofahrer, der 
Handgranaten beförderte, ſich unmittelbar vor 
der Kataſtrophe in Sicherheit gebracht hatte. Der 
Verdächtige wurde verhaftet und einem eingehen⸗ 
den Verhör unterzogen. Die Lieferfirma leugnet 
weiterhin jede Schuld. Angeſtellte Verſuche haben 
ergeben, daß die Granaten in den Kiſten durch 
Wurf oder Sturz nicht zur Exploſton 
zu bringen waren. 
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Droſchken führer wegen Publikum 
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ng. Ratibor, 28. Februar. 
„Noch dürfen wir im eigenen Lande reden, 
Wie uns die Mutter ſprach in Kindheitstagen. 
Und was der Väter Sitte war vor Zeiten, 
Das fortzuüben ſteht uns heut noch frei. — 
Ihr Männer, wollt ihr ſeh'n, wie deutſche Sitte 
Bei deutſchen Brüdern ungepflegt erliſcht? 
Ihr Frauen, duldet ihr, daß deutſches Wort 
Dem Kind ſchon ſtirbt, wenn es beginnt zu 

, lallen? 

Ihr Kinder, fühlt ihr mit den Brüdern draußen 
Mit euren Schweſtern, die in fremder Schule 
Von fremden Lehrern, was ſie brauchen, lernen? 
Kommt! Alle reichen wir uns heut die Hände 


echer 94 und 130 
Gberſchleſiſche Landwirtſchaftskammer 


Die Lanbwirtſchaſtskammer Oberſchleſien wird 
am Dienstag, den 11. März um 10 Uhr vormit⸗ 
lags in Oppeln zu ihrer 8. Vollverſammlung zu⸗ 
ſammentreten. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 


Natibor, 24. Februar. — Fernſpr 


folgende Punkte: Bericht des Vorſitzenden über 
die Lage der oberſchleſiſchen Land⸗ 
wirtſchaft; die Auseinanderſetzung 
mit der Landwirtſchaftskammer Niederſchleſten; 5 u 
Errichtung von Landwirtſchaftsſchulen Zu helfen, wie jeder kann und mag. 
in Ottmachau und Falkenberg, ſowie von Dieſe zu Herzen gehenden Worte aus dem 
zwei Mäoͤchenklaſſen; Haushaltsplan und von Studienrat Viktor Paul gedichteten Vor⸗ 
Feſtſetzung der Umlage 1930; Wahl emies ſtellver“ ſpruch zum Bauernfeſt der Ratiborer Orts⸗ 
tretenden Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer und Schulgruppen des V. D. A., das von der 
Oberſchleſten. : Frauengruppe im großen Saal des „Deut: 
\ . ſchen Hauſes“ vorzüglich vorbereitet war, zogen 
* Achtjäbrige Reiterin. Die acht Jahre alte ſich als Leitmotiv durch die ganze Veranſtaltung, 
Tochter des Dachdeckers Hainke in Karzen (Kreis waren aber auch der Weckruf an die Ratiborer, 
Nimvtſch) ſprang in den über zwei Meter tiefen Dorf⸗ die in dichten Maſſen den Saal nahezu beängſti⸗ 
teich, auf deſſen berſtendem Gis die Tochter des gend füllten. Wenn man auch gewohnt iſt, bei den 


Lehrers Latzel eingebrochen und verſunken war, 2 4 
während die anderen Kinder davonliefen. Dem muti⸗ Veranſtaltungen des B. D.A. gut beſetzte Häuſer 


en Kinde gelang es unter ſchwerſter eigener Gefahr, Ju ſehen, ſo wurden hier alle Erwartungen über⸗ 
die Ertrinkende, die bereits das Bewußtſein verloren troffen und der Saal ſah eine Fülle, wie kaum je 
hatte, zu retten. zuvor. 

* Vom Auto zu Tode geſchleift. Auf der Vorwerk⸗ Eingeleitet wurde die Veranſtaltung mit dem 
ſtraße in Schweidnitz wurde der in den ſiebziger Jah⸗ erſten Satz der Sinſonie von Dittersdorf, in dem 
ren ſtehende Kutſcher Elsner beim Ueberſchreiten das Orcheſter des Staatsgymnaſiums vor⸗ 
des Fahrdamms von einem Perſonenauto erfaßt zügliche Schulung bewies. Die Begrüßungsan⸗ 
und ein Stück mitgeſchleift. Die Verletzungen waren ſprache hielt der 1. Vorſitzende des Landesverban⸗ 


to ſchwer, daß Glsner kurz nach dem Unglück ſtarb. des Oberſchleſten, 


Oberſtudiendirektor Schu⸗ 


Erſt vor einigen Tagen batte der alte Mann ſeine ſta la, der die hohen Ziele des V. D. A. treffend 


Frau zu Grabe getragen. 


* Frau Neumann iſt normal. Die pſfychiatriſche 
Unterſuchung der Frau Neumann auf ihren Gei⸗ 
ſteszuſtand in der Nervenheilanſtalt iſt nunmehr 
abgeſchloſſen. Das ärztliche Gutachten lautet dahin, 
daß Frau Neumann nicht unter den Schutz 
des Parngraphen 51 zu Stellen iſt. Die Ner⸗ 
wenheilanſtalt dringt daher darauf, daß Frau Neu⸗ 
mann, die noch immer an den Folgen des vor kurzem 
erlittenen Schlaganfalls leidet, ſo bald als möglich in 
einem Krankenhaus, und zwar in einer Abtei⸗ 
lung für innere Krankheiten, untergebracht wird. 


Todesſturs auf die Tenne. Der Stellenbeſitzer 


Hermann Warmuth aus Groß⸗Kotzenau ſtürzte 
aus beträchtlicher Höhe auf die Tenne und erlitt 
jo ſchwere Kopfperletzungen. daß er daran ſtarb. 


Ratibor Stadt und Land 


Quer durch den Faſching 

Die Faſchingszeit iſt in ihre letzte Woche ein⸗ 
getreten, deshalb ſchlagen die Wogen der Vereins⸗ 
veranſtaltungen in den letzten Tagen ganz befon⸗ 
ders ⸗ hoch. 

Der Gardeverein Ratibor hatte von 
dem üblichen Faſchingsvergnügen abgeſehen und 
veranſtaltete am Sonntag in Brucks Saal im 
Anſchluß an die Hauptverſammlung, über die wir 
an anderer Stelle berichten, einen Familienabend. 
Ein gemeinſames Eſſen mit über 250 Perſonen, 
das Hotelier Lasczyks Küche und Keller ſo⸗ 
wohl in Bezug auf Güte und auf raſche Abwick⸗ 
lung das allerbeſte Zeugnis ausſtellte, bildete die 
Einleitung. Der 1. Vorſitzende, Direktor Si⸗ 
melka, zog in feiner Begrüßungsauſprache eine 
Parallele zwiſchen der Familie und den Krieger⸗ 


Stadttheater Natibor 


Wenn der neue Wein blüht 
Luſtſptel von B. Biörnſon 
In Szene geſetzt von Oberſpielleiter C. Br. Rings 
Ehrenabend C. Br. Rings 

Keine gekünſtelte Problematik wird hier behandelt, 
ſonbern der Dichter greift mitten ins Leben hinein 
und hält den Frauen einen Spiegel vor, deſſen Rah⸗ 
men jo liebenswürdig⸗kunſtvoll geſchnitzt iſt, daß die 
Frauen ihr Spiegelbild gern betrachten werden. 
„Wenn ber neue Wein blüht, dann gährt der alte“. 
Dieſen Erfahrungsſatz zeigt der Dichter an dem 
„Probſt Hall“ ſowohl wie an dem Lebensphlloſophen 
„Arvik“, bringt aber den Lauf der Handlung dahin, 
daß die Frauen ihrer Umgebung zur Einſicht darüber 
kommen daß ihre ſogenannte Rückſichtnahme gegen 
Mann und Vater nichts anderes war als kraſſeſte 
Rückſichtsloſigkeit, und zus diefer Einſicht heraus wen⸗ 
den ſich die Verhältniſſe in der Familie wieder zum 
verſöhnenden Schluß des reizenden Luſtſpiels. 

Die Daritellung wies ſchönen Fluß. und flottes 
Tempo auf, und gar oft erſcholl befreiendes Lachen 
durch den Saal, nachdem der zweite Akt gerade auf 
den Geſichtern der Männer ein ſonniges Lächeln hatte 
erſteben laſſen. C. Br. Rings reihte den „Wilhelm 
Arpik' an die Kette der von ihm To oft Schon erlebten 
hochwertigen Charakterfiguren, wohlabgewogen in 
Spiel und Sprache keinen Wunſch offen laſſend. Neben 
ihn ſtellte ſich mit ebenfalls hoch anzuſchlagender Dar⸗ 
ſtellungskunſt Walter Klock als „Propſt Hall“ mit 
dem liebevollen und liebebedürftigen Herzen. Nur die 
Kleidung hätte gewählter ſein dürfen. Das weibliche 
Element dominiert in dieſem Stück und wurde von 
Suſanne Bültemann geführt, die als „Frau 
Arvik“ die Frau darſtellte, die das Regiment in der 
Ehe führt, im kritiſchen Augenblick aber zur Einſicht 
kommt. Von reizvoller Jugendfriſche war die „Helene“, 
als welch Anni Enderle die Herzen des Audito⸗ 
riums für ſich gewann. Das aleiche kann man von 
Liſelott Ebel als „Alvilde“ behaupten. Erika 


— — . e — — —ä— —— — — En 


| 


entwickelte. Es folgte der von Studienrat Paul 
verfaßte Vorſpruch, aus dem wir die oben⸗ 
ſtehenden Zeilen zitteren, unter allgemeinem Bei⸗ 
fall geſprochen von einer Schülerin der Hed⸗ 
wigs⸗Schule. Die Roswitha⸗Schule 
wartete zunächſt mit einem gut durchgearbeiteten 
Chor unter Leitung von akad. Muſiklehrer Hanke 


vereinen im allgemeinen unter beſonderer Her⸗ 
vorhebung deſſen, daß der Gardeverein Ratibor 
immer eine große Familie gebildet habe. Er 
ſchloß mit einem Hurra auf das deutſche Vater⸗ 
laud. Vorträge und andere Beluſtigungen (Al⸗ 
bert Strzybni) forgten für frohe Stimmung, 
und bald drehten ſich die Gardiſten im Tanz, der 
durch einen humorvoll arrangierten Parademarſch 
[(Kreimeyer) wirkſam belebt wurde. } 

Der Schwimmklub Ratibor veranſtal⸗ 
tete in der Zentralhalle einen „Lumpen⸗ 
ball“, bet dem dank der vielfach vorzüglichen Ko⸗ 
ſtümierung recht bald frohe Faſchingslaune auſ⸗ 
kam. Die „Ritter der Landſtraße“ drehten ſich mit 
den „Schönen des Kochtopfs“ und den „Grazien 
des Scheunenviertels“ im munteren Reigen, und 
gar zu ſchnell verflogen die Stunden. Schweren 
Herzens verlies man beim Herauſdämmern des 
Morgens Kirſtes gaſtliche Stätte. 

Die Freiwillige Sanitätskolonne vom 
Roten Kreuz fand ſich mit Angehörigen und 
Freunden in Brucks Saal zufammen, deſſen 
Dekoration im Zeichen des Roten Kreuzes ſtand. 
Kolonnenarzt Dr. Laqua begrüßte die Feſtteil⸗ 
nehmer und gab ein Bild von den Zielen und der 
Tätigkeit der Ratiborer Kolonne. Dem Dank an 
die Mitglieder gab er in einem „Gut Hilf!“ Aus⸗ 
druck. Magiſtratsmediztnalrat Dr. Orze⸗ 
cho wski als Ehrenvorſitzender der Kolonne 
ſprach gleichfalls Begrüßungsworte und gab Ent⸗ 
ſchuldigungsſchreiben des Oberbürgermeiſters 
Kaſchny und des Landrats Paduch bekannt. 
Ein ſtilles Gedenken widmete er dem verſtorbenen 
warmen Förderer der Sanitätskolonne, Landes⸗ 
hauptmann Dr. Piontek. Beſonderen Dank 
fprach er weiter den beiden aus, die die Seele der 
Kolonne bilden, Kolonnenführer Stv. Klaß und 
Kolonnenarzt Dr. Laqu a. Sein „Gut Hilſ“ 
fand begeiſterte Aufnahme. Stadtverordͤnetenvor⸗ 
ſteher Rechtsanwalt Dr. Gawlik ſagte der Ko⸗ 
lonne namens der Ratiborer Bürgerſchaft Dank 
für ihre Tätigkeit im Dienſte der Nächſtenliebe, 
die täglich von neuem in Anſpruch genommen 
werde. Eine gut dotierte Verloſung und Tanz 
hielt die Feſtteilnehmer in vorzüglicher Stim⸗ 
mung. 

* 

* St. Johannesſchule. Lehrer Adamietz fei⸗ 
erte dteſer Tage das 25jährige Dienſtju⸗ 
biläum. Zu dieſem Zwecke hatten ſich das Leh⸗ 
rerkollegium und die Schüler zu einer Feierſtunde 
vereinigt, um dem Jubilar die Glückwünſche dar⸗ 
zubringen. Der Sängerchor der Klaſſen 1a und 
1b trug unter Leitung des Lehrers Hennek 
mehrere ſchöne Lieder vor. Einige Mädchen ſag⸗ 
ten unter Leitung von Frl. W ublik ſinnige 
Gedichte. Rektor Kosler hob in einer An⸗ 
ſprache die Verdienſte hervor, die ſich Lehrer 
Adamietz in der Schule und im Dienſte der All⸗ 


gemeinheit erworben hat, dankte ihm für Seine 


\ 
! 


treue Arbeit und überreichte ihm einen vom Leh⸗ 


rerkollegium geitifteten Schreibtiſchſeſſel. Der 
Jubilar dankte in einer längeren Anſprache, 
in der er die Schüler zu Fleiß und Gehorſam 
ermahnte. Er ſihloß mit einem Hoch auf das 
Vaterland, worauf das Deutſchlandlied geſungen 

urde. 

Die Singakademie Ratibor begeht am 3 
März ihr 50jähriges Jubiläum. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr findet im Stadttheater ein Feſt⸗ 


g8ani ä je immer lakt ſtatt. Nachmittags 4% Uhr gelangt das Ora⸗ 
e i e ner n ren. torium „Salomo“ von Georg Friedrich Händel 
elalre Sobtzick⸗Pfrötzſchner (Marna), zur Aufführung Die letzten Proben finden 
zerti Bochnia (Gunda), Gretel ea ren der Aula des Staatsgym⸗ 
Soferha) und Wande Latz (Annal. ebene auch naffiums ſtatt. t 
zinrich SF mitt [Karl Toynfna) und Weib Wott⸗[ . Kreiskriegerverband Natibor. Der Früh 
ald (Diener) reſßten ſich mit verſtändnfsvoller kahrsdelegtertentag des Freiskrie⸗ 
nfftflirna in das Sniel der Hauptakteure ein. ger verbandes Ratibor findet am Sonntag 
Oberfniellelter C. Br. Rinas, dem die Mine den 30. März cr. vorm. 10% Uhr im Hotel „Deut⸗ 
Fegiefſihrung zu danken ſt. konnte an 5 Ehren⸗ | a en ſtatt. BR: 5 8 t r e rtag u 
abend über einen reichbeſtückten Gabentiſch auit⸗ in Ratibor von den orer Kriegerverei 
lieren 55 ne iu der alljährlich üblichen Form begangen werden. 


Verein für das VBeulſchkum im Auslande 


auf und erzielte mit dem ſehr anſprechend durch⸗ 
geführten „Oberſchleſiſchen Federſchleißabend“ 
einen ſtarken Erſolg. Das Schülerorcheſter des 
Städt. Realgymnaſiums unter Muſik⸗ 
lehrer Stroka brachte die „Tancred“⸗Ouvertüre 
von Roſſini tonſchön zu Gehör. Toſender Beifall 
begleitete das Schülerturnen der „Oberpräſi⸗ 
dent Dr. Proske⸗Schule“, in dem Stadt⸗ 
jugendpfleger Konrektor Schiwon dokumen⸗ 
tierte, daß man auch im Turnen der Volksſchüler 
neue Wege geht. Das gleiche bewies der „Rhyth⸗ 
miſche Tanz“ der Mädchen aus der Hohenzol⸗ 
lernſchule, den Lehrerin Raſche leitete. Sehr 
gut wurden Gedichte von Schülern der Evange 
liſchen Volksſchule (Rektor Hoſemann) 
geſprochen. Künſtleriſch in Form und Farbe war 
das lebende Bild „Germania ſchützt ihre Ans⸗ 
landsdeutſchen“, das von Schülerinnen der beiden 
Lyzeen (Germania: Frl. von Scezymonſki) 
unter Leitung von Studienrat Reimann geſtellt 
wurde. 


In der Pauſe richtete der geſchäftsfuhrende Vor⸗ 
fißende des Landesverbandes, Juſtizrat Men⸗ 
zen, werbende Worte an die Verſammlung und 
ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland, 
dem das Deutſchlandlied folgte. 


Der zweite Teil der ſehr reichhaltigen Vortrags⸗ 
folge brachte den einaktigen Schwank „Wenn Ver⸗ 
liebte reiſen“ in ausgezeichneter, ſehr beifällig auf⸗ 
genommener Darſtellung. Dann kam das Bibel⸗ 
wort zur Geltung „Das Beſte habt ihr zum Schluß 
aufbewahrt“: Frl. Gerti Reimann tanzte mit 
acht Ratiborer Damen den Walzer „Frühlings⸗ 
rauſchen“ von Strauß. Es war eine wahre Freude, 
die jugendlichen, ranken Geſtalten in den weißen, 
fließenden Gewändern im Farbenlichte der Schein⸗ 
werfer in Bewegung zu ſehen. Der Beifall war 
ſo ſtark und anhaltend, daß der Tauz wiederholt 
werden mußte. 


Dann trat der allgemeine Tanz in ſein Recht. 
Nicht unerwähnt bleibe, daß auch für leibliche Ge⸗ 
nüſſe ausreichend Sorge getragen war. | 


vom fahrenden Wagen aus einem 


dicht „Deutſchland erwache“ (Verfaſſer Ozennflieger 
Freiherr von Hünefeld 7) vor. Zwei doppelftimmi 

Geſangsvorträge (Frl. Mann Sopran, Frl. Burck⸗ 
hardt Alt) und das „Muſikaliſche Kaffeekränzchen, ein 
unter Leitung von Frau Lehrer Brinſa vor einigen 
Bundesmitgliedern vorgetragenes muſtkaliſches Spiel, 
erzielte lauten Beifall. Der „Stahlhelm“ beteiligte ſich 
mit einem Militärſchwank erfolgreich an dem Gelin⸗ 
gen des Feſtes. Schallenden Beifall erntete das von 

Frl. Margot Soboth und Frl. Erika La ſſe vote 
getragene Duett „Das Wetterhäuschen“. In der 
Schlußanſprache wies Frau von Buddenbrook auf die 
im Mai 1930 in Oppeln ſtattfindende Tagung des 
Köntgin⸗Lutſe⸗Bundes hin. 
| TI Landwirtſchaſtliche Leiſtungskontrolle. In 
einer in Oppeln abgehaltenen Verſammlung wur⸗ 
den als Vertrauensleute für den Kreis 
Ratibor gewählt als Obmänner Julius Kam⸗ 
pig ⸗Gammau und Güterdirektor Holland Pr. 
Krawarn. 

IJ Ein Erdbeben regiſtriert. Die Seismogra⸗ 
hen der Oberſchleſtſchen Erd wiſſenſchaft⸗ 
lichen Landeswarke in Ratibor regi⸗ 
ſtrierten, wie uns Profeſſor Mainka mitteilt, 
Sonntag abend 7,22 Uhr ein Erdbeben, das in 

15 bis 18 000 Kilometer Entfernung in anſcheinend 
ſüdweſtlicher Richtung eingetreten fein dürfte. 

* Von einem Auto getötet. Die Dorf 
ſtraße in Wellendorf beſteht faſt nur aus ges 
fährlichen Kurven. Donnerstag abend gegen 

6 Uhr ging der 61 Jahre alte Vorarbeiter Emas 
nuel Krettek aus Wellendorf vom Gaſthaus 
Kraiczi nach ſeiner Wohnung. Er befand ſich auf 
der linken Straßenſeite. Kurz vor feiner Woh⸗ 
nung kam ein Anto aus derſelben Richtung, das 
ſich vorſchriftsmäßig rechts hielt, angefahren. Ans 
ſcheinend hat Krettek das Hupen nicht gehört und 
bog nach ſeinem auf der rechten Straßenſeite lies 
genden Hauſe ab. Dabei wurde er von dem Auto 
erfaßt und zu Boden geſchleudert. Er blieb 
bewußtlos liegen und ſtarb nach 2 Stunden. 
Der Straftwagenführer blieb zwar ſtehen, fuhr 
aber dann davon und konnte bisher nicht ermit⸗ 
telt werden. 


§ Ein dreiſter Diebſtahl wurde am Sonnabend 
verübt. Der Händlerin Emma Plutta aus 
Pawlau wurde auf der Leobſchützerſtraße zwi⸗ 
ſchen dem jüdiſchen und dem katholiſchen Friedhof 
be Wäſche 


im Werte von etwa 250 Mark geſtohlen, ohne 


ab nimmt die Poſt nur 
noch Beſtellungen auf 
den „Anzeiger“ für 
Monat März mit 

einer erhöhten Gebühr von 20 Pfg. 

entgegen. Wollen Sie ſich diefen 

Betrag erſparen, dann bitte das 

Abonnement noch heute ſpäteſtens 

aber morgen Dienstag aufzugeben 
Sämtliche Ausgabe⸗ 
ſtellen und Aus träger 
nehmen Abonnements 
dis zum Ende des 
Monats Februar ohne 
Erhöhung entgegen! 


daß die Beſtohlene etwas merkte. 
* Vorträge in der Volkshochſchule. 
Meiß: 


Rektor 
Neue Erkenntniſſe in der Kunſt (mit 


Lichtbildernd). Montag abends 8 Uhr in der Hed⸗ 
wigsſchule am Neumarkt. Paſtor Kloſe: Die 
Kleiderfrage. Dienstag abends 8 Uhr im ſtädt. 


Realgymnaſtum. Oberſpielleiter Rings: Regte 
und Theater. Dienstag abends 8 Uhr im ſtädt. 
Realgymnaſium (Probſteiplatz). 


© Stadttheater Ratibor. Heute, Montag, Pflicht: 
vorſtellung des Bühnenvolksbundes Gruppe A „Die 
verſunkene Glocke“. Dienstag Pflichtvorſtellung der 
Freien Volksbühne, feſte Plasgrume „Die Frau von 
Koroſin“, Operette von Toni Thoms. Zu dieſen 
beiden Vorſtellungen ſind Karten aller Platzgruppen 
im freien Verkauf zu haben. Mittwoch „Wenn der 
neue Wein blüht“, zu ſtark ermäßigten Preiſen 
(1.60, 1.20, 0,60 Mark). Schüler zahlen auf allen 
Plätzen die Hälfte. Donnerstag letzte Abendvorſtel⸗ 
lung der großen Ausſtattungsoperette von Jobann 


Strauß „Tauſend und eine Nacht“ mit Günther 
© Der Gardeverein Ratibor hielt ſeine Jah- Schwedtka als Gaſt, zu ermäßigten Preiſen (2,70, 
resverſammlung in Brucks Saal ab. Der 1. 2,10, 1,00 Mark). Freitag Pflichtvorſtellung der 


Vorſitzende, Direktor Simelka, konnte eine ſehr 
große Anzahl von Mitgliedern, ganz beſondees das 
88 jährige Ehrenmitglied Klein begrüßen und gab 
eine Reihe amtlicher Mitteilungen des Kreiskrieger 
verbandes bekannt. Schriftführer Thomys er: 
ſtattete den Jahresbericht, nach dem der Verein 178 
Mitglieder und 8 Ehrenmitglieder in ſeinen Reihen 
zählt. Sehr reich war die Vereinsarbeit im verfloſ⸗ 
ſenen Jahr. Das Andenken der verſtorbenen Ver⸗ 
einsmitglieder und Ehrenmitglieder wurde in übli⸗ 
cher Weiſe geehrt. Nach dem Kaſſenbericht des Schatz⸗ 
meiſters Direktor Adamek weiſen die Vereins- 
finanzen einen geſunden Stand auf. Dem Kaſſierer 
wurde mit Dank Entlaſtung erteilt. Direktor Si⸗ 
melka gab im Anſchluß eine Zuſammenſaſſung 
der Vereinsarbeit und Vereinsziele, deren Er⸗ 
reichung im neuen Jahr angeſtrebt werden jolk 
Seine markanten Ausführungen ſchloffen mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hurra auf das deutſche 
Vaterland. Unter ehrenden Worten zeichnete er im 
Anſchluß Robert Wachtarz mit dem Kriegerver⸗ 
eins⸗Ehrenkreus 2. Klaſſe aus. Sechs neue Mit⸗ 
glieder konnten in den Verein aufgenommen werden. 
Kommandeur Engel gedachte der Geburttagskinder 
des Januar und Februar. Viel Intereſſe fand die 
vorgetragene Stellung des Kyffhäuſerbundes gegen⸗ 
über dem Ypunaplaır, die unter Beiſeiteloſſung 
einer Zuſtimmung oder Ablehnung auf die ſchwere 
Wirtſchaftsſchädigung und Wirtſchaftsnot bedeutſam 
hinweiſt. Auf die Wohlfahrtseinrichtungen des Bun⸗ 
des wurde befonders aufmerkſam gemacht und der 
Beitritt zum Schleſiſchen Gardebund bekanntgegeben 
Der Vorſitzende gab nach einer kurzen Pauſe einen 
Abriß aus der Vereinsgeſchichte, dann wurde zur 
Vorſtandswahl geſchritten, die vorbildliche Einmütig 
fett in der Wiederwahl der Vorſtandsmitglieder 
zeigte. Es find dies: 1. Vorſitzender Direktor Si⸗ 
melka, 2. Vorſitzender Mäldereibeſitzer Fritz 
Gottzmann, Schriftführer Thomys, Kaſſierer 
Direktor Aöamek, 2. Schriftführer Scheffczyk 
2. Kaſſierer Krautwurſt, 1. und 2. Kommandeur 
Engel und Foltin, ferner die Beiſitzer. Fahnen⸗ 
fektion und Delegierten. Beſchloſſen wurde, einen 
Sommerausflug nach Kuchelna zu unternehmen. 


„ Deutſcher Familienabend. Die Ortsgruppe Rati⸗ 


Freien Volksbühne Verloſungsgrupve 2 „Die Frau 
von Koroſin“ mit Günther Schwedtka als Gaſt. 
Karten aller Platzgruppen find auch im freien Vera 
kauf an der Theaterkaſſe zu haben. Sonnabend, zum 
letzten Male zu kleinen Preiſen die große Schiller 
dichtung „Kabale und Liebe“. Schüler zahlen auf 
allen Plätzen die Hälfte. Preiſe der Plätze 1,60, 
1,20, 0,60 Mark. Beſonders alle Schüler ſeien noch⸗ 
mals auf dieſe günſtige Gelegenheit hingewieſen, ſich 
dieſes klaſſiſche Werk zu leicht erſchwinglichen Prei ⸗ 
ſen anſehen zu können. Sonntag nachmittag 4 Uhr 
23. Fremdenvorſtellung. Auf vielfachen Wunſch Ein⸗ 
heimiſcher und Auswärtiger nochmalige Wieder: 
holung des urkomiſchen Schwanks v. Schönthan „Der 
Raub der Sabinerinnen“ mit Dir. Memmler als 
Theaterdirektor Emanuel Strieſe. Preiſe der Plätze 
1,60, 1,20, 0,60 Mark. Schüler zahlen auf allen 
Plätzen. Sonntag abend der Operettenerfole „Die 
Frau von Korolin” mit Günther Schwedka als Gaſt. 
Da eine Wiederholung dieſer beliebten Overette nicht 
mehr erfolgen kann, fo ſei auf dieſe Vorſtellung noch ⸗ 
mals beſonders hingewieſen. Montag Gaſtſplel der 
Troppauer Oper „Manon Leſeaut“, Lyriſche 
Oper von G. Puceini. Geſamtleitung Proſ. Dir. A. 
Loewenſtein. Der Vorverkauf beginnt Dienstag, 
den 25., vormittags 11 Uhr. Kleinrentner baben zu 
allen öffentlichen Vorſtellungen, Gaſtſpielauffübrun⸗ 
gen ausgenommen, gegen Ausweis Zutritt. 
Seen \ 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfranen⸗Pfarrkirche 

Dienstag vorm. 6 Uhr hl. Moſſe 7 Kaplan Her⸗ 
mann Perſchke, 6,30 Uhr Amt für das Brautpaar 
Honiſch⸗Bintzik, 7,15 Uhr Amt für das Brautpaar 
Kapſa⸗Stephan, 7.15 Uhr hl. Meile zur Dankſagung 
eee 8 Uhr Reguiem fir 7 Klara 
Rakuſa. 


Aus den Vereinen 


* Singakademie und Liedertafel. Nächſte Probe 
heute, Montag, den 24. 2., abends 8 Uhr im 
Staatsgymnaſium mit Orcheſter. 

* Zirkus Sarraſani in Ratibor zum Maskenfeſt 


bor des Bundes Königin Luiſe veranſtaltete der Geſelligen Vereinigung „Hanſa“ im G. D. A. 
im Schloßſaal einen Deutihen Familienabend. Frl. am 1. März im „Deutſchen Haus“. Die Hanſa⸗Mit⸗ 
Hiltrud Kreis ſyrach zu Beginn des Abends glieder werden darauf hingewieſen, daß die Frei⸗ 


einen Prolog „Ans Werk“. Die Ortsaruppenvorſitzende karten gegen Vorzeigung der Beitragsquittung 
Frau Direktor Wagner hieß fämtliche Gäſte und die Januar⸗März 1930 nur in der Geſchäftsſts dle aus⸗ 
Abordnungen der einzelnen Körperſchaften vor allem gefolgt werden. An der Abendkaſſe werden ſolche 
die Oandesſlſhrerin Baronin von Buddenbrook nicht abgegeben. 
un ddere u Steſlvertreterin Exzellenz Suren herzlich 
ee 5 Har 2 58 
euerwehrkavelle folaten. Baronin von Budden⸗ 
broo® ſprach hierauf fiber die Ziele und den Zweck Ratibor, 24. 2., 11 Uhr: Therm. ed., Bar. 765. 
dteſer vaterfändiſchen Vereinigung deutſcher Frauen. Wettervorberſage fiir 25. 2.: Aufpeiternd, trocken, 
Der vierte Vers des Deutſchlandliedes reihte ſich an Nachtfroſt. f 
die Feſtanſprache. Nun wickelte ſich das abwechſelungs⸗ Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 24.2, 8 hr 
reiche Feſtyrogramm ab. Frl. Kübnel trug das Ge⸗ morgens: 1.14 Meter am Pegel, ſchwankt. 


Detter dien 


| Central-Theater | 


Der schönste Film des Jahres 
Heute letzter Tag! 


Wilhelm Dleterle 


Das ocweiden in Walde! 


Sottergeben und wohlvorbereitet entſchlief 

Sonntag abends mein teurer Mann, lieber 

Vater, Sohn, Beige d Schwager, Onkel und 
effe, der 


Kaufmann 


Franz Habicht 


im 49. Lebensjahre. 


Möge ihm der göttliche Jugendfreund, für 
eee r eee 


R. i. p. 


Natibor, Breslau, Jauban, Bel Trebnitz, 
den 24. Februar 1 


Im Namen ber 8 


Anna Habicht und Sohn. 


Beerdigung Mittwoch, nachmittags 8 U 
Trauerhaus W nac ew oem 


n Friedho 
Veileibsbefüche Jankend abgelehnt. 


Statt Karten! 


Nach langem, ſchwerem 


ertragenem Leiden verſchied am Sonnabend, 


ebruar 1980 unſere liebe, t 
Hutter, © roßmutter, Schweſter u. Tante 1 


verw. Frau Baftwirt 


Hedwig Nowack 


geb. Buchwald 
im 58. Lebensjahre. 


att ber, den 24. 
. HL, gen Februar 1980 


He trauernden Hinterbliebenen. 


eerbigung bon der ſtädtiſchen 2 
a on aus, am %. Februar 1880 
nachmittags 2,30 Uhr. 


echnikum 


wach und Tiefbnw, Hetonban Eisen 
Maschinenbau, An — 


— — Aurüw,Oxt Frogr. frei 


z 


JIRIIRIRAUNENIENEIIHAINHEIKLSRTRENERITENFRRUNINERRSERKTERRI EHI 


Unterrithlsanilallen 


der Aaliboret Arinlinen 


1. Roswithafchule 
Oberlhseum reformreal Igamnaftaler Mi Richtung 
= 
- 
= 


mit Vorſchule (Rl. 10— 


2. eee St. Urſula 


ne N 5. Klaſſe. (Schulgeld 


fern 1 
,— Mk. monatlich 


5. Bauswittſchaſtiche Lehrgänge 


Kung um f. Ae. Beginn des neuen 


Kurſus am 
4. Kindergarten 
5. Penſionat 


6. Haus wirtſchaltliche Lehrgänge 


Heim 


2 Aer 


Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. 
AHA" 


k gunssikunaspenflanat im Urſu 
5 


Stonogrammoücher 


in zwei verschiedenen 
Stärken und Formaten 
(A 80 und 96 Blatt) 


sind vorrätig und 


werden billig a 


Ratibor, Oberwallstraße 22/24 


ed großer Geduld 


. 


Bahnkolil-Anhänger 


far Bil- und Frachtgut 


gegeden 


Riedinder'$ dach J. Steindrudierel 


PREUSSISCHE 
LANDESPFANDBRIEFANSTALT 


Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Mohrenstraße 7/8 BERLIN WS _rermspr.: Zentrum 8033-37 
Grundkapital und offene Reserven über 3! Millionen RM. 


—— 
Neue Mainzer Straße 25 Geschäftsstelle In Frankfurt a. M. Fernapr.: Hansa 4228 
— EEEERESENEEEREEEEEEESBEEBESGEREBEENEREBEESBESEEERBE EEG EEE SEE 


ZEICHNUNGS-EINLADUNG 


auf die in der Zelt vom 27. Februar bis 19. März 1930 
zur Zeichnung aufllegenden 


Reichsmündelsicheren 


bM, 5000000. — d Goldmark-Plandbriele 


ge ET TER TI Tepe 
Reihe XVIl/XVIII zum Vorzugskurse von SS ½ % 
Gesamtkündigung bis zum 1, Januar 1935 ausgeschlossen. 


Diese Reihen werden an den Börsen zu Berlin und Frank- 
furt a. M. mit 5 7% notiert. Die Einführung an den 
Börsen zu Köln, Düsseldorf und Essen erfolgt demnächst. 


Stücke zu GM. 100.-, 200.-, 500.-, 1000.- u.5000.- 


Zeichnungen nahmen alle Banken, Banklers, Kreditgenossenschaften, Spar- und Glro- 

kassen, sowie die Anstalt und deren Geschäftsstelle In Frankfurt aM. direkt entgegen, — 

Ausführliche Prospekte und Zeichnungsscheine sind bei diesen Stellen erhältlich — 
Höhe der Zuteilung und früherer Zeichnungsschluß bleiben vorbehalten. 


REN WERBEN FT 


Am Dienstag, den 25. Fang er, veranstalten wir im 
„Weberbauer-Spezial-Ausschank“ unseren diesjährigen 


Fasinachis -Abschledsrumme| 


zu dem wir unsere werte Kundschaft hiermit herzlich 
einladen. M&” Besondere Einladungen ergehen nicht! 


Besondere Überraschungen 
Um zahlreichen Besuch bittet 


„Lorein Ratiborer Automaplivarieiher“ 


Beginn 7 Uhr Ende 7 2??? 


fall 
Neal . 


Direktion: R. Memmler 


Montaa, 24. Februar. 


Automobil- und Motorrad- 
Club ADAC. Ralibor. 


8 Uhr. — 11 Uhr. Wir — — - kommenden 

Pklichtvorſtellung Donnerstag, den 27. Februar er., 

des ee abends 8 ½ Uhr 600 Uhr) eins 
ruppe 

Die verſunkene Glocke Film - Vorführung 


1. groß. Sanle des Motels „Deutsches Has“ 


PROGRAMM 
Film 1: erh 1928 


Karten auch im freien 
Verkauf an der Theater- 
kaſſe i 


Dienstag. 25 1 Film 2: Der Otede Preis von Deutsch- 

br. % Uhr. lnnd für Motorräder 1928 40 
Erschtworttellung dem Närburgring 

der Freien Volksbübne Film 8: Das Bergronnen aof dem Ober- 
(Feite Platzarupve joch Im Allglin 


Die Frau von Koroſin 
Karten ſind auch im freien 
Verkauf an der Theater- 


Lafle_ erhältlich. 
| Gtellengeſuche ö 


Jo. Mann. 17 J. alt. 


Alle Behörden, Sportverbände sowie der 
Vegyehrsverein Ratibor slad zu dieser 
Veranstaltung recht herzlich eingeladen. 


Eintritt frei! 


bear d When 5. 
ſucht ab 1. 8. oder ſpäter egen Jixum unb Brobifion ‚ge uch t. 
Lehrſtelle Pam men und 58 welche bei Brivat⸗ 
kunden eingeführt find, belieben ſich 

in Manufakturwaren⸗ melden heute von 14—18 unb morgen 
branche. Gute Zeuaniſſe 1 Uhr 
vorhanden, Offerten unt. 

8 an den „Anzei⸗ 


ger“, Ratibor. 


2, Bis 800 Mark 
3 Monatsuerdienft. 


© Junger 5 Es werden eine Anzah 
N e a “ 

2 Bürkergejolle 2 18 5 e 79 60 I behrlinge 

2. gleich welchen Berufes o i ; 
s fucht stellung. 2 Werntentes. Sehr aun. Inden Sie ate ts 
© Off. u, A 308 an den @ ſtiae Gelegenheit f. Tolce, Inserat im „A n- 
U „Anzeiger“ Ratlbor. @ die ſich ſelbſtändia machen zeiger“, dessen 
wollen. Auch als Hauvt⸗ A bei itsmarkt⸗ i 
— oder Nebenverdienst. re a 
— . danernde und aagenehme len hunderten 
Betätigung. Kein Reifen. von, Ortschaften 


in Oberschlesien 
beachtet wird 


Offene Stellen 


Relſenden bietet ſich 


— Offerten unter Beilage 
eines mit der genauen 
Abreſſe verſehenen Brief⸗ 
umſchlages [krankteren 


Achtung 


Cüchtige Vertreter (innen) 


Jeuerverſſcherung ſchält aeetan.. 


Zwaugsverſteigerung. 


Im Weae der Zwangs⸗ 


vollſtreckuna Toll das im 
Grundbuch von Dirſchel 
Band XIV. Blatt Nr. 537 
eingetragene nachſtehend 
beſchriebene Grundſtſick am 
14. April 1930. vormit- 
taas 10 Uhr an der Ge⸗ 
richtsſtelle Ullrichſtr. Nr. 
5. Zimmer Nr. 13. ver- 
fteigert werden. 
2 Gemarkung . 
Flurbuch Kartenblatt 
(Flur) Nr.. Parzelle Nr. 
we ger a vom 
5. „ Grundſteuer⸗ 
1 Nr. 391. Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 241. 
Wirtſchaſtsart und 
[Laae: Rentenaut⸗Domi⸗ 
Intal-Gnnsaruben Nr. 
— beſtehend aus bebau⸗ 
tem Hofraum und Haus 
garten im Gnpsgruben⸗ 
terrain ſowie Acker und 
Weide daſelbſt. An Ge⸗ 
bäuben ſind vorhanden 
das ſogenannte Gunsgaſt⸗ 
haus mit Wohnhaus. 
Stallung und ein 
zuasſchuppen. Größe 8 ha 
a 55 qm. Grundſteuer⸗ 
|reinertran 31 30/100 Ta⸗ 
ler, Gebäudeſteuernutzungs ⸗ 
wert 372. Der Verſteige⸗ 
runasvermerk iſt am 9. 
Februar 1929 in das 
Grundbuch eingetragen. 
Als Eigentümer war da⸗ 
mals Fräulein Anna von 
Rubno⸗Rudainski in Dir⸗ 
ſchel eingetragen. Rechte. 
die zur Zeit der Eintra⸗ 
gung des Verſteigerunas⸗ 
vermerks aus dem Grund- 
buch nicht erſichtlich waren. 
ſind ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Ahaabe 
von Geboten anzumelden 
und, wenn ber Gläubtaer 
widerſpricht alaubbaft zu 
machen. wibdrfgenfalls fie 
bei der Feſtſtellung des 
gerinaſten Gebots nicht 
berückſichtiat und bei der 
Verteilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem n⸗ 
ſpruc) des Gläubigers 
unb den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 
Katſcher, den 18. Fe⸗ 
bruar 1930. 
Das Amtsgericht. 
Achtung!! 
darlehen 


an Beamte und Feſtbeſol⸗ 
dete ſchnell, reell, diskret, 
keine Verſicherung, lang ⸗ 
friſt. Matenrückzahlung. 
A. Karzmarek 
Hatibor, Viktoriaſtr. 12. 
Rückporto erbeten. 


Mehrere 100 000 
Reichsmark 


find ſofort auf Neubauten 
od. gute Obiekte von Ra⸗ 
tibor in Abſchnitten nicht 
unter 30 000 Mark unter 
günſtigen Bedingungen 
zu vergeben. 

Offert. unt. L 397 an ben 
Anzeiger“ Hatibor. 


| Möbl. einf. Zimmer 


mit anſchließ. kl. Büro⸗ 
raum ge Erwünſcht 
Telefonbenutzung. aber 
nicht Bebinaung. 

Franz Lammert 
Verwalt.⸗Beamter 
Kranz Kres Bob ie 

Kre 


Feihiagiahmelrei 
3 Zimmer 
Kliche mit Entree 


in Gleiwitz monatl. 704 
zu vermieten. 


Anfrag. gegen Rilckvorto. 
en en OS., Reichs⸗ 
präſidentenvl. 13. II. Is. 


Schöner Laden 


mit Licht und Kraft und 
Wohnung. 


Keitiels Hotel, Ralibor, am Bahuboſ etre . fee gr, 


Handwerhsgesellen 


geeignet, iſt num 1 8 


zu vermieten. 


Zu vermieten: 
Ein Laden 


in beſter Lage der Stadt 
Ratibor. für jede Branche 
geeianet Offerten unter 

387 an den „Anzeiger“, 


Ratibor. 


Laden mit Wohnung 


im Gemeindehauſe. in der 
beſten Lage d. Ortes an 
d. Hauptſtr., 1 jedes Ge⸗ 


Gelegenheit. v. ſof. zu 
zmal wöchentlich im Auto wird freiaeſtellt! an vermieten, Anfr. an 
auf Fed dur | Chem. Furt fel MOL Mr. ee 
mitzufahren. Saltinnen (Amt Lörrach). Räume 


ee u. A 398 an d. 
Anzeiger“ Ratibor. 


Junge damen 


1 Klempnerlehrling 


bei freier Koſt und Loals 


Angeb. unt. 10606 a 
die das Weihrähen leruen ltellt ein Ala. Berlin W. 38. 
1 können ſich mel⸗ 
n Paul Hanisch Wildungel-Tee 
Ratibor. Tropvgnertr 1 Klempnermeiſter 
Sinterbaus 2. Stock. Mailer O.. 


auch nebenberuflich. 
Hohe Provifion! 


n auch für andere 


in denen viele Jahre eine 
Selterfabrik u. ein Bier⸗ 
verlag betrieben wurden. 
Zwecke 
deeignet, ſind eventl. auch 
geteilt mit Pferdeſtall 


billig zu vermieten. 


dei Blaſen⸗ und Nieren⸗ Gerl. Off. unt. L 388 an 
leiden, in den Avotbeken. den „Anzeiger“, Ratibor. 


Auf⸗ 


Gloria-Palast 


Heute letzter Tax! 


Die schönste Frau von Paris 


Carlo Aldini 


Abenteuer G. m. b. H. 


Ein Programm. das Sie nicht 
| versäumen dürfen! 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Roman Zieg⸗ 
ler in Wronin iſt am N. Februar 1980, 12% Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Prozeßagent Georg Langer aus Gnadenfelb 
iſt zum Konkursverwalter ernannt. 

Friſt zur Anmeldung der Konkursforderung bis 
einſchl. 15. März 1930. 

Erſte Gläubigerverſammlung und Prüfungstermin 
am 24. 98 1980, 1072 Uhr vor dem Amtsgericht. 
Zimmer Nr. 

Offener Arteſt und Anzeigepflicht bis 7. Märs 1980. 


Amtsgericht Gnadenfeld, den 22. Februar 1980. 
4 N 1/30. 


Dem neebrlen: l zur ann daß 
Alleinbeſitzer 


„fine Ahne 0 


Natibor, Wilhelmſtraße 


bin und daß der vorherige Beſitzer weder 
Teilhaber noch Geſchäftsführer, noch ſonft⸗ 
wie an dem Unternehmen beteiligt iſt. 


Konrad Czogiel 


VNL 
Wollen Sie 3 gut u. billig 


Möbel 


Il NN 


kaufen, ſo kommen Sie nach Ratſcher 
und beſichtigen Sie das große Möbellager von 


Karl Jaroſch., Ring - Ecke 


Grohe Auswahl in Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
zimmern in mobernſten Formen n. berfchie- 
denſten Holzarten. Nur Qnalitätserbeit. 


Der ſtändig wachſende Kundenkreis beweist, daß ich 
während des 25 jähr. Beſtehens meine werte Kundſchaft 
aufs beſte bedient habe. Anfertigung kunſt⸗ und ſtiel⸗ 
gerechter Röbel nach eigenen und gegebenen Zeichnungen. 
Lief. franko jed. Bahnſt. i. d. Umgeg. bis Ratibor frei Haus. 


Geſäuerte Schnitzel 


Bat in größeren Mengen noch abzugeben. 


Zuckerfabrik Bauerwitz 


G. m. b. 5. Bauerwis 


Asthma ist heilbar! 


Auch in veralteten Fällen. Verlangen Sie 
noch heute kostenlos und unverbindlich 
aufklärende Mitteilung von Apotheker 
Theedor Sartorius, Berlin 304 
Hallesches Ufer 11, 


Schönes Haar 
te 

Echte Brenneſſelhaarwaſſer zer Sarah. 

Schuppen unb Kopfjucken verſchwinden. cher 75 


bringen. / Liter 0.76, ½ Liter 1.25 RM. All. Verkauf: 
Hindenburg⸗ Drogerie C. Roeberer, Ratibor. 


Arterien-Verkalkung 


früher Tod oder langes Siechtum 


Wie man dieser Krankheit vorbeugt und sie bekämpft 
sagt gerne kostenfrei gegen Rückporto ehem. 


Schwosler Charlotte Walter, Freilassing GT 


Ansschnoiiem 


Heumann’s 
Hellmittel 


heiten. 180000 schriftl. 
Anerkonnungen! Jeder, der dieses 
Iasesut ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Ca., Nr berg 8 20 einsendet oder auf diese 
Zeitung Bezug nimmt, erhält das Pfarrer Heu- 
mann-Buch (373 8., 180 Abb.) völligumsonst 
sugesandt! Schreiben Sie noch heute! Bitte, 
gone Adsesso und deutliche Schrift! — Die 
Ffarrer Houmann’schen Heikmittel erhalten Sie 
zu Otiginalpreisen und stets frisch 


In allen Apotheken Ratibors 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowie 
für Feuilleton: Guflan Proske: für Deutſch⸗OS., Hane 
del und den übrigen redakt Teil: Lubwig Jünaſt: 
für den Anzetgenteil: Paul Zacher, fämtl in Ratibor. 


In Volen verantwortlich für Verlag und Rebaktion: 
Richard 


Babura in Nobnik. xl. Korfantego Nr. E. 


Druck und Verlag: 
Wichiuger'’ 8 Buch und Steinbruckerei. Ratibor. 


* 2 1 


= 


TER 


then Amel 


Bou 12 
Skizze von Wilhelmine Baltineſter (Nachdr. verb.) 


An der Tür von Zimmer 48 ein Klopſen. Ein ſchleppendes, 
gelaugweiltes „Herein!“ Trotz der Dämmerſtunde iſt das Zim⸗ 
mer unbeleuchtet. Vom Fenſter, hinter dem das Bogenlicht der 
Straße wie rötlichgelber Nebel ſteht, löſt ſich eine überzarte 
Frauenſilhouette. Der Hotelboy, der einen Brief bringt, ver⸗ 
beugt ſich. Er ſteht, wie die Silhouette die Hand hebt — ein 
Lichtſchalter knackt. Die Dame tft bereits in großer Abendtoilette. 


Auf ihren läſſigen Wink geht er bis in die Zimmermitte vor, 
um ihr den Brief zu reichen. Der Teppich ſchwillt unter ſeinen 
Sohlen, und ein ſehr weiches Parfüm 
ſchmeichelnde Wolke entgegen. Ihm iſt es, als ginge er in einen 
atemerſtickenden Schleterballen hinein. Die Dame nimmt den 
Brief, den er ihr etwas betäubt und halb mechaniſch reicht. Ge⸗ 
rade unter der grellen Lampe ſehen ihre Geſichter ſich an. Sie 
iſt kaum achtzehn, bereits geſchieden und geſtern mit ihren Eltern 
im Hotel angekommen. Er, zwei Jahre jünger, kennt als Boy 
eines Hotels von internationalem Zuſchnitt ſehr viel vom Leben, 
doch ſeine Weisheit ſetzt ſich nur aus Beobachtungen zuſammen. 
Ihr Geſicht, ihr Hals, ihre Arme und Hände haben dieſelbe 
Farbe: elfenbein Die langen, dichten, ſtark gebogenen Wimpern 
umkränzen die ſtolze Schwermut üppig großer, fremöländticher 
Augen; die Naſe iſt klein und ſtreng geformt, die Bläſſe des zar⸗ 
ten Mundes blutrot überſchminkt Geblendet ſenkt der Boy den 
Blick ſeiner hellbraunen Augen, die wie leuchtende Perlen ſind. 
Sein Geſicht hat eine gute Form, und feine geſchmeidige Jugend⸗ 
lichkeit kommt in der tieſgrünen Livree mit den matten Meſſing⸗ 
knöpfen gut zur Geltung. Bisher war er auf dieſe Kleidung ſtolz, 
nun wird ſie ihm mit einem Male peinlich; er fühlt, wie ſich das 
Licht auf der Metallnummer 12, die auf dem Rock über ſeinem 
Herzen angebracht iſt, grell bricht. Er verneigt ſich verlegen und 
geht. Leiſe zieht er die Tür hinter ſich zu. Die junge Dame gähnt 
und beſieht den Brief, auf dem ihr Name Ibele Nomanalda fteht. 
Sie verzieht den Mund und wirft den Brief, der von ihrer Freun⸗ 
din iſt, ungeöffnet in den Papierkorb. Dieſe Gans von bereits 
vierundzwanzig Jahren hat erſt kürzlich geheiratet und ſendet 
nun von ihrer Hochzeitsreiſe alle paar Tage Loblieder auf die 
Ehe. Langweilig! Das ganze Leben urlangweilig! Man iſt 
hier mit Papa und Mama, um ſchnell ein zweites Mal verhei⸗ 
ratet zu werden. Auch langwetlig. 


Boy 12 ſteht noch hinter der Tür. Der ganze lange helldunkle 
Korridor mit ſeinen Türen ſchwankt vor ihm. Er berührt mit 
der Linken die Fingerſpitzen ſeiner Rechten, weil er glaubt, ihre 
Hand hätte fie geſtreiſt, als fie den Brief übernahm. Dann küßt 
er die Fingerſpitzen feiner beiden Hände. Irgendwo ſchrillt eine 
Glocke. „Er gibt ſich einen Ruck und geht: aber er fühlt, daß er 
nur ſchleichen kann. Das Stubenmädchen Betti, ein älterer Jahr⸗ 
gang, kommt an ihm vorbei und fragt: „Sind Sie krank?“ — 
„Nein, nein!“ Er fängt zu laufen an und hetzt die Treppe hin⸗ 
unter. In der Halle ſchnaubt ihm der Portier einen neuen Auf: 

trag entgegen. Boy 12 erfüllt ihn raſch und kehrt in die Halle 

zurück, um zu lauern, wann Ibele Romanalda ſortgeht. Gerade, 
als der Lift hinauf beordert wird, um ſie und ihre Eltern auf⸗ 
zunehmen, wird Boy 12 von einem Herrn mit Beſchlag belegt 
und muß in einen Zigarrenladen lauſen. Als er zurückkommt, 
iſt fie ſchon fort. Später legt er ſich wieder auf die Lauer, bis 
der Nachtportier ihn zum Schlafen jagt. 

In den nächſten Tagen beobachtet er alle Vorgänge, die Num⸗ 
mer 48 betreffen. Sie bekommt Blumen — um zwölf Uhr macht 
ein Herr in mittleren Jahren ihren Eltern und ihr einen Beſuch. 
Am folgenden Tage fährt ſie mit dieſem Herrn zum Rennen und 
abends ins Theater. Am übernächſten kommt er wieder, und nun 
erſcheint er täglich. Boy 12 kann, ſobald fie durch die Halle gehen, 
oft ſehen, wie ſie dieſem Herrn zulächelt. Die Grüße der Boy⸗ 
reihe beantwortet fie nie, auch den Gruß des Vortiers nicht. Sie 
mirb täglich ſchöner. 


n 
— eh = Fr 


Beilage zun „Ode 


N am 


kommt ihm wie eine. 


— eg IE 
SW ee un) Ron“ 


Boy 12 wird bläſſer, ſein Geſicht gewinnt an Reife. Viele 
Damen, ja faſt alle, die an ihm vorbeikommen, ſehen ihn an, 
menſchlich⸗mitleidig oder ſo, wie man ein ſchönes Tier anſieht. 
Einmal grüßt Boy 12 die Dame von Nummer 48 auffallend tie⸗ 
fer, als öte anderen Boys grüßen. Ste ficht es nicht. Die Boys 
lachen: „So warte doch! Die Trinkgelder gibt doch ihr Vater, 
und fte fahren ja noch nicht fort.“ 

Er hebt die Fauſt. Ein ziſchender Beſehl vom Portierplatz aus. 
Die Boyreihe duckt ſich. 

Vierzehn Tage vergehen. Täglich kommen Blumen. Boy 12 
hat niemals das Glück, fie hinauftragen zu dürfen. Stets find 
es andere Boys, die damit hinauf geſchickt werden. Am fünf⸗ 
zehnten Tage kommt ein rieſiges Roſengebinde. Ganz dunkelrot. 
Boy 12, der gerade beim Portier ſteht, bekommt die Weiſung, es 
auf Nummer 48 zu tragen. Er läßt ſich mit der roten Laſt be⸗ 
laden. Er trägt ſie, als ſei ſie ein Berg, deſſen Wucht feinen Kör⸗ 
per zerkuicken wird. Mit matten Knien ſteigt er die Treppe hin⸗ 
auf. Er möchte hinſtürzen, in dieſen Roſenberg hinein, ſich in 
den Dornen zu Tode wühlen, ſterben, nichts wiſſen .. Er ſteht 
vor Nummer 48. Er atmet tief. Er möchte etwas Ungeheuer⸗ 
liches tun: die Blumen aus dem Korridorſenſter in den Hof wer⸗ 
fen. Die Tür wird von innenher geöffnet. Ihre Mutter. „Ah,“ 
fagt fie. Boy 12 erblickt im Zimmer drinnen das blaſſe Oval von 
Ibele Romanaldas Geſicht. Er trägt die Blumen hinein. Als 
er wieder draußen vor der Tür ſteht, die ihre Mutter raſch hinter 
ihm geſchloſſen hat, hört er, wie die Stimme der alten Dame ſagt: 
„Die Verlobungsroſen!“ 

Wie im Traum geht Boy 12 durch den Korridor, die Treppe 
hinunter. und ſtellt ſich in der Halle auf ſeinen Platz. Sie verlobt 
ſich! Es tft ſinnlos zu leben. Ganz ſinnlos. Hinunter ſtürzen? 
Nein, man könnte am Ende lebendig liegen bleiben. Die alte 
Engländerin von Nummer 109 hat immer Veronal auf dem Nacht⸗ 
tiſch ſtehen. Das Stubenmädchen erzählte unlängſt, eine Schach⸗ 
tel davon gebe den Tod. Der Schlüſſel von Nummer 109 hängt 
am Schlüſſelbrett des Portiers. Die Engländerin iſt alſo nicht 
in ihrem Zimmer. Eine Viertelſtunde lang treibt Boy 12 ſich 
um das Schlüſſelbrett herum. Endlich — der Portier wird von 
einem Gaſt beſchlagnahmt — kann er unbemerkt den Schlüſſel 
nehmen. Er haſtet die Treppe hinauf. als ſei er gerufen worden, 
ſteht vor dem Zimmer, horcht Niemand geht durch den Korri⸗ 
dor. Er ſteckt den Schlüſſel ins Schloß, ſchleicht in das Zimmer, 
ſieht die kleine Schachtel, reißt fie an ſich. huſcht aus dem Zimmer 
und hetzt in ſeine Manſarde hinauſ. Dort leert er alle Pulver 
in ein Glas. Ibele Romanalda ... Er gießt Waſſer auf das 
Pulver. Das, was er vom Leben kennt, rollt an ihm vorbei: 
Eine ärmliche Wohnung und ſeine Mutter darin — Schulbänke 
— das große Hotel — die Halle — Frauenarme — Smokings — 
Koffer — Trinkgeld in feiner gekrümmten Hand — das geſchwol⸗ 
lene Geſicht von Boy 11, den er einmal verprügelt hat — der 
Portier — der Sonntagsbraten — ein paar Filme, die er geſehen 
hat — der zarte Rauch geſchenkter und geſtohlener Edelzigaretten. 
Ach wos mozu weiter leben? Wahrſcheinlich erfährt fie nichts 
von Ycımı. Tode; man wird feine Leiche über die Hintertreppe 
fortſchaffen. Gleichviel 
„Die Boyalode ſchrillt. Der Portier vermißt ihn bereits und 
läutet ſogar in die Manſarde hinauf. Drei Signale? Das heißt 
höchſt dringend. Gewohnheitsmäßtg ſtellt er ſich ſtramm, ſchiebt 
das Glas, das er eben an den Mund heben wollte. fort, läuft hin⸗ 
unter. Er wird ſagen, ihm ſei ſchlecht geweſen. 

Aber der Portier hat nicht einmal zum Schimpfen Zeit. „Reiſe⸗ 
geſellſchaft aus Chicago! Zehn Boys an die Drehtür!“ komman⸗ 
diert er. Boy 12 ſtellt ſich mit den anderen in eine Reihe. Sein 
iſt ſchi Eine Autokarawane fährt vor. Die 
Drehtür wirbelt und wirbelt. Hinter ſeiner Stirn wirbelt es 
mit. Geſichter und Geſichter kommen. Zumeiſt Damen. Viele 
häßliche alte Damen. Da — ohl Zwei Augen, blaue Sterne, 
fragen innig aus einem Geſicht, das wie roſa beleuchteter Mar⸗ 
zipan ausſieht. Eine ganz junge Miß aus Chicago. Mitten unter 
diefer Schar alter Hennen. Ste nimmt halb müde, halb jungen⸗ 
haſt die Reiſemütze ah. Golöblond, ſehr voll und ſehr weich 


Kopf iſt ſchwer und müde. 


amellen Lockenbüſchel. Sie ſucht fih einen der Boys aus und 
oibt ihm ihr kleines Köſſerchen. Es iſt Boy 12, auf den ihre 
Wahl fiel. Er errötet. Er wird mit vielen Aufträgen beſtürmt. 

Als Boy 12 am Abend ſeine Zähne putzt, ſpürt er auf der Zahn⸗ 
bürfte, die er eben in das Glas tauchte, einen ſremden Geſchmack. 
Er pruſtet und ſchüttet das Waſſer weg. Erſt eine ganze Weile 
ſpäter fällt es ihm ein: „Ah richtig! Pfui Teufel, das war das 


Veronal!“ 
Karten, Könige und Aſſe 
Von Jo Hanns Rösler (Nachoͤr. verb.) 

Es war in Monte Carlo. 

Da ſpielte Feimann aus Freiberg. 

Er ſpielte mit unerhörtem Pech. Abend für Abend ging er mit 
leeren Taſchen heim. Aber am nächſten Nachmittag ſaß er ſchon 
wieder im Kaſino. 


Eines Tages aber trat er in den Spielſaal. Eine blaue Brille 


ſaß auf ſeiner Naſe, über den Kopf hatte er ſich eine weiße Pe⸗ 
rücke gezogen und unter ſeiner Naſe flatterte ein ſtrammer Bart. 
„Na, Herr Feimann?“, erkannten ihn alle lachend. 
„Pſcht! Leiſe!“, ſlüſterte Feimann, „ich habe mich doch verklei⸗ 
det, damit mich das Pech nicht fofort wiedererkennt.“ 


Buſſe ſpielt Bacec. 

Buſſe ſpielt mit Glück. 

Denn Glück iſt Geſchick. 

Und Geſchick hat Buſſe. 

Eine Karte unterm Tiſch. Eine Karte überm Tiſch. 

So muß man gewinnen. 

Plötzlich aber bemerkt einer den Dreh. 

„Herr! Sie ſchwindeln!“ 

„Na und?“, bleibt Buſſe ſeelenruhig ſitzen, „denken Sie denn, 
ich ſpiele Haſard?“ 


Bub ſpielt Bace. 

Mit einem ganzen Hunderter ſetzt er ſich an den Tiſch. 

Bub ſpielt zwei Stunden. 

Bub ſpielt vier Stunden. 

Kommt ein Freund: 

„Nun, hat Dein Hunderter Junge gekriegt?“ 5 

„Gewiß,“ zeigt Bub auf zwei vor ihm liegende Fünfmarkſcheine, 
nur iſt leider ſein Vater dabei geſtorben.“ 


* 


Bemm, Buſſe und Boſſe frielen Poker. 
Sie ſpielen hoch. 

Buſſe kennt Boſſe und Boſſe kennt Buſſe. 
Aber Bemm kennt weder Buſſe noch Boſſe. 
Da läuft plötzlich Bemm ein Blatt an. 
Vier Aſſe und als fünftes der Joker, das höchſte Pokerblatt. 
„Noch fünfhundert,“ ſteigert Bemm den Einſatz. 

„Die fünfhundert und noch tauſend.“ 

„Dieſe tauſend und noch tauſend.“ 

„Geſehen.“ 


Bemm legt triumphierend fein Blatt auf. Fünf Affe Schon 
greift ſeine Hand nach dem Geld. 

„Proteſt!“ bremſt da Buſſe, „ich habe einen Riſibiſi.“ 

„Einen Riſibiſt?“ 

„Ja. der ſchlägt ſogar fünf Alle. Das iſt Herzacht, Treffacht 


und Treffzehn, Piqueneun und Karokönig.“ 

Bemm läßt es ſich gefallen. Er iſt ein friedlicher Spieler. Da⸗ 
rüber freut ſich Boſſe mit Buſſe und Buſſe mit Boſſe. 

Das Spiel geht weiter. 

Und wiederum ſteigern ſich die Einſätze bis ins Grenzenloſe. 
Ag en, legt Bemm ſein Blatt auf, „jetzt habe ich einen Ri⸗ 


„Aber mit Ihnen ſollte man überhaupt nicht pokern,“ ſtreicht 
jetzt Boſſe das Geld ein, „willen Sie denn nicht, daß der Riſtbiſt 
nur einmal am Abend gilt?“ 


„Glauben Sie an Chiromantie?“ 
„Gewiß. Erſt geſtern habe ich unſerm Freund Bob aus der 
Hand geleſen, daß er bald Geld bekommen wird.“ 

„Wirklich? Woran haben Sie das erkannt?“ 

„Er ſpielte Bace und ich ſah in ſeiner Hand einen Sechſer und 
einen Dreier.“ 5 

Karoſſe pokert. * 

Karoſſe verliert. 

Karoſſe will nicht verlieren. 

Ergo mogelt Karoſſe. Er mogelt ſo lange, bis er einen ſtram⸗ 
703 Vierſtänder in der Hand hat. Vier Damen. Damit legt er 


„Dieſe Hundert halte ich,“ ruft ſein Partner. 
Karoſſe muß ſein Blatt aufdecken. 
„Vier Damen,“ ſtrahlt er ſtolz. 
een Könige,“ hat der Gegner mehr und will das Geld ein⸗ 
ehen. 
„Halt!“, ſällt ihm Karoſſe in den Arm, „das Spiel gilt nicht. 
Hier iſt gemogelt worden.“ 
„Wer hat gemogelt?“, ſpringen alle Spieler entrüftet anf. 
e ſeelenruhig: 


Kinder 


Heiteres von Johannes Rösler. 


Kleinchen hat ſeine Puppe beim Puppendoktor. Schon ſeit drei 
Tagen. Endlich darf es fie wieder holen. — „Meine Puppe möchte 


ich haben? tritt Kleinchen in den Laden. 2 
„Deine Puppe? Auf welchen Namen?“ 
Meint Kleinchen: ⸗Mäuſeſchmänzchen heißt ſte.“ 


Suppenkaſpar mag ſeine Suppe nicht, abſolut nicht. 

„Schön Suppe eſſen, mein Junge,“ mahnt die Mutter, „Suppe 
macht größer.“ 

Sagt der Junge: „Dann gieß doch mal Suppe in meine Schuhe. 
Mutter. Die ſind zu klein.“ : 


Der kleine Kalmar iſt nicht verſetzt worden. Tobt der Vater: 
„Dabei habe ich Dir noch ein Fahrrad verſprochen, wenn Du Dich 
vor dem Examen zufammennimmſt. Was haſt Du denn in den 
letzten Wochen getrieben?“ 

„Radſahren gelernt, Vater.“ 


„Herr Lehrer, wer hat eigentlich die Schule erfunden?“ 
„Karl der Große, mein Junge.“ 

„Iſt der ſchon geſtorben?“ 

„Vor vielen Jahrhunderten.“ 

„Recht geſchieht ihm, Herr Lehrer.“ 


a 9 5 ber den Nutzen der Tiere. Fleiſch. Haare, 

ochen, Fell, nger. 

„Die Mtenfiben eſſen zum Beiſpiel das Fleiſch der Tiere. Was 

machen ſie mit den Knochen?“ 1 
Antwort der Schüler: „Die ſchieben ſie auf den Tellerrand.“ 


Auf den abgemähten Feldern ließen die Kinder ihre bunten 
Papierdrachen ſteigen. Auch Heinz iſt groß genug geworden, einen 
eigenen Drachen zu führen. Stolz marſchiert er von daheim ab. 

„Du, Mama,“ kehrt er um, „gib mir bitte eine Mark.“ 

„Eine Mark? Wozu?“ 3 

„Es könnte doch ſein, daß mein Drachen mich davon trägt. und 
dann ſtehe ich da in einer fremden Stadt ohne einen Pfennig 
Geld.“ 


* 
Profeſſor Freibach erklärt den Schülern den Begriff der fahr⸗ 
läſſigen Tötung. Nennt Geſchehen und Strafmaße. Und da er 


ein Freund von luſtigen Beiſpielen des naheliegenden Lebens iſt, 


ſetzt er folgenden Fall: „Ihr macht Euch meknetwegen den Spaß 
und werft mit Steinen nach mir. Ein Stein trifft mich an der 
Stirn. Ich falle tot um. Was kriegt Ihr dann?“ 

Meint Meiſel: „Drei Tage fihulfrei wegen Todesfalls des 
Klaſſenlehrers.“ Zr 


„Wenn ich mich verheirate, Mutti, bekomme ich dann genau fo 
einen Mann wie den Papa?“ 

„Ja, mein Mind.” 

„Und wenn ich nicht heirate, werde ich da auch ſo eine alte 
Jungfer, wie Tante Anna?“ 

„Ja, mein Kind“. 

„Ach, Mutti,“ klagte da die Kleine, „wir Frauen ſind doch zu 
bedauern.“ „ 

Vatern iſt das Knie durch den Kopf gewachſen. Seine Glatze 
erfreut ſich allgemeiner Bewunderung. Nur Onkel Otto aus 
Oldenburg hat noch ſo ein Prachtexemplar. Eines Tages kommt 
nun Onkel Otto zu Vatern auf Befuch. 

Kurtchen, der fünfjährige Sohn des Hauſes, wird vorgeführt. 
Kurtchen bleibt ſtehen. Guckt und guckt auf Onkels Kopf. 

„Gucke mal, Mutti,“ zeigt er ganz erſtaunt, „Onkel hat genau 
dieſelben Haare wie Papa.“ 


Petkens haben ſie die Ziege geſchoren. Mitten auf dem Kopf. 
Und auch ſonſt. — „Dieſe Lauſejungens,“ ſchimpft Petke zu ſeiner 
Frau, „Dein Junge war auch dabei.“ 

Weint der Kleine: „Ich habe ſie nicht geſchoren.“ 

„Aber dabei warſt Du,“ ſchimpfte der Vater, „konntest Du nicht 
die anderen Jungens daran hindern?“ 

„Das konnte ich eben nicht. Vater. Ich mußte ihnen doch die 
Ziege halten.“ 5 

Fortbildung sklaſſe der Dorfſchule. 

Fragt der Lehrer: „Was iſt Syntax?“ 

Schreit die Klaſſe: „Sünntags iſt ſchulfrei.“ 


Bunte Chronik 


* Eiſerne Hochzeit. In Chemnitz i. Sa. Mathildenftraße 16, 
feierte der 90 Jahre alte Hermann Streubel mit ſeiner 89 
Jahre alten Frau das Feſt der eiſernen Hochzeit. Die bei⸗ 
den Jubilare, die 65 Jahre verheiratet ſind, erfreuen ſich noch 
geiſtiger und körperlicher Geſundheit. 


* Mit dem Expreßzug um die Wette. Ein engliſcher Kraft⸗ 
wagen hat dieſer Tage den bekannten franzöſiſchen Expreßzug 
„Train Blue,“ der von St. Raphael an der Riviera nach Calais 
fährt, geſchlagen. Die Entfernung auf der Eiſenbahnſtrecke be⸗ 
trägt ungefähr 1400 Kilometer. Vier junge Engländer hatten 
eine Wette abgeſchloſſen, ob man von der Riviera aus mit der 
Eiſenbahn oder mit dem Kraftwagen früher in Calais wäre. 
Zwei Engländer beſtiegen den Zug, die beiden anderen ihren 
Kraftwagen. Im ſelben Augenblick fuhren Zug und Kraftwagen 
von St. Raphael weg. Als der „Train Blue“ in Calais an⸗ 
langte, ſtand der Kraftwagen bereits vor dem Bahnhof. Er war 
2) Minnten früher angekommen. 


* Der Tambour von St. Privat geſtorben. In Oebisfelde hatte, einen Tonfilm su ſehen, harte infolge der großzügigen Nles 


(Kreis Gardelegen) iſt im 83. Lebensjahr der Tambour von St 

rivat, Friedrich Heinrich Rohde, geſtorben. Als Sohn eines 
Gutsaufſehers wurde Rohde im Jahre 1847 in Kalbe an der 
Saale geboren. Er diente bei der 4. Kompagnie des 4. Garde⸗ 
regiments in Spandau. Als der Krieg 1870⸗71 ausbrach, zog er 
mit hinaus. Als ihm bei St. Privat ein Trommelſtock wegge⸗ 
ſchoſſen wurde, ſchlug der damalige Gefreite Rohde unter Zuhilfe⸗ 
nahme der Fauſt unbeirrt die Trommel zum Sturmangriff und 
führte an der Seite des Majors v. Sichardt die 1., 2. und 3. Kom⸗ 
pagnie auf den Steinhauſen und die ſteinernen Mauern, die den 
Weſtrand von St. Privat bildeten. In dieſem Kampf rettete 
Heinrich Rohde ſeinem Major das Leben. 

* Der Reichsbankpräſident als kommuniſtiſcher Bürgermeiſter⸗ 
kandidat. Um zu demonſtrieren, daß fie die Beſetzung des Po⸗ 
ſtens eines zweiten Bürgermeiſters in Halberſtadt für überflüſſig 
hielten, nannten die dortigen Kommuniſten bei der letzten Wahl 
den Reichsbankpräſidenten Schacht als ihren Kandidaten, und 
gaben ihm auch ihre ſämtlichen Stimmen. Da ſich die Sozial⸗ 
demokraten der Stimme enthielten, wäre Dr. Schacht um ein 
Haar mit knapper Mehrheit zum zweiten Bürgermeiſter von 
Halberſtadt gewählt worden. 

* Ein Hundertachtjähriger heiratet eine Dreißigjährige. Aus 
Belgrad wird gemeldet: In der Nähe der ſüdſlawiſchen Stadt 
Diakovica hat ſich ein 108jähriger Albaner, ein Fleiſchhauer von 
Beruf, zum zweiten Male verheiratet. Seine Frau tft eine 30- 
jährige Witwe. Der Ehemann hat ſeine erſte Ehe vor 80 Jahren 
geſchloſſen. Aus dieſer Ehe leben noch neun Kinder. 


* Der Brief an einen Verſtorbenen. Was für Springe der 
Amtsſchimmel ſich leiſtet, geht aus folgender wahren Begebenheit 
hervor. Auf die Mitteilung, daß eine im Wählerverzeichnis ge⸗ 
nannte Perſon geſtorben iſt, wurde der Toten ſolgende Zuſchrift 
zugeſtellt: „Es wurde hier eine Reklamation in dem Sinne erho⸗ 
ben, Sie aus dem Wählerverzeichnis zu ſtreichen, da Sie geſtor⸗ 
ben find: Wir erſuchen Sie, innerhalb von drei Tagen ſchriftlich, 
oder wenn ſie nicht ſchreiben können, perſönlich ſich zu dieſem An⸗ 
trag zu äußern.“ So geſchehen in Budweis. 

* Zeileis klagt. Am 10. März fol in Berlin ein Beleidigungs⸗ 
prozeß ſtattfinden, den der bekannte Strahlen⸗„Wunderdoktor“ 
Zeileis gegen den Berliner Profeſſor Lazarus wegen der 
gegen ihn gerichteten Angriffe angeſtrengt hat. Zeileis hat er⸗ 
klärt, er werde mit Beleidigungsklagen gegen alle reichsdeutſchen 
und öſterreichiſchen Aerzte vorgehen, die ihn der Kurpſuſcherei 
bezichtigt haben. 

* Die Verifüngung der Geſichtshaut. Nach Mitteilungen aus 
Wien hat man dort an der Wiener Univerlität ein neues Berfah⸗ 
ren zur Verjüngung der Geſichtshaut entdeckt. Es handelt ſich 
beſonders darum, Alterserſcheinungen der Haut, wie Faltenbil⸗ 
dung und Schlaffheit zu beſeitigen. Zu diefem Zweck wird dem 
Patienten eine Leinwandmaske aufgelegt, die mit beſonderen Me⸗ 
dikamenten, welche auch fonft ſchon zur Behandlung der Haut in 
Anwendung waren, getränkt wird. Das eigentlich Neue an dem 
Verfahren iſt nun außer der Zufammenſetzung dieſer Medika⸗ 
mente, daß man einen Diathermi⸗Strom durch die Leinwand⸗ 
maske leitet, der offenbar die Wirkung der Medikamente erhöht. 
Man will auf dieſe Weiſe recht gute Erfolge in Bezug auf die 
Verjüngung und Erneuerung der Haut erzielt haben. 

* Fünfgig Prozent der jungen Ehen in Berlin kinderlos. In 
Berlin wurden Nachforſchungen angeſtellt über die Lebenswege 
non 35 Mädchen, die im Jahre 1921 das Reifezeugnis einer Mäd⸗ 
chenmittelſchule erhielten. Von den fünfunddreißig ftarben zwei 
an den Folgen der Kriegsunterernährung, drei waren nicht mehr 
zu ermitteln. Vier ſind verlobt, dreizehn ſtehen in Berufen, drei⸗ 
dehn haben einen Hausſtand gegründet. Von dieſen dreizehn 
Verheirateten haben nur drei ſe ein Kind, in einer Ehe gibt es 
zwei Kinder, die übrigen acht ſind kinderlos. Zu dieſem Bericht 
wird noch ergänzend hinzugefügt, daß von den in Berlin in den 
letzten zehn Jahren geſchloſſenen Ehen 40 Prozent, von den in 
den letzten fünf Jahren geſchloſſenen ſogar 50 Prozent kinderlos 
geblieben ſind. 

* Der Spiegel am Damenhandſchuh. Die neueſte Modetorheit? 
Aus Gablonz a. N. wird berichtet: Angeregt von der ſortſchreiten⸗ 
den Vereinfachung aller allgemein im Gebrauche ſtehenden Mo⸗ 
denartikel hat die Gablonzer Exportfirma Klaar einen neuen, 
vielverſprechenden Artikel herausgebracht, den ſogenannten Hand⸗ 
ſchuhſpiegel. Das iſt ein kleiner runder oder ovaler Spiegel, der, 
in Zelluloid gefaßt, an den Handſchuhen beſeſtigt werden kann 
und fo der Damenwelt, die wohl hauptſächlich als Trägerin fol- 
cher Kleinfptegel in Betracht kommt, Gelegenheit gibt, ſchnell und 
unbemerkt in den Spiegel zu ſehen. 

Verficherungsmörder Tetzuer ausgeliefert. Der Leipziger 
Kaufmann Tetzner, der im November vorigen Jahres einen 
Unbekannten im Auto auf der Landſtraße bei Regensburg ver⸗ 
brannte, um ſich eine hohe Verſicherungsſumme zu erſchwindeln, 
iſt nun ins Regensburger Unterſuchungsgefängnis eingeliefert 
worden. Sein Transport von Straßburg, wohin er entflohen 
war, erfolgte unter ſtärkſter Bewachung. Tetzner zeigte keinerlei 
Neigung zu Fluchtverſuchen, er iſt völlig zuſammengebrochen. 
Wer der Ermordete iſt, weiß man immer noch nicht. Vielleicht 
wird Tetzner, der ſich in Regensburg durchaus geſtändig benimmt, 
angeben können, wer fein Opfer ſein könnte. Faſt hundert An⸗ 
zeigen über Vermißte aus Deutſchland und dem Ausland find 
in Regensburg beim Unterſuchungsrichter eingelaufen. Als Mit- 
pad befinden ſich ſchon mehrere Wochen in Unterfuchungshaft 

ie geſtändige Frau Tetzners und die Kaſſiererin Katharina Ras 
gel, die ſeinerzeit in Leipzig verhaftet wurden. 

* Betrogene Kinobeſucher. Das vornehmſte Kinotheater Preß⸗ 
burgs „Redoute“ kündigte die Erſtaufführung eines Tonfilms an. 
Das Preßburger Publikum, das bisher noch nicht Gelegenheit 


klame bereits im Vorverkauf drei Tage vor der Aufführung 
ſämtliche Plätze aufgekauft. Angekündigt waren die „Zwölf 
Räuber an der Wolga“. Das Publikum entdeckte jedoch bald nach 
Beginn der Vorſtellung, daß es das Opfer eines Betruges war, 
da bloß die ſtumme Jaſſung des Films zur Aufführung kam und 
die Geräuſche hinter der Leinwand von den dort verſteckten Mus 
ſikern erzeugt wurden. Die immer zahlreicher werdenden Stim⸗ 
aa des Unwillens arteten ſchließlich in einen ohrenbetäubenden 
Lärm aus. 

A Ein Eintänzer beichtet. Eintänzer fein — ein merkwürdiger 
Beruf, von dem nur wenige etwas wiſſen und der für viele von 
einem romantiſchen Schimmer umfloſſen iſt. Ach, das ſtimmt 
nicht, und ſelbſt wenn man ſeine Erlebniſſe ſo humorvoll zu beich⸗ 
ten verſteht, wie Billie Wilder im Märzheft von Velhagen 
& Klaſings Monatsheften — fo ein Eintänzer ſteckt in 
einer Tretmühle, die nicht leichter iſt als ſchwerſte Fabrikarbeit. 
Wilder ſchreibt: „Ich verdiene ehrlich mein Brot. Ehrlich und 
ſchwer. Ich tanze gewiſſenhaft aber wunſchlos, luſtlos, ohne Ge⸗ 
danken, ohne Meinung, ohne Herz, ohne Hirn. Das heißt: nur 
von einem Wunſch, von einem Gedanken beſeelt — ich will ein 
Paar große, karierte Pantoffeln, einen breiten Stuhl — und in 
dem will ich ſchlafen, in alle Ewigkeit, Amen. Aber meine 
Beine gehören zu dieſer Tretmühle. Unermüdlich haben ſie im 
Rhythmus zu ſtampſen, ewig eins zweit, eins zwei, eins zwei. Die 
Tretmühle darf keine Sekunde lang ſtillſtehen. Ich tanze mit jun⸗ 
gen und mit alten Frauen, mit ganz kleinen und mit andern, die 
zwei Köpfe größer ſind als ich; mit hübſchen und mit weniger 
reizvollen; mit ganz ſchlanken und ſolchen, die Entfettungstee 
trinken; mit Damen, die den Kellner nach mir ſchicken und mit 
verzückt geſchloſſenen Augen den Tango auskoſten; mit Gattin⸗ 
nen, mit Mondänen, die Monokel tragen und deren Kavaliere, 
des Tanzens ſelbſt unkundig, mich verpflichten; mit peinlich un⸗ 
geſchickten Zugereiſten, denen ein Ausflug nach Berlin ohne Five 
o'elock⸗tea ſinnlos ſcheint, mit ſplendiden Ausländerinnen, mit 
Damen, die tagtäglich da find und non denen man nicht weiß, wo⸗ 
her und wohin: mit tauſend Typen. Es iſt kein leichtes Brok. 
Auch keines, das ſentimentale, weiche Naturen eſſen können. Die, 
die es aushalten, können davon leben. Ich werde nicht verhun⸗ 
gern. Mein täglicher Einnahmedurchſchnitt iſt 20 Mark. Die 
Praxis macht es. Man lernt langſam Trinkgelder ſchnappen. 
Allerdings gehört dazu ein guter Blick. Man muß Pfuychologe 
fein. Keine Frau wagt es, einem weniger als 5 Mark anzubie⸗ 
ten. Aber es kommen auch Gaben von über 100 Emm vor, hat 
man mir geſagt. Im vorigen Jahr ſoll hier ein Eintänzer einen 
fabelhaften Wagen geerbt haben. Na. guten Aynellt, muß die 
Spenderin mies geweſen ſein!“ 

* Eine Köchin erteilt dramatiſchen Unterricht. Maggie Wal⸗ 
ker, die feit einiger Zeit in den Dienſten der bekannten drama« 
tiſchen Schauſpielerin Gracie Fields in London ſtand, hatte ihre 
drei Brüder ſeit annähernd zwei Jahrzehnten nicht mehr geſehen: 
der, eine rückte noch im früheſten Alter aus, die anderen beiden 
waren Beruſsſoldaten geworden und dienten — falls fie über⸗ 
haupt noch am Leben waren — in Indien bei den Kolonialtrup⸗ 
pen. Das Ehepaar Walker hatte längſt das Zeitliche geſegnet, 
und Maggie, die ebenfalls nicht mehr ganz junge Küchenfee, 
glaubte, ganz allein auf dieſer Welt zu ſtehen. Man kann ſich 
die Aufregung des alten Mädchens vorſtellen, als es eines Ta⸗ 
ges die Nachricht erhielt, bie drei Brüder erfreuten ſich einer aus⸗ 
gezeichneten Geſundheit und beabſichtigten, die Schweſter aufzu⸗ 
uchen. 


die vier in e Wiederſehen gefeiert 


Briefloſten 


Alkoholiker. Erſchrecken Sie nicht! Im Jahre 1926 wurden 
in deutſche Krankenhäuſer und Heilanſtalten insgeſamt 17280 Per⸗ 
ſonen eingeliefert (davon 1339 weibliche). die an Alkoholismus 
und Säuferwahnſinn erkrankt waren. 
Gärtner Franz. Die Ameiſen. können vom Spalierobſt fern⸗ 
ehalten werden, wenn Sie kleine Töpfe mit Teer, deſſen Geruch 
e nicht ausſtehen können, in der Nähe dieſer Bäume anfisellen. 
Menſchenleer. O ja, die Inſel Jean de Weve. Dieſe, weſtlich 
von Madagaskar, iſt nur von wilden Hunden und Kaninchen be⸗ 
wohnt, obwohl ſie ſehr fruchtbar iſt. 
Kantor 8. In neueren Orgeln werden die Fromipfeiſen faſt 
ſämtlich klingend gemacht. In älteren Orgeln war das nicht im⸗ 
mer mit allen, aber meiſt mit einzelnen len Pfelſen der Fall. 
An der Kreuzkirchenorgel z. B. find öie meiſten Pfeifen der Bor» 
Be klingend, nur wenige dienen nur dem Schmucke des 
erkes. 
Cafetier. Amerika iſt der größte Abnehmer der Kaffeerzeuger 
Braſiliens. Aber die Vereinigten Staaten haben keinesfalls den 
arößten Verbrauch. In Schweden wird mehr Kaffee getrunken 
als in Amerika und noch höher iſt der Bedarf in dem kleinen 
Dänemark. 


Was ſollen die Schulkinder eflen? 
\ Von Dr. Emil Goetz. 

Wandert man um dieſe Jahreszeit in den nebligen Morgen⸗ 
Hunden durch die Dörfer, jo ſieht man häufig vor den Häuſern 
das an eine Leiter gebundene friſch geſchlachtete Schwein hängen, 
und ſpöter vernimmt man liebliche Düfte aus den Räucherkam⸗ 
mern. in deuen die Schinken und Würſte für den ſpäteren Ver⸗ 
Hrauch konſerviert werden. 

Dem Robkoſtler und Vegetarier wird dies ein unwillkommener 
Anblick ſein, doch den meiſten Menſchen läuft ſchon im Gedauken 
an ſaftigen Braten und Schinken das Waſſer im Munde ⸗uſam⸗ 
men. Das iſt auch wirklich kein ſündhaftes Begehren, denn noch 
feinem Meuſchen hat das Fleiſch geſchadet, wenn es in mäßigen 
Mengen genoſſen wird. | 

Eine für die Geſundheit im allgemeinen weniger begrüßens⸗ 
werte Folge des Schlachtfeſtes und der dadurch erhaltenen Wurſt⸗ 
vorräte liegt aber darin, daß auch ſolche Mütter, die in der Som⸗ 
merzeit ihrem Liebling einen Apfel mit in die Schule gegeben 
haben. nun die viel bequemere Verabreichung von Wurſt bevor⸗ 

ugen. 

1 Wenn viel Fleiſch und Obſt im Haufe iſt, dann gilt das Obſt 
Leider wieder als Luxus. Wenn man aber die Schulkinder ia der 
Pauſe auf dem Schulhof beobachtet, ſo ſieht man oft, mit welchem 
Neider der Schulkamerad betrachtet wird, der auch im Winter 
Früchte zum Frühſtück neben einem Butterbrot in ſeiner Früh⸗ 
ſtückstaſche hat. Und fragt man einmal die Lehrer, welches denn 
die friſcheſten und aufmerkſamſten Kinder in der Klaſſe ſind, ſo 
wird man mit Erſtaunen hören, daß oft jene Kinder den geweck⸗ 
teren und friſcheren Eindruck machen, denen die vorſorgliche Mut⸗ 
ter tagsaus tagein friſches Obſt mit in die Schule gibt. 

Daß diefe Erfahrung gar nicht ſo merkwürdig iſt wie ſie klingt, 
ſondern nur unbewußt einem Naturgeſetz Geltung verſchafft, zeigt 
das Verhalten der Schüler und Schülerinnen in einer kleinen eng⸗ 
liſchen Stadt. Dort beobachtete man, daß die Kinder plötzlich wie 
umgewandelt waren. Aufmerkſamkeit und Leiſtungen, ja ſogar 
der durchſchnittliche Geſundhettszuſtand ließen plötzlich zu wünſchen 
übrig. Die Kinder waren ſelbſt zum Spielen unluſtig. Lange 
tzerbrach man ſich den Kopf, was wohl die Urſache zu dieſer Lei⸗ 
ſtungsverſchlechterung ſein könne. Schließlich bekam der Schularzt 
heraus, daß ein kleines Obſtgeſchäft, in welchem die Kinder von 
ihrem Taſchengeld ſich in den Pauſen Apfelſinen gekauft hatten, 
vor längerer Zeit in ein anderes Stadtviertel verlegt worden 
war. Der Arzt erkannte, daß der Mangel an C⸗Vitamin bei den 
Kindern ſkorbutartige Krankheitserſcheinungen hervorgerufen 
hatte und erreichte in ganz kurzer Zeit durch entſprechende Zugabe 
von Apfelſinen zu der täglichen Koſt, daß diefe ernſthafte Störung 
beſeitigt wurde. 

Dieſes Beiſpiel von unbewußtem Vitaminmangel ſollte eigent⸗ 
lich zeigen, daß nicht ausgerechnet Fleiſch in die Frühſtückstaſche 
gehört, fondern daß dem Vitaminbedarf der Kinder durch ein 
vitantinreihes Schulfrühſtück Rechnung getragen werden muß. 

Auf das Wort vitaminreich kommt es an: man ſon nicht wahl⸗ 
los alle möglichen Früchte verabfolgen, ſondern ſich überlegen, 
welche beſonders geeignet ſind. Es ſind im Frühſommer vor allem 
bie Erdbeeren, im Hochſommer Himbeeren und Johannisbeeren, 
im Spätſommer die friſch geernteten frühen Aepfel, und da dieſe 
beſonders ſchnell ihr Vitamin verlieren, kommt es im Spätherbſt 
und Winter auf die Südfrüchte hinaus. Welches Kind äße nicht 
gern eine Apfelſine oder eine Banane? Und für wie wenig Geld 
kann man dieſe beſcheidene Freude dem Kind bereiten. Beſonders 
bei ſchwächlichen und zerſtreuten Kindern wirken Früchte oft Wun⸗ 

Der Ernährungslehrer weiß auch ganz genau warum dies 
fo iſt. Dem Organismus wird durch die Verdauungsarbeit des 
pitaminhalttigen Obſtes eine viel geringere Arbelt zugemutet als 
durch diejenige der kalorienreichen Fleiſchnahrung. Wie immer 
wieder betont werden muß, gehören die Kalorien in die Mkttags⸗ 
und Abendmahlzeit, nämlich in eine Tageszeit, wo dem Körper 
und dem Geiſt keine großen Anſtreagungen mehr zugemutet wer⸗ 
den. damit ſich der Organismus nun in aller Ruhe auf die Auf: 
nahme der Kalorien umſtellen lann. Wird aber noch eine Tätig⸗ 
keit verlangt, ſo helfen die Früchte beſonders, den Hunger zu be⸗ 
kämpfen, ba fie nicht nur nicht ermüben. fordern ſogar erfriſchen. 


Gewerbliche Berufskrankheiten 


Der Neichsfinanzhof hatte ſich vor kurzem mit der Entſcheidung 
der Frage 1 befaſſen, inwieweit Aufwendungen für Arzt, Arz⸗ 
meien und rkoſten als abzugsfähige Werbungskoſten anzuſehen 
find, wenn fie der Behebung oder Vorbeugung von Geſundheits⸗ 
ſchädigungen dienen, die mit der Erwerbstätigkeit des Steuer⸗ 
pflichtigen im Zuſammenhang ftehen bezw. dafür typiſch find. In 
dem zur Eutſcheidung ſtehenden Falle handelte es ſich um einen 
Chemiker, der von feinem ſteuerpflichttgen Einkommen die Koſten 
Ahgeſetzt wiſſen wollte, oͤie ihm bei der Beſeitigung von Ver⸗ 
iftungserſcheinungen entſtanden waren, die er ſich durch feine Be⸗ 
Ichäftigung mit Kroton⸗Aldehyd zugezogen hatte. 

Im Gegenſatz zum Finanzamt, das der Meinung war, daß der⸗ 
arkige Koſten grundſätzlich nicht abzugsfähig ſeien, hat der Reichs⸗ 
allen dem beſchwerdeführenden Steuerpflichtigen recht gegeben. 

erdings müſſe im allgemeinen daran feſtgehalten werden, daß 


Aufwendungen zur Erhaltung und Wiederherſtellung der Gefund⸗ 
hett als Ausgaben zur Erhaltung der Arbeitskraft anzuſehen ſind, 
die ebenſowenig wie Aufwendungen für Kleidung und Unterhalt 
zu den Werbungskoſten gehören. Eine Ausnahme muß aber in 
Fällen gemacht werden, in denen im engſten unmittelbaren Zu⸗ 
ſammenhang mit einer vom Steuerpflichtigen ausgeübten einkom⸗ 
menſchaffenden Tätigkett Störungen der Geſundheit eingetreten 
over zu befürchten find, die ihrer Art nach gerade für die betref⸗ 
fende Tätigkeit typiſch ſind. So wüde man als Werbungskoſten 
wohl die Aufwendungen infolge gewerblicher Berufskrankheiten 
anſehen können, wie ſie z. B. in der Verordnung über die Aus⸗ 
dehnung der Unfallverjicherung auf gewerbliche Berufskrankheiten 
vom 15. Mat 1925 aufgeführt find. Auch Aufwendungen als Folge 
von Unfällen, die ſich aus den beſonderen der Tätigkeit eines 
Steuerpflichtigen typiſchen Gefahren ergeben, dürften hierher ge⸗ 
hören. Der in Rede ſtehende Fall iſt unbedingt als eine ſolche 
7 Geſundͤheitsſchädigung anzuſehen. (Reichsfinanzhof, 6. A. 


Preußens Medizinalhanshalt 


In dem Haushalt des Miniſteriums für Volkswohlfahrt find 
folgende Ausgaben für die Volksgeſundheit vorgeſehen: Ver⸗ 
gütungen an die Mitglieder und Veamten der Ausſchüſſe für 
die ärztliche, zahnärztliche Vorprüfung uſw. 200 000 Mk., amtliche 
Beſichtigung der Apotheken 35 000 Mark, für medizinal⸗polizeiliche 
Zwecke 500000 Mark, für die Erforſchung der Krebskrankheit 
30 000 Mark, Bekämpfung der Tuberkuloſe 800 000 Mark, Untere 
ſtützung des Hebammenweſens 5000 Mark, Bekämpfung der Säug⸗ 
lings⸗ und Kleinkinderſterblichkeit 600 000 Mark, Zuſchüſſe für 
Aerzte und Apotheker in entlegenen Landesteilen ſowie Beihilfe 
für die Fortbildung der Aerzte 50 410 Mark. Unter den ein⸗ 
maligen Ausgaben des Kapitels Volksgeſunbhett find folgende zu 
nennen: Fortbildung von Medizinalbeamten und Impfärzten 
55 000, für die ſozialhygteniſche Ausſtellung der Aerzte und Zahn⸗ 
ärzte fowie für die ſoztalhygieniſche Volksbelehrung 40 000 Mark, 
Teilnahme der Medizinalbenmten an der Ausbildung der Des- 
infektoren 3000, Beihilfen zur Einführung gefundheitlicher Für⸗ 
forge in den Schulen 72 000 Mark, Unterſtützung der Veratungs⸗ 
ſtellen zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten 50 000 Mark, 
Anſchaffung von Gefäßen zur Verfendung bakterialogiſchen Une 
terſuchungsmatertals 80000 Mark, Neubau eines medtzinifchen 
Unterſuchungsamtes in Breslau 340 000 Mark. 


Ueberoroonſſoffon in Der Kronkenverſſcherung 


Im Reichsarbettsminiſterium iſt ein Refereutenentwurf über 
Aenderungen in der Krankenverſicherung aufgeſtellt worden. Der 
Entwurf enthält u a. auch Vorſchläge für organtiſatoriſche Aende⸗ 
rungen in der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung. Bei einer 
Beſprechung von Vertretern der beteiligten Verbände iſt insbe⸗ 
ſondere der Vorſchlag abgelehnt worden, daß beim Reichsarbeits⸗ 
miniſterium ein Hauptausſchuß für Krankenverſicherung gebildet 
werden ſoll aus Mitgliedern der wirtſchaftlichen Vereinigungen 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, der Spitzenverbände der Kran⸗ 
kenkaſſen, der Aerztenerbände. des Reichsverſicherungsamtes 17% 
des Reſchsarbeitsminfſteriums. Dieſer Ausſchß ſoll insbeſondere 
Grundſätze und Richtlinien aufſtellen für die Durchführung der 
Krankennerſicherung, für die Geſundhettsfürſorge und ſoziale Hy⸗ 
giene uſw. Gegen die Bildung eines ſolchen Ausſchuſſes beſtehen 
größte Bedenken. ö 

Es mangelt im Deutſchen Reiche wahrlich nicht an Organtſatio⸗ 
nen aller Art, die die Notwendigkeit ihres Beſtehens nur ſchwer 
nachwetſen können. In die Reihe dieſer überflüſſigen Einrichtun⸗ 
gen müßte man auch den vom Reichsarbeitsminiſtertum vorge⸗ 
ſehenen Zentralausſchuß für Krankennerſſcherung ſtellen. Die 
Arbeiten des Ausſchuſſes würden auf Bürokratiſierung und Sche⸗ 
matiſierung der Krankenverſicherung hinauslaufen. die das Eigen⸗ 
leben und die Selbſtvermaltung der Krankenkaſden einengen und 
gefährden müßten. Der Referentenentwurſ des Reichsarbettsmini⸗ 
fteriums ſtrebt agrundſätzſich eine Verbilliaung der Krankenverſiche⸗ 
rung an. Mit der Bildung bieſes Hauptausſfchuſſes würde aber 
gerade das Gegenteil erreicht und eine Ueberoraaniſatton geſchaf⸗ 
fen werden. die die Krankenverſſcherung erheblich verteuert. Die 
bem Hauntausſchuß zugebachten Aufgaben können in den zum Teil 
ſchon beitehenden freien Arbeitsgemefnſchaften der Verſicherungs⸗ 
träger uſw. viel beſſer u. ſchneſler ausgeführt werden als in einer 
ſchwerfällfgen und dazu koſtſnieltaen zentralen Zwangseinrichtung. 
Man wird es unter bieſen Umſtänden veritehen können. wenn der 
Vorſchſag des Reichsarbeitsminiſteriums allgemein keine Zuſtim⸗ 


mung findet. 
Deraiftefe Forſten 


Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen haben ergeben, daß beim Be- 
ſtäuben von Waldbeſtänden gegen Forſtſchädlinge durch das meiſt 
gebräuchliche Calvium arſen ſich bei deu Beeren und Pilzen für 
etwa fünf Wochen fo viel Giftitoffe anhäufen, daß bei dem Genuß 
dieſer Früchte für den meuſchlichen Körper Gefahren entitehen. 
Der Preußiſche Miniſter für Lanbwirtſchaft, Domänen und For⸗ 
ften hat angeorbnet, daß das Sammeln von Beeren und Pilzen 
in den gefährdeten forſtfiskaliſchen Walbgebieten für bie Dauer 
von ng Wochen nah Einſetzen der Beſtäubung zu unterſagen iſt. 
Durch öffentliche Bekanntmachung ſoll die Bevölkerung auf die 
Geſahren, bie mit einer Uebertretung des Verbotes verbunden 
ſind, aufmerkſam gemacht werden. Auch die beteiligten kommu⸗ 
nalen und privaten Waldbefiber ſollen die aleichen Maßnahmen 
ergreifen. Es kommt nicht darauf an, nicht nur die Beerenfamm⸗ 
ler ſelbſt vor Schaden zu bewahren, fondern vor allem die Allge⸗ 
meinheit vor dem Genuß dieſer Früchte zu ſchützen. 


